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Halleſche Heitung
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werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark I.
entgegengenommen.

5555 Täglich zwei Ausgaben.
W Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im März 1907.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle:
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhanusſtraße.

X X X X,ſfhhennesNoch eine Lehre der Wahlen.
Die „Deutſche Tageszeitung“ hat eine dankenswerte

Zuſammenſtellung der ſozialdemokratiſchen Stimmen-
verhältniſſe bei den letzten Reichstagswahlen in Jnduſtrie-
bezirken und in den ländlichen Kreiſen veröffentlicht und
daraus den ohne Zweifel zutreffenden Schluß gezogen,daß die te aber teheiſchen Wahlſtimmen
faſt ausſchließlich ſich auf die Jnduſtriebezirke und Jn-
duſtriezentren beſchränkt, während auf dem platten Lande
und in den ländlichen Bezirken die ſozialdemokratiſchen
Stimmen faſt durchgängig eine manchmal ſogar ſehr er-
hebliche Abnahme erfahren haben.

Die ländliche Bevölkerung hat ſich jederzeit als der
feſteſte Damm gegen Unternehmungen, die gegen Thron
und Altar, gegen Nation und Vaterland gerichtet ſind,
erwieſen. Jn den Jnduſtriebezirken. des Weſtens pflegt
man, auf den wohlgefüllten Geldbeutel pochend, den
„armen“ und „zurückgebliebenen“ Oſten mit einer gewiſſen
Mißachtung zu betrachten. Aber im Oſten mit ſeiner
fleißigen und redlichen Landbevölkerung liegen nicht nur
die Wurzeln der militäriſchen und ſtädteverjüngenden,
ſondern auch die der nationalen Kraft unſeres Vaterlandes.
Dieſe Kraft zu bewahren und zu ſtärken, iſt alſo eine außer-
ordentlich wichtige, auch im Jntereſſe der Jnduſtriellen
liegende nationale Aufgabe.

Wir meinen jedoch, daß die erwähnte Zuſammen-
ſtellung der „Deutſchen Tageszeitung“ nicht nur von dem
Geſichtspunkte des Verhaltens von induſtrieller und länd-
licher evölkerung zu betrachten ſei, ſondern daß auch
ſtreng politiſche Geſichtspunkte dabei in Betracht zu
nehmen ſeien. Sehen wir uns die ſozialdemokratiſchen
Wahlergebniſſe, nach den einzelnen Bundesſtaaten bezw.
nach den preußiſchen Provinzen geordnet, näher an, ſo
finden wir, daß, je „fortgeſchrittener“, alſo je demokratiſcher
dieſe Staaten oder Provinzen gerichtet ſind, deſto größere
Teile der Bevölkerung zur revolutionären Sozialdemokratie
hinneigen.

Jn der Provinz Oſtpreußen haben die Sozialdemo-
kraten um über 15 000 Stimmen abgenommen, in der Pro-
vinz Weſtpreußen haben ſie ſich um 2300, in Schleſien gar
um 20 000 Stimmen vermindert. Jn der Provinz Poſen
beträgt der ſozialdemokratiſche Stimmenverluſt 1500, in der
Provinz Sachſen 3000, in Schleswig-Holſtein 1500, während
in Pommern nur in zwei Wahlkreiſen (Greifswald-
Grimmen und Randow-Greifenhagen) ein geringer ſozial-
demokratiſcher Stimmenzuwachs zu verzeichnen geweſen iſt.
In dem „finſteren“ Oſtelbien (einſchließlich der Provinz
Sachſen) alſo bezifferte ſich insgeſamt die ſozialdemokratiſche

timmenabnahme auf über 42 000.
Dagegen ſtehen Berlin als Hauptſtadt der Sozial

demokratie nebſt dem Teile Brandenburg, der die Berliner
Vororte in ſich ſchließt, mit einer Zunahme von ſozial-
demokratiſchen Wahlſtimmen von zuſammen über 68 000
an allererſter Stelle. Jn der Provinz Hannover und in
der Rheinprovinz wo der Jungliberalismus ſich breit
macht, haben die Sozialdemokraten 10 000, bezw. 20 000
Stimmen gewonnen. Jn Heſſen-Naſſau betrug die Zu-
nahme an roten Wahlzetteln 20 000, in Weſtfalen ſogar
über 34 000. Das iſt in dieſen „fortgeſchrittenen“ Gegen-
den ein ſozialdemokratiſcher Geſamt z uw ach s von 152 000
Stimmen.

Von den übrigen deutſchen Bundesſtaaten hat das
Königreich Sachſen der Sozialdemokratie einen Stimmen-veriuſt von faſt 20 000, das Großherzogtum Mecklenburg-

Schwerin einen ſolchen von über 5500 beigebracht. Auch
im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz, in den Herzog-
tümern Anhalt, den beiden Schwarzburg, Waldeck und den
beiden Reuß verlor die Sozialdemokratie an Wahlſtimmen
und erlangts in Braunſchweig und Sachſen- Altenburg
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einen ganz geringfügigen Stimmenzuwachs. Dagegen ge-
wannen die Sozialdemokraten im Königreich Bayern
25 000, im Königreich Württemberg faſt 15 000, im
Muſterländle Baden, dem Urſprungslande des famoſen
liberalen Blocks, rund 27 000, in dem „fortgeſchrittenen“
Großherzogtum Heſſen mit ſeiner hoffähigen Sozialdemo-
kratie etwa 8000, in Sachſen-Weimar faſt 2500, in
SachſenKoburg-Gotha 1000, in Oldenburg 4000, in
Bremen 2200, in Hamburg 12 700 und in ElſaßLothringen
über 15 000 Stimmen.

Wir müſſen immer hören, daß die Sozialdemokratie
am beſten ja vielfach wird ſogar behauptet: einzig und
allein durch freiheitlichen Ausbau unſerer ſtaatlichen
Jnſtitutionen bekämpft werden könne. Aus dieſem Grunde
mutet man auch der preußiſchen Monarchie zu, ihr jetziges
Wahlſyſtem abzuändern. Das Reichstagswahlrecht ſoll ſich
ja diesmal ſo außerordentlich gut bewährt haben! Wenn man
nun zuſieht, wie die „fortgeſchrittenen“ Vaterländer mit
ihren freiheitlichen Wahlrechten und ihrer Neigung, der
Sozialdemokratie entgegenzukommen, in dieſem „Kampfe“
gegen die ſozialrevolutionäre Partei abgeſchnitten haben, ſo
muß man doch wohl, wenn man nicht total verblendet iſt, zu
geben, daß die Sozialdemokratie für jedes Entgegenkommen,
für jede Demokratiſierung von Staatseinrichtungen dadurch
quittiert, daß ſie aktionsfähiger und werbekräftiger ſich
zeigt, und daß es ihr leichter wird, die Maſſen zu ſich
hinüberzuziehen, daß alſo die Bekämpfung der Sozialdemo-
kratie auf „freiheitlichem“ Boden Fiasko erlitten hat.

Jedenfalls ſollte das letzte Wahlergebnis, das der
Sozialdemokratie trotz ihrer Niederlagen einen Stimmen-
zuwachs von einer viertel Million gebracht hat, den Politikern
des Südens und Weſtens und insbeſondere auch den Groß-
ſtadtpolitikern ein wenig Beſcheidenheit gegenüber den
mittleren und öſtlichen Provinzen Preußens lehren. Von
dieſen Provinzen aus, r die alte bewährte preußiſche

eTradition iſt Deutſchland einig und groß gemacht worden, und
von dort aus wird es in ſeiner Größe und Macht erhalten
werden. Die „fortgeſchrittenen“ Zuſtände Bayerns und
Württembergs oder gar Badens und Heſſens können uns
nicht locken. Die Anſprüche der Südſtaaten, eine Hegemonie
über Preußen auszuüben, müſſen auf das allerentſchiedenſte
zurückgewieſen werden. Micht Recht hat unter beſonderem
Beifall auf dem letzten konſervativen Delegiertentage Herr
Freiherr von Manteuffel-Kroſſen erklärt: „Eine Regierung,
die das allgemeine Wahlrecht für den Landtag in Preußen
einführen würde, wäre eine ſelbſtmörderiſche und pflicht-
vergeſſene. Jch hoffe feſt, daß unſere Regierung einem der-
artigen Anſturme ſtetig mit aller Macht entgegentreten
wird. Eine preußiſche Regierung, die einem Anſturme von
links auf das preußiſche Wahlrecht Folge geben würde,
müßte ſofort unter Anklagezuſtand verſetzt werden.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. März.

Zur braunſchweigiſchen Frage.
Nachdem der Bundesrat ſich einſtimmig (der Vertreter

des Herzogtums enthielt ſich der Abſtimmung) dahin aus-
geſprochen hat, daß kein Mitglied der Familie Cumberland
zur Thronfolge in Braunſchweig zugelaſſen werden könne,
ſolange der Chef der Familie, der Herzog Ernſt Auguſt von
Cumberland, nicht einen formellen Verzicht auf ſeine angeb-
lichen Anſprüche auf Hannover geleiſtet habe, iſt man in
Braunſchweig vor die Notwendigkeit geſtellt, ein neues
Proviſorium zu ſchaffen. Den von vielen Seiten ge-
äußerten Wünſchen, das Welfenhaus ein für alle Mal von
der Succeſſion auszuſchließen und ſtatt eines Regenten
einen Landesherrn zu wählen und damit eine neue Dynaſtie
aufzurichten, ſtehen ſo ſchwere ſtaatsrechtliche Bedenken ent-
gegen, daß die Erreichung dieſes Zieles faſt ausgeſchloſſen
erſcheinen muß. Die meiſten Ausſichten, mit der Regent-
ſchaft betraut zu werden, behält nach wie vor, ſo glaubt unſer
Berliner ngeo.-Mitarbeiter zu wiſſen, der Prinz Fried-
rich Wilhelm von Preußen, der jüngſte Sohn des
verſtorbenen Prinzregenten Albrecht, der noch zu ſeinen Leb-
zeiten beſtimmt hatte, daß der Prinz in die Geſchäfte der
Verwaltung praktiſch eingeführt werden ſolle. Dies geſchah
ſchwerlich ohne die Annahme, daß Prinz Friedrich Wilhelm
einſt berufen werden würde, an die Stelle ſeines Vaters zu
treten. Der Prinz arbeitet zurzeit bekanntlich bei dem
Hberpren um bezw. der Regierung in Don igs berg i. Pr.

rinz Friedrich Wilhelm Viktor Karl Ernſt Alexander Hein-
rich von Preußen wurde am 12. Juli 1880 in Schloß Camenz ge
boren, ſteht alſo im 27. Lebensjahre. Seine Schulbildung erhielt
er auf dem Vitzthumſchen Gymnaſium in Dresden. Am 12. Juli
1890 war mit der üblichen militäriſchen Feier e Einſtellung
als Leutnant im 1. Garde- Regiment z. F. in Potsdam erfolgt.
Von 1898 bis 1899 ſtudierte er auf der Univerſität Bonn und trat
dann in den aktiven Dienſt des 1. Garde- Regiments z. F. in
Potsdam. Jm Jahre 1900 wurde er zum Oberleutnant, am
11. April 1902 zum Hauptmann und am 27. Januar 1906 zum
Major befördert. Er iſt gegenwärtig zur Dienſtleiſtung bei dem
Großen Generalſtabe kommandiert. Vom 1. Oktober ab auf ein
Jahr beurlaubt, iſt er in Königsberg in den Verwaltungsdienſt
eingeführt worden. Prinz Friedrich Wilhelm eine große,
ſchlanke, blonde Erſcheinung iſt ſeines ruhigen und liebens-
würdigen Charakters und ſeines offenen, leicht auffaſſenden Ver
ſtandes wie geſunden Urteils wegen bei ſeinen Kameraden außer
ordentlich beliebt und von ſeinen Vorgeſetzten ſehr geſchätzt.

Geſchäftsſtelſe in Berſin: Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VI a Nr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kultusminiſter Dr. von Studt
hatte dem preußiſchen Staatsminiſterium in ſeiner letzten
Sitzung ſeinen Entwurf zur Reform des höheren
Mädchen ſchulweſens vorgelegt. Da ſich die Mehr-
heit des Staatsminiſteriums gegen den Entwurf ausge-
ſprochen hat, ſoll Dr. v. Studt erklärt haben, daß er auf die
Annahme des Entwurfs außerordentlichen Wert lege, weil
er ihn als Krone ſeines Lebenswerks anſehe. Sollte der Ent-
wurf abgelehnt werden, ſo müſſe er ſeine Folgerungen ziehen
und von ſeinem Amte zurücktreten. Auf dieſe
Erklärung hin ſoll, ſo ſchreibt eine in Berlin erſcheinende
Korreſpondenz das Staatsminiſterium die Abſtimmung ver-
tagt haben. Nach einer weiteren Meldung aus Abge-
ordnetenkreiſen ſoll Miniſterialdirektor Dr. Althoff aber
erklärt haben, daß von einem Rücktritt Dr. v. Studts nicht
die Rede ſein könne, do das Staatsminiſterium die Ab-
orrrirg über den Entwurf zwar vertagt habe, ihn aber
icher mit ſehr eroßer Mehrheit annehmen werde. Die „Deutſche
Tagesztg.“ bemerkt hierzu noch: Nach unſeren Jnformationen
iſt jetzt und aus dieſem Grunde an einen Rücktritt
des Kultusminiſters nicht zu denken. Dagegen dürfte
er nach dem Landtagsſchluſſe lediglich mit Rückſicht
auf ſein hohes Alter den Abſchied erbitten.

Die Gerüchte vom Rücktritt des Frhrn. von Stengel
ſind, wie wir mitgeteilt haben, yon der „Nordd. Allg. Ztg.“
als unbegründet bezeichnet worden. Das mag inſofern zutreffen,
als der Rücktritt nicht unmittelbar bevorſteht. Anderſeits haben
ſich aber zwiſchen dem Staatsſekretär und maßgeblichen Partei
führern hinſichtlich der künftigen Bilanzierung des Reichs
haushalts durch neue Steuern ſo erhebliche Meinungs-
verſchiedenheiten herausgeſtellt, daß Herr von Stengel ſeine
Rücktrittsabſicht im Laufe des Sommers doch ausführen dürfte,
ſofern ein Uebereinkommen nicht erzielt wird.

Der Kaiſer über das Reichstagswahlrecht. Der Bericht
über Aeußerungen des Kaiſers beim Empfang des Reichstags
präſidiums, worin auch auf die Bewährung des ſo vielfach an
gefeindeten Reichstagswahlrechtes bei den letzten
Reichstagswahlen hingewieſen wurde, iſt, wie eine offiziöſe ſüd-
deutſche Reichskorreſpondenz mitteilt, von berufener Seite als
zutreffend erklärt worden.

Der Kanzler als Kläger. Der Reichskanzler hat auf Grund
eines in einer Darmſtädter Zeitung erſchienenen Verſammlungs-
berichts über eine am 1. Februar ſtattgehabte ſozialdemokratiſche
Verſammlung gegen den Referenten Dr. Frank aus Mann-
he i m Strafantrag geſtellt. Dr. Frank ſoll ſich über die Truppe
in Südweſtafrika verächtlich ausgeſprochen haben. Es iſt
dies derſelbe Dr. Frank, der ſeinerzeit in der Affäre des Ritt-
meiſters von Munkwitz viel von ſich reden machte.

Roerens Dienſtentlaſſung. Roeren hat bereits die nach-
geſuchte Dienſtentlaſſung erhalten.

Das Kronprinzenpaar wird St. Moritz am 6. d. M.
r und am 7. d. M. nachmittags wieder in Berlin ein
treffen.

Der künftige Herrenmeiſter des Johanniterordens. Es be-
ſtätigt ſich, wie unſer Berliner nge.-Mitarbeiter von zuverläſſiger
Seite hört, daß der Prinz Eitel Friedrich von Preußen, der zweite
Sohn des Kaiſerpaares, an Stelle des Prinzen Friedrich Hein-
rich zum Herrenmeiſter der Ballei Brandenburg des Johanniter-
ordens auserſehen iſt. Aus dieſem Grunde iſt jetzt ſeine Auf-
nahme als Ehrenritter in den Orden erfolgt. Jmmerhin dürfte
noch einige Zeit vergehen bis zur Wahl des Prinzen. Denn nach
den Ordensbeſtimmungen muß der Prinz, um Herrenmeiſter
werden zu können, zuvor zum Rechtsritter geſchlagen werden.
Jm allgemeinen herrſcht der Brauch, daß man zehn Jahre lang
Ehrenritter geweſen ſein muß, bevor man Rechtsritter werden
kann. Doch ſind Ausnahmen von dieſer Regel zuläſſig, und man
darf erwarten, daß eine ſolche Ausnahme jetzt zu Gunſten des
Prinzen Eitel Friedrich gemacht werden und er den Ritterſchlag
in naher Zeit empfangen wird. Unbeſtimmt erſcheint es, ob der
den fehlenden Herrenmeiſter gegenwärtig erſetzende Ordensſtatt-
halter General der Kavallerie Graf Hermann von Wartens-
leben die feierliche Handlung vornehmen, oder ob der Kaiſer
ſelbſt, als Protektor des Johanniterordens, ſie an ſeinem Sohne
vollziehen wird.

Diplomatiſches An die Tatſache, daß der deutſche
Botſchafter am britiſchen Hofe Graf Wolff-Metter-
nich, ſich in privaten und dienſtlichen Angelegenheiten einige
Tage lang in Berlin aufhält, ſind, wie man uns aus Berlin
ſchreibt, in diplomatiſchen und anderen politiſchen Zirkeln
Berlins Gerüchte geknüpft worden, die von einer Abſicht des
Botſchafters, von ſeinem Poſten zurückzutreten, wiſſen
wollen. Es handelt ſich hierbei, wie die genannte Kor-
reſpondenz zuverläſſig erfährt, nur um Kombi-
nationen, denen zur Zeit jeder tatſächliche
Rückhalt fehlt. Graf Wolff-Metternich trägt ſich vor-
läufig jedenfalls in keiner Weiſe mit Rücktrittsgedanken und
iſt persona grata ſowohl beim Kaiſer wie bei König
Edward.

Bau einer Torpedobootsflottille. Den „Stett. Neueſt.
Nach wird von zuverläſſiger Seite mitgeteilt, daß die
Stettiner Maſchinenbaugeſellſchaft „Vulkan“ den Bau einer
Torpedobootsflottille von zwölf Fahrzeugen erhalten wird, ſo
vald der Reichstag die erſte Rate von 8 Mill. Mk. bewilligthat Der Vauauſtrag umfaßt einen Geldwert von insgeſamt

17 900 000 Mk. Der Bau wird derart beſchleunigt, daß
das erſte Boot Ende dieſes Jahres vom Stapel läuft. Die
geſamte Flottille wird Ende 1908 an das Reichsmarineamt ab
geliefert werden



Zur Entſchadtgungsfrage für Südweſtafrika.
Der Präſident der Deutſchen Kolonialgefellſchaft, HerAlbrecht von Mecklenburg, hat in zen eines a

aden der Ausſchuß in ſeiner Sitzung am 15. Februar ge
eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet. Jn dieſer
wird den verbündeten Regierungen der Dank ausgeſprochen für
die in der Thronrede erfolgte Ankündigung eines Geſetzentwurfes
betreffend eine ausreichende Entſchädigung derjenigen, die durch
den Aufſtand in Deutſch-Südweſtafrika Verluſte erlitten haben.
Die Eingabe tritt mit beſonderer Wärme für die Entſchädigungs-
anſprüche der Hinterbliebenen der ermordeten und gefallenen
Farmer ſowie der Jnvaliden gewordenen früheren Anſiedler ein
und gibt der Bitte Ausdruck, e armen Frauen, Kinder und
Invaliden, denen nach dem Verluſte ihres Ernährers bezw.
Geſundheit nun auch noch ihr ſauer erworbenes kleines er
mögen und ihr Farmland entriſſen werden ſoll, bei der Feſt
ſtellung der zu zahlenden Entſchädigung unter allen Umſtänden
z berückſichtigen, alſo auch für den Fall, daß ſie nicht in der
age ſind, in das Schutzgebiet zurückzukehren.

Ueber die Frage der Schiffahrtsabgaben
wird nunmehr die Entſcheidung des Bundesrats an-
gerufen werden, nachdem die Hoffnung der preußiſchen Regie-
rung, auf dem Wege der Verhandlungen zu einer Einigung zu
kommen, ſich nicht erfüllt hat. Es wird ſich dabei um die Frage
handeln, ob der S 54 der Reichsverfaſſung mit dem im preußiſchen
Kanalgeſetz vom Jahre 1905 Grundſatz der Erhebung
von Abgaben auf regulierten Waſſerſtraßen vereinbar iſt oder
nicht. Sollte der Bundesrat in ſeiner Mehrheit nicht auf dem
preußiſchen Standpunkt ſtehen, ſo wird eine Abänderung des
54 der Verfaſſung beantragt werden, die die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben auf regulierten Waſſerſtraßen ermöglicht.
Eine Mehrheit hierfür iſt, wie man annimmt, im Bundesrat vor
handen, da nur Sachſen, Baden und Württemberg ſich gegen die
Schiffahrtsabgaben ausſprechen dürften, während Bahern und die
nicht direkt an der Binnenſchiffahrt intereſſierten taaten den
preußiſchen Standpunkt teilen. Auch im Reichstage rechnet man
mit einer ſtarken Majorität für die Schiffahrtsabgaben, da beide
konſervativen Parteien, die wirtſchaftliche Vereinigung, das
rm und auch ein Teil der Nationalliberalen dafür eintreten
werden.

Erſparniſſe im Heeresetat. Der Reichskanzler hat in
ſeiner Montagsrede bekanntlich Erſparniſſe im
Heere angekündigt. Man nimmt, wie ein Berliner Blatt
wiſſen will, in parlamentariſchen Kreiſen an, daß Erſparniſſe
in dem inneren Organismus des Heereskörpers
vorgeſehen werden. Erſt in den beiden letzten Jahren ſind
Erſparniſſe auf dieſem Gebiete in der Budgetkommiſſion
den Vertretern der Regierung gegenüber mit Erfolg durch-
geſetzt worden. Es handelt ſich dabei beſonders um Ver-
ringerung der Wachtpoſten, Ehrenpoſten uſw., um
Verminderung der Zahl der Burſchen und insbeſondere
auch der Dienſtpferde; ferner dürften bei der in Aus-
ſicht genommenen allgemeinen organiſchen Einführung von
Be kleidungsämtern noch weitere, nicht unerhebliche
Erſparniſſe erzielt werden können.

Reviſion der Geheimmittelliſten. Der Bundesrat wird ſich
in kurzer d mit der Reviſion der Geheimmittelliſten zu be
ſchäftigen haben, nachdem die umfangreichen Vorarbeiten inner-
halb des Geſundheitsamtes zum Abſchluß gekommen ſind. Neben
dieſer Reviſion der geltenden Geheimmittel- Verordnungen wird,
wie bereits gemeldet, weiterhin beabſichtigt, im Wege der Reichs
geſetzgebung das Geheimmittel- und Kurpfuſcherweſen beſonders
zu regeln. Die Vorarbeiten hierfür ſind unſeres Wiſſens bereits
zu einem Entwurf gediehen, über den ein Einverſtändnis
zwiſchen den beteiligten Reſſorts bereits erzielt iſt.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage wurde auch am Freitag die erſte Leſung des

Etats fortgeſetzt. Konteradmiral Capelle erklärte auf die
Anfrage des Abg. Gröber vom Tage vorher, ob es wahr ſei, daß
Ordonnanzen und Kanzleibeamte zur Wahltätigkeit des Flotten
vereins kommandiert worden ſeien, der Sekretär des Flotten
vereins habe ſich an einen Kangzleidiener gewendet und ihn ge

fragt, ob er in ſeiner freien Zeit beim r erer tätig ſein
und Kollegen mitbringen wolle. Dies ſei geſchehen; der
Staatsſekretär habe es jedoch, als er davon erfuhr, ſofort unter

Abg. Fürſt Hatzfel d (Rp.) meinte, unſere heutige
eipolitik nehme in den Verhandlungen des Hauſes leider

einen breiteren Raum ein als die eigentliche große Politik, und
alle Parteien ſündigten in ihrer Haltung mehr oder weniger.
Die Sozialdemokratie ſündigte, indem ſie dem Staate und der
Geſellſchaft ihre Todfeindſchaft erklärte, das Zentrum fehlte in
ſeiner Abſtimmung vom 13. Dezember, und wenn es damals
ſeine Stellung zur Abſtimmung nur einer Lapalie wegen ge
ändert habe, dann habe es ſich erſt recht verſündigt. Warum
ſolle alſo nicht auch der Flottenverein ein bißchen ſündigen
Die Aufhebung des Terminhandels im Getreide habe nach ſeiner
Meinung nicht ungünſtig gewirkt, eine Reviſion des Kranken
kaſſengeſetzes ſei notwendig. Einen Kulturkampf wolle auch ſeine
Partei nicht. Abg. Semler (natl.) meinte, trotz des dem
Abg. Gröber zur Verfügung ſtehenden Humors und trotz ſeiner
ſcharfen Worte ſei doch ein elegiſcher Ton durch ſeine Rede ge
gangen. Er habe mit der ganzen Kraft ſeiner Beredſamkeit
verſucht darzulegen, daß ſeine Partei ungeſchwächt, ja verſtärkt
aus den Wahlen herausgekommen ſei. Wichtiger würde jedoch
der leider vermißte Nachweis geweſen ſein, daß das Zentrum
mit ſeinem früheren Verhalten auch innerlich dem Vaterlande
gegenüber im Rechte geweſen ſei. Unannehmbar ſei für die Re
gierung geweſen, dam Zentrum die Entſcheidung darüber zu
laſſen, wie viele Truppen noch nötig ſeien, um die Kolonie ſicher
zu halten. Hier handelte es ſich um einen Abſtrich von größter
Bedeutung und um eine wirklich nationale Frage. Abg. Singer
(Sogz.) erklärte, die Sozialdemokratie habe eine Niederlage nur
in bezug auf die Wahlen erlitten, ihre Jdeen ſchlügen jedoch
immer tiefere Wurzeln im Volke, das beweiſe die vierteh Million
Stimmen, die ſeine Partei gewonnen habe. Wenn der Reichs
kanzler glaube, Stimmen aus dem ſozialdemokratiſchen Lager
gegen die Sozialdemokratie auszuſpielen, ſo könne er nur er-
widern, daß die Auffaſſung Bebels von der geſamten Partei ver
treten werde. Als unter der wachſenden Jntereſſeloſigkeit an
der Singerſchen Rede der zweite Vizepräſident Kämpf das
Haus um etwas Ruhe erſucht und der Abg. Dr. Arend ruft:
Wir hören ſchon lange nicht hin, ſchließt Abg. Singer ſeine Rede
verärgert mit den Worten: Daß man mich nicht verſteht, liegt
nicht an meinem Organ, ſondern an Jhrer Unfähigkeit, ſolche
Dinge überhaupt zu verſtehen. Dem Abg. Singer erwiderte
darauf Staatsſekretär Graf Poſadowsky, die ſogialdemo-
kratiſchen Redner ſprächen immer von der Auspoverung der
Maſſen durch unſere Zölle und beriefen ſich dabei auf das frei-
händleriſche England. Jn England ſei jedoch die Bevölkerung
mit 15,80 Mk. pro Kopf durch Zölle belaſtet, in Amerika mit
14,95 Mk., in Deutſchland aber nur mit 10,50 Mk. Bei uns
ſei alſo die Belaſtung der Menge durch Zölle auf notwendige
Lebensmittel weit geringer als in dem ſogenannten freihänd
leriſchen England. Abg. Winckler (konſ.) begrüßt das Er-
gebnis der Reichstagswahl, verwies aber die Frage des preu
ßiſchen Wahlrechtes und die Polenfrage in den preußiſchen Land
tag. Ein energiſcher Schutz der Arbeitswilligen müſſe durch ein
neues Geſetz geboten werden. Die konſervative Partei wolle
Beibehaltung der monarchiſchen Staatsform und könne deshalb
eine ſtarke Regierung durchaus nicht vermiſſen. Abg. Eick
hoff (frſ. Vp.) wies die Angriffe des Zentrums und der
Sozialdemokratie, als habe er ſich die Gunſt der Regierung er
ſchlichen, in längerer Rede zurück. Abg. Hilpert (bayr.
Bauernb.). bat, neben den Jnduſtriearbeitern auch die kleinen
ſelbſtändigen Exiſtenzen im Bürger und Bauernſtand nicht zu
vergeſſen. Seine Freunde würden bei der Börſengeſetzreform
von der Anſchauung ausgehen, daß die Börſe Handel und Jn-
duſtrie dienen ſoll, aber daß ſie nicht zum Herrſchen berufen ſei.
Abg. v. Liebert (Rp) nahm den Reichsverband zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie gegen die Angriffe der Abgg.
Bebel und Singer in Schutz und verlas unter der zunehmenden
Heiterkeit der Mehrheit des Hauſes verſchiedene Zitate aus ſozial-
demokratiſchen Blättern, die den Reichsverband mit beſonderem
Weg angegriffen haben. Darauf trat Vertagung auf Sonn
abend ein.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe ſetzte am Freitag die Einzel-

beratung des Handels und Gewerbeetats ein mit der Beratung
eines Antrags der Abgg. Graf Spee (Zentr.) und v. Pappen

e im (konſ.), nach dem bei der Genehmigung gewerblicher An-
agen auch landwirtſchaftliche Sachverſtändige herangezogenwerden ſollen, ſofern landwirtſchaftliche in Sr.
kommen. Der Antrag wurde durch die Antragſteller ſowie den
Abg. Kirſch (Zentr.) warm empfohlen, ſtieß aber e den Wider-
ſtand der Abgg. Fiſchbeck (frſ. Vp.), Vorſter (fkonſ.) und
Dr. v. Böttinger (natl.) ſowie des Miniſters Dr. Delbrück.
Schließlich erfolgte aber doch ſeine Annahme gegen die Stimmen
der Linken und eines Teils der Freikonſeryativen. Jm weiteren
Verlauf der Einzelberatung bat Abg. Brandt (natl.) um
Beſſerſtellung der Hafenmeiſter, maſtent fich die g.
Münſterberg (frſ. Vag. und Krauſe-Dawillen (konſ.)
der Lotſen annahmen. egenüber den Bemerkungen der Abgg.
Dr. Pie per (Zentr.) und Goldſchmidt (frſ. Vp.) räumte
Miniſter Dr. Delbrück ein, daß die Zahl der Gewerbe-
inſpektoren noch weiter erhöht werden müſſe. Weiter betonte der
Miniſter in bezug auf die Anregungen des Abg. Hammer, ſolledas Landesgewerbeamt nach öſterreichiſchem Muſter Gutes ſie

ſo müſſe es auch von einem dichten Netz von gewerblichen Ge-
noſſenſchaften unterſtützt werden. Schließlich trat Vertagung ein.
Präſident v. Kröcher rügte noch, daß am Donnerstag Abg.Frhr. v. Zedlitz den Abg. Trimborn als Schrittmacher der Sogial
demokratie bezeichnet habe. Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung.

m

Ausland.
Spanien.

Erlaß wegen Eheſchließungen.
„Gaceta de Madrid“ veröffentlicht unterm 1. er. einen Erlaßz

des Königs, durch den die Verfügung vom 27. Auguſt 1906 über
die Eheſchließung aufgehoben wird. Durch dieſe Verfügung war
die Ziviltrauung auch dann für zuläſſig erklärt worden, wenn
keine Erklärungen betreffend die Religion ſeitens der Ehe-
ſchließenden abgegeben wurden. Dieſer Erlaß hatte heftigen
Widerſpruch ſeitens der Biſchöfe hervorgerufen, die erklärten, ſie
müßten eine unter ſolchen Umſtänden geſchloſſene Ehe als Kon-
kubinat anſehen.

Türkei.
Die Lage in Novibazar.

Entgegen der Meldung des Wali von Uesküb verlautet, daß
die Lage in Novibazar unbefriedigend iſt. Der Bazar iſt ſeit
Wochen geſchloſſen, der Geſchäftsverkehr ſtockt, der Zuzug von
Albaneſen aus dem Bezirk Novibazar und dem Gebiet Peſchtſchera
dauert fort. Bewaffnete Unzufriedene durchziehen die Straßen,
die Garniſon iſt machtlos. Die Unzufriedenen von Bielopolje,
Szenica und Novavariſch ſind eingeladen worden, zu einer Be
ratung W r zu kommen und an Kundgebungen gegen
mißliebige Beamte und gegen die Steuern teilzunehmen. Trotzdem
liegt zu einer Beunruhigung kein Anlaß vor.

Großbritannien.

Todesfall.
Der ehemalige Botſchafter Englands in Wien, Plunkett, iſt

in Paris Donnerstag abend geſtorben.
Nordamerika.

Die Subventionierung der Schiffahrtslinien.
Bei nochmaliger Beratung der Vorlage über die Sub-

ventionierung von Schiffahrtslinien wurde ſie mit ihren Amende-
ments mit 162 gegen 150 Stimmen angenommen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 26. Februar 1907. Menz,
Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 20, in das Jnf.-Regt. Nr. 97 verſetzt.
Berlin, den 28. Februar 1907 v. Roſenberg, Major aggreg.
dem 5. GardeRegt. zu Fuß, zur Vertretung des Kommandeurs
der Unteroff. Schule in Potsdam kmdrt.

Nachgenannte Abiturienten der HauptKadettenanſtalt in der
Armee als Fähnriche angeſtellt, und zwar die Portepee- Unter

(Nachdruck verboten.

Im Nachtſchnellzug.
Skizze von Otto Fr. Koch (Stettin).

I.

Jm Arbeitskabinett des Geheimrats Kirchhofer, des
Chefs der weltbekannten Textilfirma, herrſchte ein be-
klemmendes Halbdunkel. Von den zahlreichen elektriſchen
Beleuchtungskörpern des großen, mit dunkler Täfelung aus-
geſtatteten Gemachs brannte nur die hohe Pultlampe in-
mitten des rieſigen Arbeitstiſches. Jhr Lichtkreis, durch
einen breiten, grünſeidenen Schirm gedämpft, reichte kaum
bis zu den Tiſchkanten. Er überſtrahlte das ſchlohweiße
Haupt des Hauptkaſſierers Möller, das über ein aufge-
ſchlagenes Geſchäftsbuch tief herabgebeugt war, mit ſelt-
ſamen grünroten Reflexen.

Der Geheimrat ſaß Möller gegenüber in einem breit
ausladenden, ledergepolſterten Seſſel mit hoher Lehne faſt
völlig im Dunkeln. Man ſah im Lichtkreiſe der Lampe nur
das nervöſe Spiel der gepflegten, weißen Hände. Von einem
auffallend großen Solitär, der die Linke des Geheimrats
zierte, flirrte es zeitweilig auf in bläulichen, kurzen Blitzen.

„Jch habe alle Poſten noch einmal genau verglichen,
Herr Geheimrat,“ ſagte jetzt der alte Möller, ohne den Kopf
merklich zu heben. „Jch komme zu keinem anderen Reſultat.
Das Manko beträgt achttauſendſechshundertundfünfundſiebzig
Mark, vorausgeſetzt natürlich, daß nicht etwa noch falſche
Wechſel im Umlauf ſind.“ Bei dieſen Worten machte
Möllers Kopf eine kurze, raſche Bewegung nach der im
Dunkeln liegenden Tür des Kabinetts.

Der Geheimrat richtete ſich mit einem hörbaren Ruck
aus der Tiefe des Lederſeſſels hoch. „Es iſt gut, Möller.
Treten Sie näher, Schmittlein.“ Kurz, ſcharf, drohend
gleich einem ſauſenden Peitſchenhieb, klang das Kommando
in das Dunkel des Zimmers, aus dem ſich nun zagend die ge-
beugte Geſtalt eines jungen Mannes löſte. „Erkennen Sie
an, dieſe Summe unterſchlagen zu haben Und als nicht
ſofort Antwort erfolgte: „Soll ich Jhnen die Zunge löſen,
Sie verſtockter Menſch? Wollen Sie hier vielleicht auch noch
den Halsſtarrigen ſpielen? Wiſſen Sie nicht, daß es nur
eines Anrufes der Kriminalpolizei bedarf,“ die Rechte
des Geheimrats taſtete zu dem auf dem Schreibtiſch ſtehen
den Fernſprecher „um Jhre ſofortige Verhaftung herbei-
zuführen

Ein krampfhaftes, halb unterdrücktes Aufſchluchzen
klang durch den Raum.

Herr Geheimrat, ich will ja alles
„Schweigen Sie! Nur die Rückſicht auf Jhren alten

Vater unter der Erde jawohl: nur dieſe Rückſicht iſt es.
die mich beſtimmt, von einer ſofortigen Anzeige Jhres un
erhörten Vertrauensbruches abzuſehen. o iſt das An
erkennungsdokument, Möller

Der greiſe Buchhalter kramte ein wenig unter den dieHälfte des Tiſches bedeckenden Ssriftſeicken und reichte

dann mit einem verlegenen Hüſteln ſeinem Chef ein um
fangreiches Dokument.

Und dann las der Geheimrat mit ſcharfer, deutlicher
Stimme das Schuldbekenntnis des Reiſenden Schmittlein
vor, der darin beſtätigte, ſein Haus durch Jnkaſſo mittels gefälſchter Quittungen um die Summe von achtauſend ſechs

hundertundfünfundſiebzig Mark geſchädigt zu haben, zu
deren Deckung durch die Hilfe vermögender Verwandten
binnen acht Tagen Schmittlein ſich verpflichtete, widrigen-
falls ſofortige Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft zu ge-
wärtigen ſei. Selbſtverſtändlich ſei er mit dieſer Stunde
aus den Dienſten des Hauſes Kirchhofer entlaſſen, und
es ſtehe ihm keinerlei Anſpruch an die Firma mehr zu.

„Unterſchreiben!“ Das war das letzte Wort, das
Schmittlein aus dem Munde ſeines Chefs hörte. Während
ihm der Buchhalter eine Feder reichte, beugte ſich der junge
Mann über das Schriftſtück. Er ſetzte mechaniſch ſeinen
Namen darunter, ſeine Augen ſtierten wie geiſtesabweſend
auf eine handſchriftliche Korrektur ſeines Namens, die
irgendwo auf der letzten Seite des Bekenntniſſes ſeiner
Schande angebracht war. Es war Elſe Werners Hand, die
dieſe Korrektur vorgenommen hatte, die Hand der Privat
ſekretärin des Chefs, die Handſchrift der Geliebten
Dann torkelte er hinaus, wie ein Betrunkener.

II.
Der Berliner Nachtſchnellzug nach Frankfurt a. M.

donnert durch das Dunkel der Winternacht. Schmittlein
hatte knapp noch ſoviel Zeit gehabt, ein paar Kleidungsſtücke
und Wäſche in tollem Durcheinander in ſeinen Koffer zu
werfen und zum Bahnhof Friedrichſtraße zu fahren. Seiner
Wirtin, die mit ſchlecht verhülltem Argwohn die überſtürzten
Reiſevorbereitungen beobachtete, log er eine unerwartete,
dringliche Reiſeorder ſeines Hauſes vor. Nun ſaß er im
Metzer Kupee, von dem er wußte, daß es ihm eine halbwegs
ungeſtörte Fahrt garantierte. Die Hand zitterte, als er der
Schalterbeamtin den letzten Hundertmarkſchein hinreichte,
um ein Billett zweiter Klaſſe nach Frankfurt zu löſen.
Mechaniſch ſtrich er den Reſt der Summe ein. Ein Markſtück
fiel zur Erde. Was tat's? Er bückte ſich nicht danach. Jn
den Abteil ſchob ſich noch wenige Sekunden vor Abgang des
du ein zweiter Fahrgaſt, der es ſich ſofort, nachdem der

ug die vom Lärm des Weltſtadtverkehrs durchtoſte Halle
verlaſſen hatte, bequem machte, den blauen Schleier über die
Deckenlampe zog und ſich zum Schlafen niederlegte. Der
Glückliche konnte ſchlafen

Schmittlein ſaß in die Fenſterecke gedrückt, regungslos,
apathiſch. Jetzt erſt fiel ihm ein, daß er den Browning-
revolver, den er vor ſeiner letzten Reiſe nach Belgrad gekauft
hatte, aus der Nachttiſchſchublade genommen und mit den
übrigen Sachen in den Koffer geworfen hatte. Und ihn
durchblitzte der Gedanke, daß dieſe rein mechaniſche Hand-
lung unzweifelhaft nichts anderes geweſen ſei als ein ihm
jetzt erſt zum Bewußtſein kommender grauſamer Hinweis der
Vergoldung auf den letzten Weg, der ihn von Angſt, Reue

und Kchande Summe in die Hand drückte
Seine Verwandten in Frankfurt! Schmittleins Geſicht

verzieht ſich bei dem Gedanken an dieſe kalten egoiſtiſchen
Emporkömmlinge zu einer Grimaſſe. Dieſen Leuten ſich
offenbaren, ihnen die ganze Tiefe ſeines Jugendleichtſinns
eingeſtehen, ihnen bekennen, daß er einer herzloſen Kokette
wegen, die er mit koſtſpieligen Geſchenken überhäuft, zum
Verbrecher geworden war Von dieſen Leuten, die jeden
Pfennig mit gierigen Händen feſthielten, ein kleines Ver-
mögen fordern, um ein anſtändiger Menſch vor den Augen
der Welt bleiben zu können, der er ja doch vor ſeinem eigenen
Gewiſſen längſt nicht mehr war und auch dann nicht wieder
werden konnte, wenn ein Wunder ihm die unterſchlggene
Summe in die Hand drückte.

Ein heiſeres Lachen dringt aus Schmittleins Kehle,
wovon ſein Kupeegenoſſe erwacht und ſich jäh aufrichtet. Und
lange prüft der Blick des anderen die dunkle, in die Ecke ge
drückte Geſtalt Schmittleins, bevor er ſich langſam wieder
auf das Polſter zurückgleiten läßt.

Lichter tauchen auf, der Schnellzug donnert durch eine
Station, ohne anzuhalten. Bald umfangen den haſtenden
Zug auf's neue die Schleier der regenfeuchten Winternacht.
Und im hämmernden Hirn des jungen Mannes ſchlingen die
Bilder der Erinnerung einen wilden, chaotiſchen Reigen.
Noch einmal ziehen die glücklichen Tage ſchuldloſer Jugend
an ihm vorüber, er weilt im ſtillen Lehrerhauſe des
Thüringer Walddorfes. Des Vaters ernſte Augen blicken ihnmahnerd vorwurfsvoll an. Und die Hand der Mutter

ſtreichelt ihm die Stirn. Zwei ſchlichte Gräber tauchen
dann vor ſeinem Auge empor aus dem nächtigen Dunkel
und ſinken langſam, wie winkend, wieder hinein.

Frech und grell ſchiebt ſich nun ein anderes Bild vor
des Einſamen Blick. Jm Halbdunkel des verſchwiegenen

immers eines Weinreſtaurants ſitzt die Verſucherin, ſitzt
lſe Werner an ſeiner Seite; ihr runder Arm ſchlingt ſich

um ſeinen Hals, und mit girrendem Lachen hält ſie ihm ihr
Sektglas an die Lippen Sekt, den er nachher von ver-
untreutem Gelde bezahlen wird.

Mit einem Ruck erhebt ſich Schmittlein und holt den
Handkoffer aus dem Netz. Mit fiebernden Fingern löſt er
das Schloß und ſeine Hand umfaßt den Griff des Revolvers.

„Hilfe, Hilfe Mörder!“ gellt es da hinter ihm auf.
Mit einem Satz iſt ſein Reiſegenoſſe an der Tür, die er in
raſender Angſt zurückſchiebt ein ſchrilles Gelächter wie
das eines Jrren tönt dem Flüchtenden nach „Zu Hilfe,

Mörder,“ heult es über den ſchmalen Gang. Türen
werden aufgeriſſen, angſtverzerrte Geſichter ſchlaftrunkener
Paſſagiere tauchen auf, ein wirres Durcheinanderſchreien
dann ein kurzer, ſcharfer Knall

Alfred Schmittlein ſitzt wieder ruhig in ſeine Ecke ge
drückt. Die Linke krallt ſich krampfhaft in das Si lſter.
Der Rechten iſt der rauchende Revolver entglitten. Von der
Stirn ſickern über Naſe und Mund des Sterbenden dünne
rote Tropfen
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Sqhmettau, im Füſ. Regt. Nr. 388. Wenk,

Graf v. Matuſchka Frhr. v. Toppolczan
Sparztgen, im 1. GardeRegt. zu Fuß, Frhr. v. Boe

r Garde -Gren.Regt. Nr. 2, Rickiſch v. Roſenegk,nie Füſ Regt, v. Witzleben, im 4. GardeRegt. zu
Jordan, im GardeGren.Regt. Nr. 8, v. Brandis,v.h hardeGren.di t. Nr. 4, v. Liebermann, im 5. Garde-

Regt. zu Fuß, v. Guſovius, im GardeGren. Regt. Kr. 6,

W „Regt. Nr. 56, Loeffler, im Jnf.Regt. Nr. 61, Böhm,
n Inf.Regt. Nr. 65, Spak, Geſtefeld,

6,h im Füſ.Regt. Nr. 86, Peltze r, im Jnf. Regt. Nr. 93,
gichter, im Jnf.-Regt. Nr. 113, v. Schaumberg, im Jnf.
Regt. Nr. 136, Eccardt, im Jnf.-Regt. Nr. 140, Bock
p. VWülfingen, im Jnf.Regt. Nr. 145, Guderian, im
JagerVat. Nr. 10, v. Grundherr zu Altenthann u.
Peyerhaus, im Huſ.Regt. Nr. 14, Staroſte, im Ulan.
Regt. Nr. 11, Grieſe, im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 4,
gentſchel, im Fußart.-Regt. Nr. 3, Müller, im Fußart.
Regt. Nr. S, Scherl, im Eiſenbahn-Regt. Nr. 1.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 18. Februar 1907. Doh
mann, Oberveterinär im Feldart.-Regt. Nr. 19, auf ſeinen
Antrag zum 1. März 1907 mit Penſion in den Ruheſtand ver
ſetzt. Abendroth, Oberveterinär im Feldart.-Regt. Nr. 5565,
zum 2. GardeDrag.-Regt. mit Wirkung vom 1. April 1907
perſetzt. Den 20 Februar 1907. Schul tz, Oberveterinär
der Landw. 1. Aufgebots, zuletzt im Feldart.Regt. Nr. 8, im
Huſ.Regt. Nr. 12 zunächſt auf Widerruf wiederangeſtellt.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Das Schoßkind“, Luſtſpiel in

z Akten von B. Köhler.) Daß Fräulein Hedwig Reinau,
deren Benefizabend geſtern war, das Schoßkind des
Halleſchen Theaterpublikums iſt, hat demjenigen, der es noch nicht
wußte, der geſtrige Abend voll bewieſen. Das Theater war voll
ſtändig ausverkauft, inkluſive die verſchiedenen anläßlich des
„Huſarenfiebers“ neu kombinierten Sitzgelegenheiten, und es iſt
wohl anzunehmen, daß mancher überhaupt kein Billett mehr er-
halten hat. Fräulein Reinau hat den Vorzug, über eine außer-
ordentlich ſympathiſche äußere Erſcheinun u verfügen, in
ihrer Jugendfriſche, ihrer Liebenswürdigkeit, ihrem natürlichen
Spiel hat ſie die Herzen der Beſucher des Neuen Theaters als
„Klein Dorrit“, „Gretel Roſen“ uſw. im Sturm erobert, und
wenn auch die Jnſchrift auf einer der Kranzſchleifen „der ge
feierten Künſtlerin“ ein bißchen zu gut gemeint iſt, ſo iſt jeden-
falls nicht zu verkennen, daß wir in Frl. Reinau eine begabte und
ſtrebſame junge Künſtlerin vor uns haben, die es bei ernſtem
Streben noch zu ſchönen Erfolgen bringen kann. Sie darf ſich nur
durch die vielfachen Huldigungen, die wohl weniger ihren künſt-
leriſchen Fähigkeiten als vielmehr ihrer äußeren Anmut gelten,
das reizeride Köpfchen nicht verdrehen laſſen. Auch geſtern hatte
ſie rieſigen Erfolg. Nach dem erſten und zweiten Akt verwandelte
ſich die Bühne in ein wahres Meer von Blumen und Kränzen,
zwiſchen denen ſich Pakete, Körbchen uſw. mit wohl noch etwas
„reellerem“ Jnhalt befanden, und die Hervorrufe wollten kein
Ende nehmen. Ueber das Stück ſelbſt, das ſich Frl. Reinau zu
ihrem Benefig gewählt hatte, kann ich mich kürzer faſſen. Ein
„Schoßkind“, das Zeit ſeines Lebens verzogen und verhätſchelt
wurde, dabei über ein Vermögen „mit einer ſiebenſtelligen Zahl“
derfügt, heiratet einen tüchtigen, aber armen Elektro-Jngenieur.
Gleich am Hochzeitsabend, nachdem die Gäſte weg ſind, kommt es
zum Konflikt, weil die junge Frau glaubt, daß ſie auch ihren
Mann ebenſo thyranniſieren kann wie bisher alle anderen Leute.
Aber der wackere Mann weiß ſie durch ein draſtiſches Mittel zu
kurieren. Er verläßt mit ſeiner Frau die glänzende Villa im
Tiergartenviertel, zieht Berlin N., Müllerſtraße, 3. Stock, in
ſeine frühere Junggeſellenwohnung; er will nicht der Mann
ſeiner Frau ſein, ſondern das umgekehrte Verhältnis ſoll ein-
treten. Deshalb nimmt er ſeine frühere Tätigkeit als Jngenieur
wieder auf und verbeſſert ſeine früher gemachten Erfindungen.
Am Schluß große Verſöhnung, der Trotzkopf iſt gebrochen. Neben-
her laufen noch einige Liebesgeſchichten und ſonſtige luſtige Epi-
ſoden. Das Stück weiſt einige ergötzliche Situationen und ſehr
wirkſame luſtige Szenen, auch noch manche Unmöglichkeiten auf,
die der lachende Zuſchauer mit in Kauf nehmen muß. Geſpielt
wurde friſch und flott, beſonders iſt neben Frl. Reinau, die
den hübſchen Trotzkopf Leonie reizend verkörperte, Herr Nebel
zu nennen, der als junger Ehemann Robert Düren trefflich und
mit großer Hingabe ſpielte. Die Malerin Hertha Mannſtein war
bei Frl. Berneck gut aufgehoben. Jn derartigen Rollen iſt
unſere graziöſe Salondame kaum zu übertreffen. Die geiſtige
Ueberlegenheit, die prickelnde Unterhaltungsgabe der geiſtreichen
Frau wurde von ihr vorzüglich dargeſtellt. rr Direktor
Mauthner war als hoffnungslos liebender Globetrotter Hans
Trottau in vorzüglichſter Weiſe in ſeinem Element, ebenſo Herr
Deutſchmann als ſtets gerührter Konſul Claudius Adelung,
der Pflegevater des „Schoßkindes“. Von den übrigen Darſtellern
ſeien noch lobend erwähnt Herr Gwinner als Rechtsanwalt
Menſing, der die Metamorphoſe von Weiberfeind und „Spezialiſt
in Eheſcheidungen“ zum rettungsvoll Verliebten prächtig zeichnete,
Emmy Türke als Frau Konſul, Herr Olden als Hausver-
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walter und Frau Deutſchmann als Wirtſchafterin Wilberg.
e.

Händel Aufführung der „Neuen Singakademie“. Unter den
Oratorien Händels nimmt „Judas Maccabäus“ eine

ewiſſe Sonderſtellung ein. Denn mehr als in allen anderenßer gleichen Art ſteht Händel gerade im „Judas Maccabäus“ auf volks

tümlichem Boden, und gerade dieſer Umſtand mag auch hauptſächlich der
Grund ſein, daß dieſes Oratorium von ſeiner erſten Aufführung an

(1. April 1747 zur Begrüßung des ſiegreichen Herzogs von Cumber-
land) bis auf den heutigen Tag ſeine Lebensfähigkeit, ſeine Wirkungs
kraſt bewahrt hat. Der Hauptgedanke des ganzen Werkes iſt der Kampf
der Jsraeliten unter dem Helden Maccabäus für die Freiheit, die
freudige Aufopſerung zum Beſten des Vaterlandes, ſelbſt wenn auf
keinen Erfolg zu rechnen iſt. Danebenher geht ein anderer Gedanke
die Wiedereinſührung der alten Religion, die Rückkehr zum alten
frommen Glauben der Väter. Die hieſige Neue Singakademie
unter ihrem Leiter Wurfſchmidt hat ſich durch die Aufführung
dieſes Oratoriums wieder neue Verdienſte um die Pflege Händelſcher
Muſik erworben. Nicht hoch genug einzuſchätzen iſt die Selbſtloſigkeit
der Neuen Singakademie, mit der ſie ihre Kräfte in den Dienſt dieſer
guten Sache ſtellt denn der mangelhaft beſetzte Saal geſtern abend
war für das muſikaliſche Jntereſſe des Hallenſer Publikums
ein gleich betrübendes Zeugnis wie für die Pietät, mit der es ſeinem

roßen Toten begegnet. Uber auch rein künſtleriſch verdient die geſtrigeAufführung im allgemeinen volles Lob. Von den Soliſten errang den

erſten Preis zweifellos Herr Strathmann (Baß), der von der
erſten bis zur letzten Nummer durch ſeinen abgerundet ſchönen, gefühls
tiefen Geſang einen künſtleriſchen Genuß beſter Art bot. Als Tenor
reihte ſich ihm würdig an Herr Pinks, der beſonders in der Arie
„Weck auf die Kraft, mein Arm, zur Schlacht“ eine Leiſtung erſten
Ranges gab, aber auch z. B. durch ſeine feinſinnige Auffaſſung in dem
Duett „Vor dieſem Schlag der Schickſalsmacht“ entzückte. Die Sopran
Soli ſang Frau Goette mit wohllautender, klarer Stimme, deren
Wirkung allerdings zuweilen durch gedrückten Anſatz und einen zu
ſpitzen Ton in der Höhe etwas beeinträchtigt wurde. Auf voller Höhe
ſtand die Künſtlerin bei der Arie „Dann tönt der Laut' und Harfe
Klang“. Die Alt Partien hatte Fräulein Bremer übernommen.
Auch ſie verfügt über eine recht wohlklingende Stimme von gutem
Umſfang und brachte z. B. die Arie „Vater im Himmel zu ganz
außerordentlicher Wirkung. Das allzulange Verweilen auf Konſonanten
wie r, l u. a. bringt aber leicht nachteilige Wirkungen mit ſich. Die
Chöre waren durchweg mit Sorgfalt ſtudiert und wurden vom
Dirigenten Herrn Wurfſchmidt wirkungsvoll geleitet. Am aller
beſten gefiel mir der erſte Chor: „Klagt, ihr gebeugten Kinder“, wo
beſonders die Soprane eine außerordentliche Schönheit entfalteten
überhaupt waren die Chöre im Anfang feiner und einheitlicher
und von tieferer künſtleriſcher Wirkung als ſpäterhin. Das
plötzliche Ertönen von ungeſchulten Knabenſtimmen in viel zu
geringer Anzahl bei dem bekannten „Seht, er kommt mit Preis
gekrönt“ war ein Mißgriff, der leider die Wirkung dieſes Chores beein
trächtigte. Das Orcheſter, die verſtärkte Kapelle der 36er, füllte
ſeine Rolle im allgemeinen mit Geſchmack aus; die Streicher beſonders
waren ſtellenweiſe von ganz bemerkenswerter Zartheit. Die Pauke in
„Seht, er kommt“ meinte es allerdings etwas zu gut. Herr Dr. Bode
unterzog ſich am „Cembalo“ ſeiner nicht eben dankbaren Aufgabe mit
großer Geduld, und Herr Wipprecht führte die Harmonium-Partie
ſachgemäß aus. Alles in allem, ein Abend, für den man der Neuen
Singakademie nur dankbar ſein kann, eine Aufführung, durch die dieſe
Sängervereinigung einen erneuten Beweis für ihr ernſtes Streben und
ihre künſtleriſche Bedeutung erbracht hat.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt zwei muſikaliſche Vorſtellungen, und zwar zunächſt
nachmittags 3 Uhr als FremdenVorſtellung bei ermäßigten Preiſen
die letzte Aufführung von Lortzings melodienreicher Oper „U ndine“
in der bekannten Beſetzung mit Frl. Fiebiger in der Titelpartie. Die
herrliche Ausſtattung, das Ballett und vor allem des deutſchen Meiſters
volkstümliche und ſangliche Muſik bedürfen keiner beſonderen
Erwähnung. Abends 7 Uhr iſt Millöckers Operette „Der
Bettelſtudent“ angeſetzt, um dem Herzoglichen Hoſſchauſpieler
Adalbert Lentz vom Hoftheater in Braunſchweig Gelegenheit zu geben,
als Ollendorf auf Engagement zu gaſtieren. Herr Lentz iſt als
Vertreter des erſten komiſchen Faches an Stelle des ſcheidenden
Herrn Berend auserſehen. Montag wird zum letzten Male Bruder
Straubiuger“ gegeben. Dienstag findet zum Benefiz für
Herrn Opernregiſſeur Raven eine nochmalige (die letzte) Aufführung
von Wagners „Meiſterſinger“ ſtatt. Mittwoch wird
Oskar Wilde's geniale Komödie „Ern ſt“, deren Erſtaufführung von
Publikum und Preſſe ſehr beifällig aufgenommen wurde, erſtmalig
wiederholt. Donnerstag: „Carmen“, Freitag: Premiere
„Der heimliche König“ von Ludwig Fulda.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Oskar Blumenthals jüngſte Luſtſpiel Novität „Das Glashaus“,
welche bei allen Wiederholungen lebhaften Beiſall erntete, wird am
Sonntag in der Abend Vorſtellung wiederholt, während nachmittags
als „Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen“ Otto Ernus „Flachsmann
als Erzieher“, welches Stück bei den beiden letzten Aufführungen
ausverkauft war, zur Aufführung gelangt. Am Montag findet die
33. Aufführung vom „Huſarenfieber“ ſtatt. Wegen einer Wieder
holung von Max Halbes Liebesdrama „Ju gen d“ ſind ſoviel Anfragen
an die Direktion gelangt, daß dieſelbe ſich entſchloſſen hat, dieſes Stück
für Mittwoch anzuſetzen.

Beneſiz Max Deutſchmann im Neuen Theater. Der Ehren
abend für den beliebten Charakter-Komiker des Neuen Theaters iſt auf
Sonnabend, den 9. März, feſtgeſetzt. Billetts ſind ſchon jetzt
an der Kaſſe des Neuen Theaters erhältlich. Der Benefiziant hat ſich
für dieſen Abend die freundliche Mitwirkung der Königl. preußiſchen
Hofſchauſpieler Fräulein Vilma von Mayburg ſowie des Herrn
Regiſſeur Oskar Keßler vom Königl. Schauſpielhauſe in Berlin
geſichert, welche in liebenswürdigſter Weiſe die Einladung zu einem
Doppel Gaſtſpiel angenommen haben. Zur Aufführung gelangt Franz

von Schönthaus und Guſtav Kadelburgs beliebtes Luſtſpiel Gold
fiſche“. der Andrang vorausſichtlich wieder ein außerordentlich
großer ſein wird, empfiehlt ſich die rechtzeitige Beſorgung der Billette.

Lehrergeſangverein Halle. Mittwoch, den 6. abends
7 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert unter Mitwirkung
der Konzertſängerin Frl. Maria SeretBerlin und des Herrn Chor-dirrktor La KlanertHalle ſtatt. Das Nähere iſt aus dem Inſeraten
teile erſichtlich.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. nghai, 1. März. Die China Aſſociation, die gemeinſam

mit der Handelskammer und den deutſchen, amerikaniſchen und
japaniſchen Ausſchüſſen die Vorarbeiten für die im Herbſt 1908 hier
eplante internationale Ausſtellung macht, hat die Ein-

ungen an die Ausſteller in Europa und Amerika ergehen laſſen.

Standesamt.
Halle (Sad), Steinweg 2. Meldungen vom 1. März 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Gotthard Bermig, Kirchnerſtr. 19 und

Melanie Sack, Lindenſtr. 57. Der Kontoriſt Albert Seelig, Gr. Wall
ſtraße 8 und Luiſe Oſterloh, Friedrichſtr. 64. Der Bauführer Wilhelm
Heinemann, Langenſalza und Elſe Gittermann, Karzerplan 1. Der
Arbeiter Paul Heine, Liebenauerſtr. 12 und Frieda Naumann, Kl. Brau
hausſtr. 14. Schloſſer Louis Frauendorf, Halberſtädterſtr. 14 und
Anna Marin, Meckelſtr. 22.

Geboren Dem Bankier Oskar Mainz, Leipzigerſtr. 70/71, S. Max.
Dem Arbeiter Karl Eckert S. Albert, Klinik. Dem Werkmeiſter Wilhelm
König, Wolſſtr. 22, T. Charlotte. Dem Glaſer Wilhelm Franke,
Krukenbergſtr. T. Marianne. Dem Bauarbeiter Richard Renner,
Domplatz 7, S. Ernſt. Dem Tiſchler Karl Voigt, Ludwigſtr. 16, S.
Kurt. Dem Maurer Alfred Ulrich, Kuttelhof 7, T. Hildegard. Dem
Arbeiter Auguſt Herrling, Ratswerder 16, T. Frieda. Dem Arbeiter
Ernſt Stöcklein, Unterberg 15, T. Gertrud.

Geſtorben Der Arbeiter Chriſtian Hoff, 60 J., Grünſtr. 7/8. Der
Schneidermeiſter Wilhelm Richter, 78 J, Gr. Ulrichſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Paul Roſſa und Alma
Meurer, Großgoddula. Der Gärtner Hermann Fröhlich, Schönebeck
und Wilheimine Müner, Clötze. Der Bauführer Otto König, Halle
und Marie Schuſter, Helbra.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. März 1907.
Aufgeboten Der Drechſler Otto Hülſe und Emma Treudte, Burg

ſtraße 4 und 30. Der Kernmacher Otto Nottrott, Gr. Brunnenſtr. 49
und Luiſe Haaſe, Seebenerſtr. 65.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Richard Wenzel, Seebenerſtr. 49 b,
S. Walter. Dem Brauereiarbeiter Otto Stroiſch, Dölauerſtr. 25, T.
M Porete. Dem Handlungsgehilfen Arno Lorenz, Breiteſtr. 14, S.

rtur.
Geſtorben Der Privatmann Jnlius Löſche, 74 J., Albrechtſtr. 15.

Des Bahnarbeiters Otto Müller Ehefrau Anna geb. Rößler, 24 J.,
Merſeburgerſtr. 100. Des Sup rintendenten a. D. Hermann Thieme
Ehefrau Pauline geb. Feſſel, 62 J., Herderſtr. 14.

Verantwortlich Für Volittik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleven
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. E. AbDs die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ein.

Liebling der Mädchen
und Frauen.

Blutarmut, Bleichſucht und die damit verbundenen Störungen finden
wir meiſtens bei Mädchen und Frauen, und es iſt von größter Wichtig
keit, die Sicherheit zu haben, daß Ferromanganin dieſe Zuſtände
am erfolgreichſten beſeitigt. Dieſes Präparat iſt ſehr angenehm zu
nehmen, iſt leicht verdaulich, befördert den Appetit und die Verdauung
und kräftigt den Körper wie kein anderes Mittel. Der Preis von
Ferromanganin (enthäit: Eiſen 0,5, Nangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 15,
Reſt deſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile) iſt 2,50 Mk., zu haben, in Apot eken
wo nicht vorrätig, von: Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, Engel-
Apotheke, Börſen-Apotheke, Mohreun-Apotheke, KronenApotyeke,
Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle EngelApotheke in Leipzig und
Apotheker Hofmann in Schkeuditz.

Für ist
schwächl. Kassoloſ
Kinder Hafer-Kakao
wie auch für junge Mädchen das bewüährteste

Kräfti mittel, um Blautarmut, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler
Hafer-Kakao nachhaltig sättigend wirkt und Kein
nervöses El rgefühl aufkommen lässt. Nur echt
in blauen Kartons à 1 MK., niemals lose.

(toog)

Tueh u. Piuseh, o. 50 10 w. Iöbelstolle,
Fantasiegewebe

Gardinen, Teppiche, Decken,
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Salonteppichen, Metero M.W ä Teppiehe, an en Se 6.00- 18031.
u. Felle. In allen GröesenVorlegor zu den Teppichen passend l M.

Läulerstolfo T Breiten, 35.
Abtretor e ähhäh h25 8

Moquettes, Pläsehe,

Tisehdecken nd
Diwandeeken ntzeege nete 9.00—903

Wasehdecken 2enere e eecrerte; 1.80-1221.

Reisodecken r 3.00-401.
Bettäeecke Aal, Tal. Piqué,

l. Weib o idetti 2.00-803.

Sehlaldeeken eerere

I M.

2 M. Z. 80 M.Gardinen-Reste re bedeutend unter Preis.

was HUth Co, Gr. Steinstr.
86187.
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Beslchtigung dieser Einrichtungen ist gern gestattet und für Intereesenten ganz besonders wiohtig!

Gegen Kasse mit 5 Rabatt.
Ausführliche Prelscourante gratis.

Man äcdeöeder Ter G Iſt
nur Gr. Ulrichstrasse S0, neben den Laisersälen,

Eigene Werkstätten mit Maschinenbetrieb.
Fabrikation einfacher bis elegantestoer Wohnungs Einrichtungen.

Wir empfehlen eporiell folgende

moderne Brautausstattungen komplett
Mk. 457.50, Mk. 516.50,

Mk. 1920.s

in Preislage und vorteilhaft aparter Zusammenstellung unerreicht!
h

Lausitzer ILotterie.
Ziehung schon

Freitag und Sonnabend,
Hauptgewinn 27000 Mk. bar.

11 Lose 20 MK.,Los 2 Mk. Porto und Liste

30 Pfg. für auswärts.
Berliner Pferde Iotterio,

Ziehung schon 19. und 20. März.
Gesamtgewinne 100000 M.

11 Lose 10 MK.,Los M *9 Porto und Liste
20 Pfg. für auswärts 3036

offeriert und versendet
rPaul Keitel, g.

Berlin W. 30, Zietenstr. 22,
im eigenen, nur für Unterrichts-
zwecke eingerichteten Hause
Vorbereitungs-

Anmstalt
von Dir. Dr. Fischer,
1888 staatl. Kkonzess. für alle
Militär- u. Schulexamina. Unter-
richt, Disziplin, Tisch, Wohnung
vorzüglich empfohlen von den
höchsten Kreisen. Unüber-
troffene Erfolge. 1906 bestanden
27 Abiturienten, 105 Fähnriche,
3 Seekadetten, 12 Primaner,
29 Einjährige und 11 für höhere
Schulklassen. (3011

Reise nach dem Süden

Reisebücher,
AnsichtspostKarten,
Photographien und

Albums vom Gardasee,
der Riviera, Italien,
Spanien, Aegypten,

Algier, Tunis, MarokKo
usw. in grösster Auswahl

vwilligst in der [2998
Douristen-Behhälg, I. Iues,

Kronenstr. I15, Ecke Friedrichstr.

Berlin W. S a. 9
Kuchenbleche, Kuchenbretter

in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Fernruf 659.

Mk. 594.
Mk. 2670.

Mk. 842.
MK. 3000.--,

M Transport für Halle und Umgebung frei!

Uller Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grieste Conschönheit Lowe
anübertrofens Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. 63062

Praehtkatalogs gratis.[3050

09 9000009000000000000000

Nur noch kurze Zeit
dauert der

Jotal-Kusverkauf

Werner Schuh- Magazin

55 Frosse Ulrichstrasse 55.

Die Lagervorrate sind noch bedeutend

Staats-Medaille in Gold 1896.

Ftildebrand“
Deutsdßer Aaſtao
Deutsce Scſtoſcolade,
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen (eschäften,

Theodor Hildebranc a Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Hajestät des

IANoSoM
KLAVIERSPIEL-APPARAT CHASE BAKER a

S Sestor ar M. o 8ERLiN Ws, Friedrichetr. 77 cund epie vnnehen Berverorg vei Balthasar D öll. c ne 3.

e

Sensatlonello Erfindung 2ur Pflege
der Haut ist nur Feigl's Seife

ohne Soda

Macht den Teint zart und resig,
entfernt alle Unreinlichkeiten de
Haut. Mamol ist in Dosen z
MK. 1, und Mk. 2,-- in den
Apotbeken, Drogerien und Ppor.
fümerien zu haben. Wo nicht
am Lager, versenden direkt

Fr. Vitek Co.
Dresden A.
Pragerstrasse 42 e. (3070

In Halle A. S. zu haben bei:
Stern-Apotheke, Magdeburgerstr. d.

Löwen Apotheke, Markt Otto
Fiedler, Drog., Magdeburgerstr. 50:
A. Steinbaoh, Drog., Königstr. 53:
Oscar Ballin jr., Drog., Leipziger-
strasse 63; Osoar Ballin sen., Parf,
Leipzigerstr. 91 Ernst lentseh,
Drog., Leipzigerstrasse 31 Max
Holländer, Drog., Alter Markt 4.
Max Rädler, Drog., Rannischestr. 3;
Max Ott, Drog., Steinweg 26; Ernst
fischer, Drog., Moritzzwinger 1
Gebr. Mulertt, Drog., Gr. Klausstr. 2
Otto Kramer, Drog., gegenüber
Glauchaischen Kirche, Paul Evers
(C. Kuhnt), Apotheker, Drog., Grosse
Ulrichstr. 51 M. Waltsgott Nehf.
Ernst Schulze, Drog., Gr. Ulrieb-
trasse 30 G. Oswald Noehfl. Inb.
Friedr. Patzschke, Drog., Geist-
strasse 34; Hugo Schulze, Neumarkt-
Drogerie, Beruburgerstr. 32; Mohren-
Apotheke, Arno Rasoh, Burg-ODrogerle,
Reilstrasse 2; Felix Sioli, Drog,
Wilhelm Ender, Kaiser-Drog., Ludwig
Wuchererstrasse 31, Bruno Berthold,
Steintor Drogerie, Grosse Stein-
strasse 48 Max Thümmloer, Friedrich-
Drogerie, Weideuplan u. Friedrieb-
strassen-EBcke, Emma Sehultz Nachf.,

Alte Promenade 35.
En gros bei: C. Berndt Co.
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NOTENROLLEN
e Der 3000 Bis als and. Wo
e Passen auf alle Apparato m 68 Tönen.

Patentanwalt

Hans Eyek,
2615) Magdeburg,
Breiteweg 211, I. Tel. 2887.

Opera“, bester Platten
sprech- u. Museikapparat,
unerreichto Tonstärke.
Lieferung gegen

Monatsraten
von 2 Mark an ohne einen Pfennig

KLönigs,
[2453

Aufschlag. IIlustrierten Katalogratis und frei. 2708
Otto Jacob sen., Berlin 43 Gb.

reife-Ex. u. alle m
Mehrere Jahre kein Miegerf

Militär-Vorhereitungs- Anstalt Pfeiſforsches Institut zu Jena,
„Die mit einem Penſionat S n derene gingäbrigen Dienſt berechtigt, beginnt das

Schuljahr 1 am 9. April. Stete Aufſicht, hervorragende
olge. Proſpekte auf Wunſch durch den 3098

3068 irektor Prof. Pſeſ er.S. Telephon 168.

die sich bei uns in
Massen angesammelt
haben, geben wir, um
sehnell damit 2u
räumen, ganz enorw

unter Preis ab!

l

ausreichend für

komplette Herren-Anzüge, Hosen,
Paletots, Damen-Kostüme, Blusen,
2336) Röcke etc. etc.

Tuchaussfellung Augsburg 366.

Afſau vertange
Reste Mauster

v Herren d. Pamen-

e porte

Wratzke und Steiger,
Edelschmiede, Halle a. S., Pogtstravs

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt
Gegründet 1349. zu Geras R. Oel Abteilangen.

Behö dliche Beihilfe. Reifezeugniese berechtigen für den einjährig-
freiwitlgen Mihtärdienet. Mit Quarta beginnen. Sohulpensionat.

Anfang des Sehuljahres am S. April. Prospekte kostenlos.
Mit 3 Beilagen.
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3. Mär z.
Kaiſer Konſtantin der Große ordnet die allgemeine Feier
des Sonntags an.
Luther verläßt die r
Kurfürſt Johann Friedrich der Großmüige, Gründer der
Univerſität Jena, geſtorben.

Der Romanſchriftſteller Charles Sealsfield (Poſtl) geboren.
Der Naturforſcher E. A. Roßmäßler geboren.
Paris wird von den deutſchen Truppen geräumt.
Wahlen zum erſten Deutſchen Reichstag.
Friede zu San Stefano zwiſchen Rußland und der Türkei.
Der Alpenforſcher Ludwig Purtſcheller geſtorben.

Fagesſpruch: Sprich nie etwas Böſes von einem Menſchen,Tagesſp wenn Du es nicht gewiß weißt. Und wenn Du
es gewiß weißt, ſo frage dich, warum erzähle

ich es. Lavater.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 2. März.
Der Lenzmonat,

der uns nun wieder den Frühling bringen ſoll, hat begonnen.
Freilich iſt die Natur noch nicht ſo weit mit ihrer Frühjahrs-
toilette, um den Lenz würdig zu empfangen; vielerorts liegt noch
Eis und Schnee auf den Feldern. Sturm und Kampf koſtet es
immer noch, ehe die holden Boten des Lenzes ihren Einzug hal
ten können in das ſich nach Wärme ſehnende Land. Die Froſt
rieſen geben ihre Herrſchaft noch nicht ſo bald verloren, und der
wilde Sturmgott ſchaltet noch unbarmherzig über den winters-
müden Fluren. Doch der Lenz muß ja kommen, es handelt ſich
nur noch um Wochen und Tage, da zieht er ein mit Singen und
Hlingen. Und neue Zuverſicht erfüllt unſer Herz.

Bei den alten Römern bildete der Märzmonat, der dem
Kriegsgotte Mars geweiht war, den erſten Monat des Jahres.
Unſere germaniſchen Altvorderen weihten ihn dem großen
Donnergotte Thor, in dem ſie den Sieger über die kalte Winter-
nacht erblickten. Karl der Große nannte den Märzmonakt Lengit
zinmanoth, weil in ihm die Tage längſen, d. h. länger werden.
So entſtand das Wort Lenz, und auch wir ſprechen noch von
einem Lenz- oder Frühlingsmonat. Den Bauern ſtimmt es
trübe, wenn ſeine Lenzhoffnung ſich nicht erfüllt, wenn Regen
und Schnee ſtatt Sonnenſchein ſich einſtellt. „Naſſer März iſt der
Bauern Schmerz“, ſagt eine alte Regel und ferner „Märzenſchnee
tut den Saaten weh“. Andere Bauernregeln lauten: „Ein grüner
März bringt ſelten etwas Gutes“. „Märzdonner macht frucht
bar“. „Märzſtaub iſt 's Lot einen Dukaten wert“. „Trockener
März füllt die Keller“. „Märzſchnee tut der hen und dem
Weinſtock weh“. „Märzwind, Aprilregen verheißen im Mai
großen Segen“.

Der Himmel bekommt im März folgendes Ausſehen:
Die Sonne tritt in das Zeichen des Widders, erreicht den
Aequator und macht zum erſten Male im Jahre Tag und Nacht
einander gleich. Der Frühling beginnt am 21. März, 7 Uhr
abends. Der Mond: Am 7, vormittags 10 Uhr letztes Vier-
tel; am 14., vormittags 7 Uhr Neumond; am 22., morgens 2 Uhr
erſtes Viertel; am 29., abends 9 Uhr Vollmond. Die Pla-
neten Merkur wird gegen Mitte des Monats wieder unſicht
bar. Bei der Venus nimmt die Dauer der Sichtbarkeit ab bis
auf eine halbe Stunde am Ende des Monats. Beim Mars
nimmt die Dauer der Sichtbarkeit ab bis auf 254 Stunden am
Ende des Monats. Jupiter ſteht in der zweiten Hälfte des
Monats bei Sonnenuntergang ſchon hoch im Meridian. Die
Dauer ſeiner Sichtbarkeit nimmt ab bis auf 626 Stunden am
Ende d.s Mongts. Saturn kommt am 9. des Monats in Kon-
junktion mit der Sonne und bleibt daher unſichtbar.

Kolonialvortrag. Der letzte populärwiſſenſchaftliche Vortrag
im Gemeindehauſe zu St. Georgen, den Dr. med. Erler hielt, führte
die zahlreiche Zuhörerſchaft im Geiſte nach den deutſchen Kolonien Togo
und Kamerun. Was das Togogebiet betrifft, ſo iſt es zu
bedauern, daß wir hier ſeiner Zeit kein größeres Areal erworben haben.
Als Ausgangspunkt für den Handelsverkehr hat die unmittelbar an der
Küſte gelegene Stadt Lome eine große Bedeutung gewonnen. Sie
trägt faſt ein europäiſches Gepräge. Als Vermittler europäiſcher
Bildung iſt die Schule von nicht hoch genug einzuſchätzender Be
deutung, beſonders für die Küſtenbevölkerung, während die Bewohner
des Nordens immer noch unter mohammedaniſchen Einflüſſen
ſtehen. Jn Lome ſelbſt befindet ſich ein hochmodern eingerichtetes
Krankenhaus mit komfortablen Speiſe- und Wirtſchaftsräumen, einem
chemiſchen Laboratorium, Apotheke uſw. Für den Handelsverkehr vom
Jnnenlande nach der Küſte ſorgen gute für Fahrräder und Automobile
benutzbare Verkehrswege. Jndeſſen ſind für einen ſchnellen
Transport Eiſenbahnen von der größten Not-
wendigkeit. Der Plantagenbau iſt in den letzten Jahren ſehr in
die Höhe gegangen, was der fleißigen Miſſionsarbeit mit zu danken iſt.
Beſonders verheißungsvoll erſcheinen die Baumwollenkultur und auch

I. Beilage
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

zu Nr. 105 der Halleſchen Zeitung
Anhalt und Thüringen.

der Anbau von Mais. Sicherlich dürften auch die Eiſenerzlager für
das Schutzgebiet in Zukunft noch eine große Bedeutung haben.
Jmmerhin haben Jnnen und Außenhandel bereits eine Höhe
von 12 Mill. Mk. erreicht. Kamerun bietet ſchon von fern dem
Ankommenden ein überwältigendes Panorama. Der erſte Eindruck
wird hier noch gehoben durch die überaus üppige Vegetation des
Landes. Der Sitz der Regierung, früher in Duala, befindet ſich ſeit
1901 in Busa. Um die geiſtige und ſittliche Hebung des Volkes
haben ſich die Baſeler und die Bremer Miſſion außerordentlich viele
Verdienſte erworben. Gibt es doch bereits in Kamerun fünfklaſſige
Volksſchulen und dreiklaſſige Fortbildungsſchulen, die indeſſen dem
ungeheuren Zudrange ſeitens der Eingeborenen nur zum kleinen Teile
Rechnung tragen können. Schwieriger wie in Togo ſind hier
Straßen und Brückenanlagen, weil ſchwere Gewitter ſchnell
wieder zerſiören, was mit Mühe geſchaffen iſt. Trotzdem iſt
unter dem Gouverneur von Puttkamer recht viel geſchehen.
Hervorzuheben ſind die Verdienſte der land wirtſchaftlichen
Verſuchsſtationen. Als Exportartikel kommen beſonders in
Betracht Kakao, weniger Kaffee, ſerner Gummi, Elfenbein, Palmöl,
Tabak, Mais, Baumwolle, Pfeffer, Zimt, Reis, Banane, Ebenholz,
Mahagoni uſw. Gerade in den letzten Jahren hat der Geſamthandel
der Kolonien einen ungeahnten Aufſchwung genommen. Eiſen
bahnen könnten hier von großer kommerzieller
Bedeutung ſein. Das iſt die Anſicht aller dort Anſäſſigen.
Jedenfalls hat Kamerun eine große Zukunft. Die Männer, wie
Nachtigal, die dort als Helden gewirkt und ihr Leben eingeſetzt haben,
deren ſterbliche Ueberreſte auf afrikaniſchem Boden ruhen, ſie haben ſich
die größten Verdienſte um unſer Vaterland erworben. Mögen ſie uns
und unſeren Nachkommen in ihrer unermüdlichen Pflichterfüllung, in
ihrer Treue bis zum Tode leuchtende Vorbilder ſein! Ehre ihrem

Andenken Schw.Der langwierige Streit um die Straßenreinigungspflicht
der Halleſchen Hauseigentümer beſchäftigte am Freitag wieder ein
mal die hieſige Strafkammer. Die Entſcheidung fiel diesmal zu
Ungunſten der Rechtsauffaſſung der Stadtverwaltung aus. Jm
Sommer vorigen Jahres hatte die Strafkammer, wie wir ſeiner-
zeit berichteten, einen anderen Standpunkt eingenommen. Sie
hatte auf Grund urkundlicher Ermittelungen ſeitens der Stadtver-
waltung die Anſicht gewonnen, daß der Nachweis für das Beſtehen
einer alten Obſervanz, welche alle Straßenanlieger zum Reinigen
des vor ihren Grundſtücken befindlichen Bürgerſteiges und Rinn-
ſteines verpflichtet, tatſächlich erbracht ſei. Ein altes Ortsſtatut
vom 21. Dezember 1807, veröffentlicht im Halliſchen Patriotiſchen
Wochenblatt“, ſowie Polizeiverfügungen aus den Jahren 1844,
1874 und 1879 hätten allen Halleſchen Grundſtücksbeſitzern die
Straßenreinigungspflicht auferlegen. Jnfolge dieſer Anſicht hatte
die Strafkammer die Hausbeſitzerin Lüttich, die für ihr Grund-
ſtück in der Mansfelderſtraße unter Berufung auf befreiende Ver-
träge zwiſchen ihren Vorbeſitzern und dem Magiſtrat die Straßen
reinigungspflicht fortgeſetzt beſtreitet, wegen Verabſäumung dieſer
auch für ſie zu Recht beſtehenden Verpflichtung zu einer Mark
Geldſtrafe oder einem Tage Haft verurteilt. Der ſchon ſeit Jahren
ſchwebende Prozeß hat den Jnſtanzenweg nicht bloß aufwärts
durchlaufen, ſondern ſogar ſchon zweimal hin und zurück. Auch
durch ihre Berufung gegen obiges Strafkammerurteil hatte Frau
Lüttich erreicht, daß das Kammergericht die Angelegenheit zu
erneuter Prüfung an das hieſige Landgericht zurückverwies. Die
Annahme, es habe bei Erlaß der Halleſchen Straßenpolizei
verordnung vom 5. Juli 1893 ein die Anlieger zur Straßen-
reinigung verpflichtendes Ortsſtatut beſtanden, gebe zu Bedenken
Anlaß. Die vom Magiſtrat angezogene Verfügung vom
21. Dezember 1807 ſei nur eine Polizeiverordnung, alſo kein
Ortsſtatut. Es könne ſomit dahingeſtellt bleiben, ob nicht zu
einem Ortsſtatut nach dem damaligen, öffentlichen Recht auch die
Zuſtimmung der Vertreter der Bürgerſchaft erforderlich geweſen
und eventuell auch erteilt ſei. Jedenfalls liege ein zur Straßen-
reinigung verpflichtendes Ortsſtatut nicht vor. Es ſei aber auch
nicht nachgewieſen, daß eine dahingehende Obſeryanz ſich gebildet
habe. Die Polizeiverfügungen von 1844, 1874 und 1879 bewieſen
für das Beſtehen einer derartigen Obſervanz nichts. Das Gericht
habe vielmehr zu prüfen, ob die Straßenanlieger in dauernder
und gleichmäßiger Uebung die Straßen gereinigt hätten und ob
ſich dieſe Uebung auf Grund der Ueberzeugung, hierzu rechtlich
verpflichtet zu ſein, alſo nicht unter dem Drucke der erwähnten
Polizeivorſchriften, ſondern unabhängig, gebildet habe. Das
Landgericht hatte behufs erneuter Prüfung der Angelegenheit an
die Stadtverwaltung die Anfrage gerichtet, ob inzwiſchen noch
weiteres urkundliches Material ermittelt worden ſei. Da dieſe
Anfrage verneint worden iſt, ſo ſchloß ſich die Strafkammer den
Bedenken des Kammergerichts an und ſprach Frau Lüttich frei.
Der Staatsanwalt hatte wieder die frühere Strafe von einer
Mark oder einem Tage Haft beantragt. Falls nicht die Staats
anwaltſchaft nunmehr ihrerſeits Berufung einlegt, ſo wäre alſo
mit dieſem Urteil der langwierige Streit zu Ungunſten der
Stadtverwaltung entſchieden.

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Ein zwangloſer Bier
abend für die Mitglieder findet am Dienstag, den 5. März er.,
abends 81 Uhr im Saale des „Schultheiß-Reſtaurant“, hier, Merſe
burgerſtraße 10, ſtatt.

3. März 1907.

x—[[|SJ

Kommunaler Verein Halle a. S. Oſt. Die Monats
Verſammlung findet am Dienstag, den 5. März 1907, abends 81 Uhr
in Schaeffers Lokal, Freiimfelderſtraße Nr. 42, ſtatt. TagesOrdnung.
Bericht über das Stiftungsfeſt, Stellungnahme zum Tarif der Straßen
bahnen, Erweiterung der Volksſchule in der Freiimfelderſtraße, Bericht
über die bisherige Tätigkeit des allgemeinen Bürgervereins, Verſchiedenes.

Eine Paul Gerhardt Feier gedenkt der chriſtliche
Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, in ſeinem Saale am
Sonntag, den 3. März, abends 8 Uhr abzuhalten. Herr Paſtor
Wagner wird einen Vortrag halten über: „Paul Gerhardt,
der Pſalmenſänger unſerer Kirche“. Außerdem werden
noch Chorgeſänge, muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen den
Abend ausfüllen. Jedermann, Damen und Herren, iſt eingeladen.
Programm zu 20 Pfg. ſind im Sekretariat, Geiſtſtraße 29 und in
R. Mühlmanns Buchhandlung, Barfüßerſtraße 15, zu haben.

Reumarktgemeinde. Die Beſetzung der Hilfsprediger-
ſtellen iſt bekanntlich Sache des Konſiſtoriums. Jndeſſen pflegt dieBehörde unſeren Gemeinden in entgegenkommender Weiſe ein Sor

b einzuräumen. So iſt es auch hinſichtlich der in
der eumarktgemeinde (Laurentiusbezirk) frei werdenden
Hilfspredigerſtelle wieder geſchehen. Die einſtimmige Wahl der
Gemeindekörperſchaften iſt auf den jetzigen Provinzialvikar Förſter
gefallen, einen Sohn des in unſerer Stadt noch unvergeſſenen Sup.
D. Förſter. Wenn die Ernennung dem Vorſchlage entſprechend
erfolgt, ſo wird hoffentlich die um der Gemeinde willen dringend

Stetigkeit der Arbeit keine nennenswerte Unterbrechung
erfahren.

MagdalenenFrauenhilfe. Am Dienstag, den 5. März, abends
8 Uhr findet die Jahresverſammlung des Frauenvereins für Stadt
miſſion Magdalenen-Frauenhilfe im Stadtmiſſionshauſe
(großer Saal) ſtatt. Ein un verhältnismäßig reiches Arbeitsjahr liegt
hinter dem Verein, ein reiches liegt vor ihm. Wieviel wäre in dieſer
Richtung in Halle zu tun und wie wichtig und ernſt iſt die Arbeit!
Möchten ſich am Dienstag viel Zuhörer finden, um den Bericht des
Geſchäftsführers und Vortrag eines Praktikers, wie es Herr Pfarrer
Otto aus Zeitz iſt, entgegenzunehmen und dann mit Hand anzulegen,

Konfirmation. Jn der Glauchaiſchen Kirche werden morgen
vormittag die der Schule nunmehr entwachſenen Zöglinge der Franckeſchen
Stiftungen durch den Anſtaltsgeiſtlichen, Herrn Profeſſor Schröder,
konfirmiert. Auch in der Gemeinde St. Johannes findet morgen
vormittag ein gleicher ſeierlicher Akt ſtatt.

Vollverſammlung der Handwerkskammer. Die nächſte Voll
verſammlung findet am Donnerstag, den 14. März 1907, vormittags
9 Uhr im Sitzungsſaale der Stadtverordneten ſtatt. Tagesordnung
Eröffnung, Verleſung des Protokolls der letzten Vollve ſammlung,
Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes und des Sekretariats ſeit
dem 22. November 1906, ſowie über den Stand der Kranken Unter-
ſtützungskaſſe, Bericht über die Tätigkeit des Beauftragten, Errichtung
eines SachverſtändigenJnſtituts zur Schlichtung gewerblicher Streitig-
keiten, Anſtellung des Sekretärs und des Beauftragten, Feſtſtellung des
Haushaltsplans für das Geſchäftsjahr 1907.

Bäckerinnung. Jn dem von der Halleſchen Bäckerinnung
käuflich erworbenen Grundſtück Glauchaerſtraße 17 werden meh fache
Aenderungen vorgenommen. So ſoll in demſelben die Bäckerherberge
eingerichtet werden, zu welchem Zweck Logierzimmer nötig ſind. Tann
werden Verſammlungsräume geſchaffen und zur Unterhaltung ine
Kegelbahn errichtet. Ein Garten war vordem ſchon vorhanden. Auf
das bezügliche Ausſchreiben hin haben ſich eine große Zahl Wirte
gemeldet zwecks Uebernahme der Bewirtſchaftung.

Fortbildungsſchule. Jn den hi ſigen Fortbildungsſchulen findet
die Entlaſſung der Schüler, deren Schulpflicht mit dem 1. April er. er
liſcht, am 24. März vormittags 11 Uhr ſtatt. Die Ausſtellung der
Schülerarbeiten einſchließlich ſämtlicher Arbeitshefte geſchieht am
e März in den einzelnen zu Fortbildungsſchulzwecken verwendeten

umen.

7 Preußiſcher Beamtenverein, Freitag, den 8. März, abends
pünktlich 8 Uhr findet in den „ThaliaFeſtſälen“ ein geſelliger Abend
ſtatt. Näheres ſiehe Jnſerat.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Mittwoch,
den 6. März, abends 8 Uhr findet ein Alldeutſcher Abend
im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen.

HarzklubZweigverein. Wegen zu befürchtender Saalüber-
füllung hat die Ausgabe von Einlaßkarten zu dem am Montag ſtatt
findenden Projektionsabend geſtern abend geſchloſſen werden müſſen.
Da aber Hunderte abgewieſen werden mußten, ſoll derſelbe Vortrag
Ende dieſes Monats wiederholt werden.

Harzvortrag des Hofrezitators Neander-Hanuover. Wenn
der Lenz beginnt, regt ſich im Menſchen die Reiſeluſt und führt ihn
von der harten Arbeit des Winters hinaus in Gottes freie Natur.
Beſonders eine Sommerreiſe in den Harz iſt ſo recht geeignet, dem
Menſchen Erholung zu bringen. Dieſe Wahrheit allen zu offenbaren,
hat ſich der auch hier von ſeinen früheren Vorträgen her beſtens
bekannte Hofrezitator Neander Hannover zur Aufgabe gemacht.
In einem wirkungsvollen Lichtbildervortrage „gur Sommerzeit
im ſchönen Harz“, der mit 200 der farbenprächtigſten Lichtbilder
ausgeſtattet iſt, gibt der beliebte Redner Fingerzeige, wo im nächſten
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Sommer im Harze die gewünſchte Erholung zu finden iſt. Alles
Nähere über den Vortrag im heutigen Jnſerat.

Photographiſche Geſellſchaft in Halle. Am Mittwoch, den
6. März, abends 8 Uhr findet ein Projektions-Abend (mit Damen) in
den „Thaliaſälen“ ſtatt. Herr Dr. Ernſt Heimann Berlin wird „Reiſe
bilder aus dem Lande der Mitternachtsſonne“ vorführen.

Zoologiſcher Garten. Pünktlich zur Sekunde möchte man ſagen
hat vorgeſtern am letzen Tage des „Hornungs“ unſer Rothirſch das
ſieben Pfund ſchwere Geweih abgeworfen und zeigt jetzt bereits die ver
harrſchte Wunde, die in wenigen Tagen durch das Wuchern der Haut
gewebe der Umgebung überwallt ſein wird. Vielleicht wird morgen
bereits, ſicher aber in den allernächſten Tagen das rieſenhafte Geweih
ſeines Nachbars, des Wapiti, ebenſalls abfallen wie die reife Frucht
vom Baume. Man beachte zum Vergleich den indiſchen Axishirſch, der
ſich an unſere Klimafolge noch nicht gewöhnt hat und z. B. gerade im
Begriff ſteht, ſein völlig verecktes Geweih zu fegen. Auch der Rehbock
ſteht z. B. in den Kolben, aber er iſt dem Rothirſch nur zwei Monate
voraus, da das Geweih noch nicht fertig ausgewachſen iſt und das
Fegen vorläufig noch nicht erfolgen wird.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag, den 3. d. Mts.,
12 Uhr mittags auf dem Riebeckplatz ſtatt und wird ausgeführt durch
die Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Programm: 1. Kaiſer
FriedrichMarſch von Jancovino 2. Ouverture zur Oper „Die weiße
Dame“ von Boildien 3. Ungariſcher Tanz von Brahms 4. Frühlings
lied von Gounod 5. Soldatenchor aus der Oper „Carmen“ von Bizet
6. Auf Urlaub! Polka (ſchnell) von Fahrbach.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(Erſtes Halleſches Konſervatorium, Poſtſtr. 21). Am
Montag, den 4. März, findet abends 8 Uhr im Saale des Konſer
vatoriums als 49. Muſikaufführung ein Produktionsabend vorwiegend
für Hochſchiler ſtatt. Das umfangreiche Programm enthält wertvolle
Werke für Solo, Enſemble- und Chorgeſang, Klavier und Violine.
Intereſſenten iſt gegen vorherige Anmeldung beim Dtrektor der Zutritt
geſtattet. Ferner ſei noch mitgeteilt, daß dem Inſtitut abermals eine
erfreuliche Stiftung gemacht worden iſt. Herr Vaumeiſter Kuhnt
ſtiſtete ab 1. Januar 1907 vorläufig auf ein Jahr eine Sängerfrei
ſtelle für eine ſtimmbegabte, unbemittelte Sängerin.

Walhalla-Theater. Das neue Programm im Walhallathheater
iſt wieder ein Beweis für die Produktivität der Varieteekunſt und ſür
die Unerſchöpflichkeit im Erſinnen neuer Tricks. Es trägt jedem
Geſchmacke Rechnung und ſchon der erſte Abend zeigte ein gutbeſetztes
Haus. Den Humor vertreten graziös und ſehr anſprechend Fräulein
Lita Litel la als Soubrette, Herr Paul Ybbs als Allerwelts
Inſtrumental-Jmitator und Herr Paul Backer als Geſangs Humoriſt
mit ſeinem ſchier unerſchöpflichen, intereſſanten und abwechſelungsreichen
Repertoir. Nicht minder Beiſall errangen die Vertreter des Geſanges,
Erna und Arthur Serdan als flotte Geſangsduettiſten und das
Rakoczy-Sextett mit ſeinen chiken ungariſchen Tänzen und
ſprühenden Weiſen. Als akrobatiſche Voltigeure leiſten Halle y and
Curt friſh und flott ausgeführte Kunſtſprünge und ganz vor
zügliche tu neriſche Leiſtungen die drei Selloms als Matadore
der Turnk anſt. Dieſe drei eleganten und kraftvollen Turner
verzichten ſchließlich auf ihr Gerät, die Ringe, und vollführen die
ſchwierigſten Uebungen einer am Arm des anderen. Das iſt wahrhaft
äſthetiſche Körperkultur! Wenn man dies zwar von dem großen Kreis
kraftſtrotzender Athletenerſcheinungen, die zum Schluſſe zur Ring
kampf- Konkurrenz um den großen Preis von Halle antreten,
auch nicht behaupten kann, ſo boten dennoch die drei ausgeführten
Ringkämpfe genug ſportlich- intereſſante Momente, und ein Gang von
zehn Minuten geht wie im Fluge dahin. Jedenfalls iſt dieſe Ring
tkampf Konkurrenz ſehr ſehenswert. Dazu kommt noch der Bio skop
mit neuen !uſtigen Bildern, und ſo findet der Beſucher ein wirklich
genuß- und inhaltreiches Programm vor, das für die nächſten 14 Tage
einen unterhaltenden Ab nd ſichert. B. P.

Im Apollotheater erzielt die reizende Ausſtattungsoperette
„Kadettenſtreiche“ infolge der prickelnden Muſik, hocheleganten
Ausſtattun; und glänzenden Darſtellung allabendlich ſtürmiſchen Erfolg
des täglich voll beſetzten Hauſes. Leider verbleibt dieſes Zugſtück dem
Repertoir nur noch kurze Zeit, da bereits die Vorbereitungen zu einer
neuen Aufführung getroffen werden, die die letzte Darbietung in dem
diesmaligen Gaſtſpiel des „Berliner Apollo-Enſembles“ ſein wird.
Sonntag, den 3. März, finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden
gelangt „Kadettenſtreiche“ zur Anſſührung. Zur Nachmittagsvorſtellung
gelten ermäßigte Preiſe.

T Verein zur Pflege der Dicht- und Tonkunſt. Die Vorleſung
des Trauerſpiels „Saul“ von dem hieſigen Schriftſteller Walther
Neubert-Drobiſch durch Herrn Walther Sieg, Mitglied des
Stadttheaters, findet Dienstag, den 5. März im großen Saale des
Hotels „Kaiſer Wilhelm“ Wernburgerſtraße) ſtatt. Beginn S Uhr.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag, den 3. März, von nachmittags
“/24 bis abends 11 Uhr finden, wie auch aus dem Jnſeratenteile erſichtlich
iſt, zwei Militärkonzerte, ausgeführt von den Kapellen des Feld
Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts. Nr. 36, ſtatt.

Bauſtellenverkanf. Geſtern vormittag ſtand im Beratungs
zimmer des Rat kellergebäudes ein Termin an zwecks Verkaufs von
ſechs der Stadtgemeinde Halle gehörigen, am Schülershof, an der
Zapfenſtraße, Steinbocksgaſſe und Oleariusſtraße belegenen Bauſtellen
in Größe von 162 bis 276 qw Größe. Es hatten ſich dazu wohl
Intereſſenten eingefunden, doch war nur einer, Herr Bauunternehmer
Paul Hammer hier, ernſtlicher Bieter. Auf die Bauſtellen 1 bis 4
wurde überhaupt nicht geboten. Dagegen bot Vorgenannter für Bau
ſtelle 5 von 202 qm Größe 30 Mk. pro qm und für Bauſtelle 6 von
276 qm Größe 38 Mk. pro qw. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß
vorbehalten. Jm vorigen Termin wurde für gedachte Bauſtellen ein
Preis von 31 Mk. pro qm abgegeben, dem Betreffenden der Zuſchlag
indeſſen nicht erteilt.

Schlechte Frühjahrsernte in Ausſicht Den Kohlgärtnern in
Diemitz, Schönnewitz, Reideburg eec., welche hauptſächlich
die Märkte in Halle a. S. und Leipzig mit „grüner Ware“ verſorgen,
ſteht, wie gemeldet wird, eine ſchlechte Frühjahrsernte bevor. Die
Winterſalate, Spinat 2c., ſtanden ſchön im Wuchs, ſie ſind aber den
kalten Wintertagen erlegen. Raps, der hier allerdings nur wenig an
gebaut wird, hat ebenfalls gelitten. Auch der Stand der Feld
Winterſaaten (Roggen und Weizen) iſt unbefriedigend.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Nordgruppe. Die
Monatsverſammlung findet am nächſten Mittwoch, den 6. März,
abends 8 Uhr im Hauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt. Um zahlreiches Er
ſcheinen der Mitglieder wird gebeten.

Hulleſche Jnduſtrie. Nach dem Eintritt milderer Witterung
ſoll nunmehr mit der Bauausführung des Waſſerwerkes in Frankenau
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(HeſſenNaſſau) begonnen werden. Die Ausführung derſelkben, ſowie
die Herſtellung der Anſchlußleitungen ſind der Firma Guſtav For
berg, Halle a. S,, übertragen.

Den Tod in der See nden Unter der Beſazung des
mutmaßlich untergegangenen Dampfers „Eliſabeth“ (vergl. die
Notiz „Von der See“ unter der Rubrik „Aus Nah und Fern“ in
Nr. 104 der „Hall. Ztg. befindet ſich auch der Maſchinenarbeiter
Kurt Schreiber aus Halle.

Selbſtmord aus unglücklicher Liebe. Geſtern abend gegen
11 Uhr trank das 21jährige Kochlehrmädchen Helene Bellſtedt auf der
Würfelwieſe in ſelbſimörderiſcher Abſicht Schwefelſäure. Als Grund hier
für gab die Bellſtebt unglückliche Liebe an. Sie wurde mit dem
ſtädtiſchen Krankenwagen ſchleunigſt nach der Kgl. Klinik gebracht, wo
ſelbſt ſie heute früh verſtorben iſt.

Lin guter Fang. Bei der in der Nacht zum 2. d. M. im
6. PolizeiRevier vorgenommenen Streife wurde der Arbeiter Chriſtian
Marczock unter der Brücke in der Julius Kühnſtraße nächtigend an

etroffen. Marczok wird außerdem ſeitens der Kriminal Abteilung ſteck
rieflich wegen Diebſiahls geſucht.

Eine Verhaftung mit Hinderniſſen. Jn der vergangenen
Nacht 4 12 Uhr wurde der „Arbeiter“ Theodor Fiſcher, welcher
wegen Zuhälterei zu verhaften war, in der Kl. Ulrichſtraße durch einen
PolizeiSergeanten feſtgenommen. Fiſcher leiſtete den größten Wider
ſtand und ſchlug mit einem Gummiſchlauch auf den Beamten ein. Es
gelang mit großer Mühe, den Arreſtanten zur Hauptwache zu bringen.
Mehrere nicht ermittelte Lattcher nahmen für Fiſcher Partei und ver
ſuchten, denſelben zu beſreien. Es entſtand hierdurch ein größerer
Menſchenauflauf.

Von der Straße. Jn der vergangenen Nacht nach 1 Uhr
brach an der Automobildroſchke Nr. 2, während ſie um die Ecke
Kl. Brauhaus und Leipzigerſtraße fahren wollte, eine Achſe.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 1. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
er geſtellt 3010 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtelli
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Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S. a Bernburgerſtraße 32.)„Helvetia“, von Weſtindien, 1. März mrgs. 4 Uhr 20 Min. auf
der Elbe angek. „St. Thomas“, von Mexiko und Weſtindien,
28. Febr. mittags 12 Uhr 35 Min. auf der Elbe angek. „St.
Croix“, nach Weſtindien und Mexiko, 28. Febr. nachm. 4 Uhr in
Cadiz angek. „Dortmund“ 28. Febr. von Rio Grande nach Bahia
Blanca abgeg. „Dacia“, nach Mittelbraſilien, 28. Febr. mittags
12 Uhr von Liſſabon abgeg. „Mecklenburg“, von Weſtindien,
28. Febr. nachm. 5 Uhr in Bremen angek. „Kirchberg“, nach
Weſtindien, 28. Febr. nachm. 3 Uhr in Antwerpan angek. „Alten
burg“, nach Weſtindien, 28. Febr. nachm. 3 Uhr in Antwerpen
angek. „Troja“ 28. Febr. in Rio de Janeiro angek. „Meteor“,
auf der Mittelmeerfahrt, 28. Febr. morgens 7 Uhr von Pera
abgeg. „Dania“, von New-Orleans, 28. Febr. von Newport-
News abgeg. „Rapallo“, von New-Orleans, 28. Febr. nachm.
3 Uhr 30 Min. Lizard paſſiert. „Albingia“ 28. Febr. von Tam
pico abgeg. „König Friedrich Auguſt“, vom La Plata, 28 Febr.
abends 9 Uhr 30 Min. von Boulogne abgeg. „Blücher“ 28. Febr.
morgens 8 Uhr in NewYork angek. „Rhenania“, nach Oſtaſien,
27. Febr. abends 7 Uhr von Liſſabon abgeg. „Canadia“, von
Perſien, 28. Febr. in Marſeille angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Peckolt und Raake, Riebeckplattz.)
„Kaiſer Wilhelm II.“, nach New-York, 28. Febr. 10 Uhr vorm.
Needles paſſiert. „Trave“, nach New-York, 28. Febr. 116 Uhr
nachm. Dover paſſ. „Karlsruhe“, nach dem La Plata, 26. Febr.
816 Uhr mrgs. Fernando Noronha paſſ. „Seydlitz“ 28. Febr.
von Genug abgeg. „Barbaroſſa“ 1. März in Bremerhaven an
gekommen. „Würzburg“ 1. März in Rotterdam angek. „Pring-
Regent Luitpold“ 1. März von Neapel abgeg. „Prinz Ludwig“
1. März in Hongkong angek. „York“ 28. Febr. Gibraltar paſſ.
„Frankfurt“ 28. Febr. von Baltimore abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. März.

Wetterbericht vom 2. März, morgens 5 Uhr. Das
„Hoch“ ſchreitet weiter in oſtſüdöſtlicher Richtung fort, es ent-
fernt ſich bereits von Mitteldeutſchland, wo das Barometer
bereits wieder fällt, und es folgt ein neues Depreſſionsgebiet
von Nordweſten nach. Trotz des hohen Drucks iſt das Wetter
in Deutſchland meiſt wolkig bis trübe geblieben und geſtern
kamen ſogar vereinzelt leichte Niederſchläge vor. Mit der An
näherung des neuen „Tief“ ſind vielleicht nach kurzer
Pauſe erneut Regenfälle, ſteigende Temperatur und ſtärker
werdende Winde zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 3. März Zeitweiſe
etwas aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes, windiges Wetter
mit Regen. Temperatur früh wenig verändert, ſpäter wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 4. März Mildes, meiſt
wolkiges bis trübes Wetter mit Regenfällen bei ſtarken Winden.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk) Wettervorherfage für den
3. März: Still, vielfach neblig, meiſt trocken, langſame Erwärmung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r. PortlandZementfabrik Halle a. S. Jn der Sonnabend
mittag im Hotel „Stadt Hamburg“ abgehaltenen ordentlichen General
verſammlung wurde der Geſchäftsbericht, wie auch Bilanz ſowie Ge
winn und Vetrluſt-Rechnung genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung
erteilt. Die Dividende wurde auf 8 für 1906 feſtgeſetzt (5
im Vorjahre), die ſofort zahlbar iſt. Wahlen fanden nicht ſtatt.

y. Gewerkſchaft Salzmünde, Halle. Der Vorſtand ruft
unter Bezugnahme auf die in der Gewerkenverſammlung vom
21. Februar 1906 bewilligte Zubuße 300 A per 15. März d. J.
und 300 A per 165. April d. J. ein. Die Anlage der Gewerkſchaft
habe ſich weiter in einer recht befriedigenden Weiſe entwickelt
der Schacht ſtehe bei 100 Meter Teufe in feſten Buntſandſtein
ſchichten und ſei bis zu dieſer Teufe ausgebaut.

y. Döring Lehrmann, Aktiengeſellſchaft für Bergwerks.
Erd und Bauarbeiten in Helmſtedt. Die Dividende für das ab.
gelaufene Geſchäftsjahr wird in Höhe von 9 Proz. vorgeſchlagen.

Landbank in Berlin. Jn der Aufſichtsratsſizung vom
1. März. d. J. wurde die Bilanz für das verfloſſene Geſchäftsjahr vor

elegt und beſchloſſen, aus dem Reingewinn einſchließlich desVonrages) von 1 320830,59 c. (im Vorjahre 1 121 725,17 nach

Dotierung der geſetzlichen und der Spezial-Reſerve mit je 61988,53
die Verteilnng einer Dividende von 79 und die Ueber
weiſung von 20 000 an den Penſionfonds für die Angeſtellten
des Jnſtituts in Vorſchlag zu bringen, ſowie 76 853,53 C. auf neue
Rechnung vorzutragen.

—-y. Allgemeine PetroleumJnduſtrie-Akt.-Geſ. in Berlin.
Der uns zugegangene Geſchäftsbericht des Unternehmens über
das Jahr 1905,/06 erwähnt zunächſt, daß die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 5 000 000 durchgeführt wurde und daß auf das
Grundkapital von nunmehr 17 000 000 bisher 16 000 000
eingezahlt ſind. Der Bericht zählt ſodann die Unternehmungen
auf, an denen die Allgemeine Petroleum Jnd.-Akt.-Geſ. beteiligt
iſt; es ſind ſechs Geſellſchaften. Ueber Stand und Proſperität
dieſer Beteiligungen verbreitet ſich der Bericht näher. Laut bei-
gefügtem Rechnungsabſchluß wurde aus dieſen Beteiligungen ein
Gewinn von 882 715 erzielt, ſonſt noch aus Zinſen und Pro-
viſionen 17 828 ſo daß mit 6277 Vortrag aus 1905 ein
Bruttoertrag von 906 820 reſultiert. Nach Abzug von88 500 Handlungsunkoſten verbleiben als Reingewinn
818 319 woraus 5 Proz. Dividende bezahlt, 40 602
der Reſerve überwieſen, 20 394 als Tantieme verteilt und
47 948 vorgetragen werden ſollen.

Sächſiſche Wollgarnfabrik Tittel u. Krüger in Leipzig-
Plagwitz. Das Jahr 1906 erbrachte einen Bruttogewinn
von 992 359 A. (894 503 A. i. V.). Aus dem Reinge-
winn von 444 294 A. (490 342 werden 284 372
(338 005 zu Abſchreibungen verwendet und 3 Proz.
(1 Proz. i. V.) Dividende in Vorſchlag gebracht. Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden von der
Verwaltung als günſtig bezeichnet.

Chemnitzer Bankverein. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 6 Proz. feſtgeſetzt. Jn einem Ueberblick
über die Geſchäftslage wurden die Ausſichten für die nächſte Zu-
kunft als ſehr befriedigend bezeichnet.

y. Straßenbahn Hannover. Der Bruttogewinn in
1906 beträgt 1 462 046 Mk. Auf 23 Millionen Vorzugsaktien
wird 1 (gegen 0 i. V.) Prozent Dividende vorgeſchlagen, auf die
Stammaktien abermals 0 Prozent. Auf die Gewinnanteile ent-
fallen 5 Proz. Zinſen. Von den Gewinnanteilſcheinen wurden
104500 ausgeloſt. Der Gewinnvortrag beträgt 59 000 A.

—y. Gewerkſchaft Hanſa-Silberberg in Empelde bei Han-
nover. Der Vorſtand fordert 250 000 Zubuße je am 15. März
und 15. April ein. Bei 315 Meter wurde bisher das Kalilager
noch nicht angetroffen.

Kölner BergwerksVerein Alteneſſen. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats am 28. Februar wurde der Abſchluß für das Jahr 1906
vorgelegt und genehmigt. Der Rohüberſchuß beträgt 3 058 810,84 C
(im Vorjahre 2344 112,84 zu Abſchreibungen wurden
837 732,79 C. (i. V. 647 393,12 und zu Rückſtellungen
150 000 C verwandt, ſodaß nach Abrechnung der Gewinnanteile ein
verfügbarer Ueberſchuß von 1800000 (i. V. 1500 000 C
gleich 30 (i. V. 25 9/5) des Aktienkapitales von 6 000 000 C ver
bleibt. Die Generalverſammlung wird zum 27. April einberufen werden.

PortlandZementfabrik Hemmoor. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrates wurde beſchloſſen, der auf den 30. März d. Js.
einberufenen Generalverſammlung die Verteilung einer Di vi-
dende von 10 Proz. bei bisher üblichen Abſchreibungen vor
zuſchlagen.

y. Wiener Bankverein Die dem Verwaltungsrat vorgelegte Bilanz
ſür 1906 ergibt inkluſive des Gewinnvortrags von 1 475 664 Kronen
und exkluſive der Einrichtungskoſten der neuen Filialen einen Brutto
gewinn von 21 443 992 Kronen und einen Reingewinn von
13 383 014 Kronen. Hiervon ſoll nach den ſtatutengemäßen Abzügen
ſowie nach Zuweiſung von 500 000 Kronen an den Reſervefonds für
den Bau des Bankgebäudes eine Geſamtdividende von
30 Kronen per Aktie oder 71 9/0 verteilt werden. Der Vortrag
auf neue Rechnung beträgt 1 499 531 Kronen.

Neue japaniſche Anleihe. Wie der „Köln. Ztg. aus
London gemeldet wird, iſt die japaniſche Anleihe von 28 Millionen
Pfund Sterling abgeſchloſſen worden, davon 13 Millionen in
London und 10 Millionen in Paris. Die Anleihe ſoll am
11. März zu 9916 Proz. zur Zeichnung aufgelegt werden.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vorge
ſchlagen: Schleſiſche Dampfer-Co. in Breslau 5 (3

Eiſengießerei Keyling u. Thomas in Berlin 9
(i. V. 7 9 bei 180 601 (167 054 Abſchreibungen.
Württembergiſche Portlandzementwerke in Lauffen
6 (4 9). Kupferwerke Deutſchland in Oberſchönweida
wieder 10 Hanſeatiſche Kredit anſtalt in Hamburg
8 Lebensverſicherungsgeſellſchäft „U rania“ in Dresden wieder
9 o.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Bäckermeiſter und Konditor Heinrich Neubauer jun. in

Halberſtadt

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am l. er.: Kahn Nr. 268, Schiffer Schulze, und

Kahn Nr. 187, Schiffer Amelang, mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 2. März 1907.

Hamburg 10,95 A. Hamburg 10,90Magdeburg 1,15 Sofort. Magdeburg 11,10 7 März 1907

Februar-März 1908: 10,95 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,97 ab Magdeburg

Tendenz: ruhig.

n 9 Die Eröffnung der
feine Herren-Schneiderei Srosse Steinetr

Prüvabrs- un Sopmer-So

Steinstr. Nr. 12.

und den Eingang der

neuen Stoffe
Meine Spezial-Serie von

Sacco- Anzügen für 75 MK.
enthklt in dieser Saison hesonders sehöno

Oheviots und. Kaommgarne
in hervorragenden Qualitäten

beehre mich anzuzeigen.

Anzug- und Paletot- Stoffe
Halbschwere Frühjahrs- Paletots

Jeuo Stollo für Beit-Anzügo! lter lür Beiso und Auto! BReise-Anzögo für die Biviera!

Bitte dio Ansstellung neuester Anzug nud Paletot-Storre in meinen Sehaufenstern zu deachtens.

in neuesten Farben und Mustern
in allen Preislagen.

in marengo Shbetlands auf Seide, das Angenehmsete,
was es für die Uebergangsezeit gibt.
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ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Rachprodukte excl. 750 Rend. 6,90--7,20. Tendenz: ſtill.

Feei 18,266, 18808.

Hamburg 2. März.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 2. März. Preis pro 100 Kilo 8,70 waggon

Zuckerberichte.

Ragdeburg, 2. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gornzucker excl., von 88 o Rend. 8,65-—8,75.

n 4 W S 18,62 18,87x.gryſtallzucker I. mit SackSem: Rafſnade mit Sad 1847x-- s o. Tendenz: ſiill,
Gem. Melis mit Sack 17,878 18,12x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
r März 18,006, 18,05. Juni 18,356. 18,40B.

April 18.056G, 18,15B. Auguſt 18,55G, 18,60B.
Oktober Dezember 18,106, 18,15B.

Tendenz: behauptet.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

r Märzl18,00. Auguſt 18,55.
April 18 05. Oktober 18.30.
Mai 18,20. Dezember 18,10.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 2. März. Nordamerika iſt merklich ermattet, und
dies hat hier auf die Preiſe für Weizen einigen Druck ausgeübt.
Roggen fand ſo wenig Beachtung, daß auch zu etwas herabge
ſetzten Forderungen wenig umgeſetzt wurde. Hafer war nur
ſchwach behauptet. Greifbares Getreide hielt ſich im Werte noch
leidlich gut. Rüböl iſt bei geringem Verkehr abermals ein wenig
mehr im Preiſe zurüchgegangen. Wetter: ſchön.

Weizen per Mai 189,25 A. Juli 189,50 Sept. A.
Roggen per Mai 176,00 Juli 177,25 Sept.
Hafer per Mai 179,25 Juli 181,50
Mais per Mai 133,50 Juli 130,00 A.
Rüböl per Mai 63,10 AC, Okt, 56,20 C.

Tendenz behauptig.

görſe von Berlin vom 2. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe war zu Beginn ſchwächer veranlagt und zeigte

in Lokalwerten einen Rückgang ſowohl in Hütten als auch in
vergwerksaktien von Proz. bis über 124 Proz. infolge fortge
ſetzter Realiſierungen. Die Meldung vom Düſſeldorfer Kohlen-
markt ſpricht zwar von andauernder Feſtigkeit; dagegen werden
aber Lieferungsſchwierigkeiten infolge Wagenmangels feſtgeſtellt
und ferner das Nachlaſſen der Nachfrage für Grobbleche. Dieſe
Feſtſtellung trug im Zuſammenhang mit der Meldung aus dem
Ruhrrevier, daß die Unterbrechung der Kohlenförderung durch
den anhaltenden Wagenmangel herbeigeführt werde, mit zur
Verſtimmung bei. Gleichzeitig drückte der Satz für tägliches Geld
von 526 Proz., und es wurde darauf hingewieſen, daß in der

Generalverſammlung der Bayeriſ Notenbank der Prä
erklärt haben ſoll, daß eine Ermäßigung der Bankrate
im zweiten Huartal zu erwarten ſei. Der Bankenmarkt war
anfangs träge und zum Teil ſchwächer; ſpäter jedoch trat eine
teilweiſe Erholung ein. Heimiſche Fonds ſehr ſtill, Japaner um
0,15 ſchwächer auf London, Ruſſen von 1902 auf Paris um
0,40 niedriger, ſpäter bei 77,90 um 0,30 beſſer auf Rückkäufe.
Amerikaner ſchwächer; auf Kanada drückte auch der ungünſtige

nuarausweis. Oeſterreichiſche Bahnen relativ preishaltend. Bei
eginn der zweiten Börſenſtunde Geſamtverkehr äußerſt ein

geengt. Kanada weiter nachgebend, Montanwerte ſchwankend und
zum Teil niedriger. Privatdiskont 5 Proz.

VDiehmärkte.

h in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
riedrichsfelde, 1. März. Auftrieb: 815 Milch232 Zugochſen, 331 Bullen u. Jungvieh, Rinder, 106 e

Ueberſtand: 1378 Rinder, 106 Kälber. Verlauf des Marktes:
Langſames Geſchäft Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: 4 bis
6 Jahre alte Primakühe 440 bis 490 I. Qualität,
gute ſchwere 310 bis 400 Ac, II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 210--305 III. OQualität, leichte Durchſchnittsware
160 200 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 225 320
II. Qual., mittelſchwere 160--215 III. Qual., geringe
c) hochtragende Färſen 220 bis 370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer AC, III. Qualität 9-- 10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder T. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 570-615 II. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer 440 530 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
T b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 570-625
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 450-525 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540 610 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 425--510 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A, ſchwere Primaochſen über Notiz. C. Jungvieh:
1. Jahre alt Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
200--290 II. Qualität 130--230 zur Maſt I. Qualität
180 260 II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität 155 240 II. Qualität 125 220 2. 14 2X Jahre

alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Hecht I. Qualität
505--620 II. Qualität AC, zur aſt I. Qualität210--330 II. Qualität 160--220 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität U. Qualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--440 II. Oualität
240 305 zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität

A, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität

-„JTTTTTTTTT ceW--nn-----u1--v„r Ö”Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. März, 2 Uhr nachmittags.
Consolidation Schalke 434,096Cotthuser Masch. 117 000 er ein. 5333
Cröllwitzer Papierfabrit 241.006 Kiebeck Mentanw. 168,
Deszauer Ga1 174,7006 Rombacher Hütte
Deutzeh. (uremb. V. i. 19175 Reuitzer Graunkohien 226.20o. üVoderzes, Eleitr. Ait.. (153. 4000 o. Tuckerfabrik 124 2000do. Carglühſichi. 337 0000 55.- Thür. Graunt. o.
o. Waffen D. Mon. 280.00 do. do. 113,0060Dennersmartk- Hütte ken 284 00 Saline Saltungen h 106.500

Derimuader Unien lit. C. 83,800 Sangerböuser Masch. e
Dertmunder Vnſoo lit. D. 101,506 Schoiker Grubden
Dyaamit-rusl.........-. 176.80 Schering, Chem. Fadr. 280. 006kilendurger Union 115.00 Schles. 8 b Link. 449.00kinract, dern. 7 n Sie. Fort Hemeet. 181 okieiitro öreröen P 80.0000 jan Eier. i. obElektr. Untern. Türich. Scoin- nan
Eschweller Bergu. (246. 0000 Sſemens Clashüttes 250.100. len 148.,00d6 Stast. Chem fabrik 183Geisw. Eisen m. 231 606 Fieſſin- üradower poril. Leneri 159
üeirentirch. Gerga. 210 1900 Sie Voltao es o
Georg -Marienbütie 89.706 Stolberg. Loth nen. e7. 1 odo. o St.-Pr. [119 290 Sodenborger NaschGezeiſschaff f. eletſr. Üniern. 137,90 Thbaie, ten. S. Pr. 130 206
Gilaoziger Zuckerfabris e [I27.500 e. (181.700Greppiner Werte 167, 5000 J Thüringer Salinen.Haiſeie Hans 386.0000 Fegelin 3 Hüdeer, Uaich. 158 75
L r r e W Werieregeiner Abel 206.50d0
Uarpener bergbau 10 90 v u e
re ch Maschigentaebr. 130.30
arzer e u. GIIIIIIIIIIIIIIIIIII it e en e e 1665,00d0 Leiter Maschinegfadr. h
üiläebrand. üben 160 500 ri r Ssehluss-Kurse.fösc, kiren o. Stahl 233.00 Teedear: 3chwächer.
Jaentsch IIIIIIIII LIIIIIIIIIIIIII 890,500
Kahl Portellen. 444 Hredaiiesüaliwene Anderrleben 149.00 Perl Hardelgezellzchan
Ranowitzer darghaa 212.0000 Oarmstädter Bank
Kölner Bergwerk e e 430.0066 Deutzche Bank c 7 eRögio Wibein abe. Aiuteeto-Kommapdit
Rördisdorter o Roriabrit 175.0000 Oresdner Bank
äytfuin m. Hatienaldank für DeatschlandLahmeyer 4 Co. 139.,00d0 Oesterr. Staatsdahn 5537377 27

19450 Oesterr. Süddahn h
238,40 Halien. Mitteimeerdahn III

Teopo Wege 113,706 Je Bahn h oleopo i. 67,506 3 90 Reichsanleiheé0. St. P. 117.,50 Zochamer üubstahl.
1. löwe 4 Co. 269.50 Deutsch-luxemb.
Haschinenfabrit Buctao 119,20 Dortmunder Vaion-
enden à Schwere ör.- Abſ. 116.7000 laurahütte

Niſowicer kiten 125.0066 Henselidation eHälheim berzw. IIIIIIIIIIIIIIIIII 171,2050 ne Bergwerk
Neue Bed. -Aſßt.-Ge 128.700 ar en r 222228282 eh ber r e Berl. trat enbahn 480orätiern dieintohlen 305.5000 Hamburger Pabettahrt eOberzchl. kitend. Bed. 130 2006 Horädeuiscier Ueyä

46. gehe 117,260 Dynamn-Trutt e hOderschl. Kokswerte 158. 00d6 Hohbenlohe. h
Orenstein 4 Koppel h 217.,6006 Nuuteegerrer gen trtecgre 299,20
Phönix Bergw.-A. 210.406
e 7„„ZZ„ „;Z Z J JKursnouerungen der Leipziger Börse vow 2, März, 1 Ubr.

IIIIIEIIIIIIIII

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 90 Stdrirche Rente 35.956 nes Uvpettekendant 7 7 1177, v0B
35 9 o. Stoahrenl. 99856 Sächtische Bank 6 6 138,259
3 legt. Higäſaoleikel 96,9000 Särinthe Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1I145,75B
3 o. o. 1904 96,9006 Grete Leipziger Stradendaha, 758 8 181.0064 9 Cröllv. Papieriabr. Oh 100, 00b Hallesthe Strabenbahs 4 i 6 133,250
4 9 Hall. Stradenbahbn s 100,60B Leipriger Eloktr. Siratenbahn, 35 4 1102,506
4 90 Uantt. Gewert. d. I. 101006 Ahendarger Akt. Brauerei 9 (9 1166,00B8
4 u. e. 1899 109.200 Cröliwitzer Papierfabrik 15 14
4 I do. 1897 100, 100 Vörztew.-Rattwannst. St. 2 3 67,250
4 do. do. 1902 1101,75b 40. e. Verz. 5 6 99,0004 50 Leitzer Parattin Obl.. 099766 Slauziger LZackerfabrik 2 8 1128,268
39 A. D. Kr.-Aun. Ptäbr.) 000 Hallesche Luckerreffiaerit
4 o. e. 101,000 nd geng) 6 1140,0006 9 ypeib. Bank z miee Kördissorter Luckerfadrik o 7 174.,900I. antäb. bis 1914 1I101,600 Leipuiger a 14 16 267.000
39 90 Kemwungldank für Leipriger Bierdraverei Riebect 100 10 202,50B

Rödigr. Sachs. Anl.-Scheige 86,906 Leipriger h 7 10 173,000
4 9 üenmenalbast für Leipriger airfabr. Schkeuditz 7 3 1129000

übalgr. Sachs Anl.-Scheing] I01 100 5 Mansfälder Rare 40. 4 80.4 13256
r Maumbeorger Sraunkeblen 11 12 1216,000

Aktien porieng Cementtabit alle 1 6 128 60B
Städr à Co., Kammgarnzp. 5 10 (176,500

Kri kd. s ſuii 245 300 Thüringer 6a3 15 16 254,60Böhm. Norddahs 5 3s6 129,75B ine ürüger, Vellgarafadrit 2 1 I116,000
Farehraäer k. Ut. A. 12* 12 Wenzbaus. Kammgam Verz. A. 9 8 111 758

h 13 ſ12 283.003 einer Forafſn 10 184.780
Den Kred.-Anst. Sächt. kmaillierwerteahe an dene s 9 1172 0066 vorm. Gaüchtel! 5 8 1143,000

Ureäit- a. Soardant Leipzig O 6 109,2566
Tendenz: rabig. ader lenier.

AMitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Nachtrag-Kurse vom 1. März.

er usführliehe Kurezotte! ereoneint Kisenbahn- Aktien
in der Früh-Auegabe.

Deufsche Eisend. B.-0. 112.00

Wechsel-Kurse. e 98.706Privatdiskont 5 90. eck-Büchen eSchentungbann 103,000
Tmnerdam kurn 168.80 Elektrische Hochbahn 130.50
Prüsze! m e J r Straßenbahn 5ltalien e e rantosen un. eKopendegen e BI 112.056 Lombarden ult. IIIIEIIIIII I 30,60
london 20,4856 Canada-Pazific abg. 186,60New Vor vista o 422,25 Gottharddaho eParis t kurr 115 m denn e sKchwelt e 0. eimeerdahgPetersburg Luxemd. Prio2 Heinrichdabn 143.10m c v t Westsizilianische Eisenbahn 67.90

aneire auf Londonw Gelasorts Eisenbahn- Obligationen
v 4 90 Horähauzen-Wernigerode. a n

Sorereigns e 2 20,47520 franz Stöcke e e 16,298Amerikanische Hoten 7. Eisenbahn-Prioritäten.
a 7 LIIIIIIIIIIII 81,25 77 vöb n 7 Co d 55änische 0. e e Böhm. Hor b. Co oe 5 e m 853ranzösische o. 0 rr. 60Hollöndische 40. 169,00 2,60 90 Södöstr. Lombarden Pr. 66,496
ltalienische do. 81,30 4 90 lwang. Dombreweo Pt. 87 40
Oesterreichische do. h 85,05 4 90 Moskau Rjäzan Pr. 0000 86.80

r e 215.25 h 3 rweite adikawkes hDeutsche Anleihen m 7 r h 102 7070 0. P. e e 09 lal r dMen keſche Mia 777 7 R e Io. e u 3 90 Port. kisenb. Ohl. 1886. III 91,25
i do. alt. 4.02 90 Süd lial. Eis. Obl.352 9 Preublzche Staatz- Anleihe 97,606 o lorih.-Pac, Pr. Lien.

39 do. o. 86,2000 e S. louis u. S. Fr. Raf. 1951.. 81,80z do. t34 Bad. Staatz-Anl. 1904 ank. 12 95,750 Sehiftahrts-Aktien.

Bayer. r wen do. 06 Froes m a i9 o T. md. Am P h h 339 Bremer Staats-Anl. v. 1902 83,600 Horddeutscher Lloyd 129,80

br. Hezz. u 09 102,40 an Akti0. 190584,00 nk- en.35 Hamburg. St.-R. ameort. 1887-91 96,10
77 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 82.9006 Bergisch-Märt. Elberfeld [160,90b6

e 77 Stggin-Rente o e r e u 173npr. 28 rer 0 poih. an3 Apolda 1895 III n wageh nan u. ODisk.- Bank e 122.20bB

23 an 96.50 rn h h. 13774901 n essauer l andes- Bank o3 9 do. 1893, s le Deutsche Bank e e 242.7520e m 1900 1 u. 2 conr. do. Oeberree-bant 168
o o. 1886 1892 2 Uiskonto-Kommandit-Ant. 182,500
m v 1771 r 1910 De Ah eo o. 1902 ssener Kredit hNenebarg 1901 anc, 10. 102000 Gothaer Grunäkredit-Bant. 188, 2000

z München 1903- 04 96,90B Leipziger Kreditanstalt 171,2580
3 Naumbu 1897/1900 III 95,60 NMegeehburger Bankverein h 137 500
i 9 Weimar 1888 do. Privatbant 132 6004 Wormser Stadt-Anl.. e e 100,806 Mitteldeutsche Kredit-Bank e 122,500

Maſionalbank für Deutschland. 134,00B
Lesterr. Kredii-Anstali alt. III 214,1006

Pfandbriefe. dienen e. e rreußische Boden-Kredn- e 8e t eh. ken -Phr- u u innilolun ſei ie Raichsban e 00d0do. do. 85,306 Russizche Benk f. aus w. Uandel o 144.10
2 Süchzische landsch. Pfäbr. 193,006 Sächsische Bank e es eeesee 138 60

35 90 (o. üo. 96.006 55. 2000m I. Schaaffhaus. Bankvertis 1655.o. do. 84,606Fchlesischer Bankverein 7
Auslündisehe Staatspapiere. re ener ter

s 9 Chinesen 1896 F. 101 70 ij-4 1898 3630 Brauerei-Aktien. W
J r en con. 41 060 IIIIIIIIIIIIIIIII 2456.a ehe ic do. Eold 50,06 leipriger Brauerei ſiehe 202. 00n s 22.7018 ſereimbr. ren los dore industrie Papiere4 3 beriegeia. Goldrente 99800 nII 99,20 m IIIIIIIIIIIIJ r. d n er h e z3 un v h n Allgemeine klekiriz.-Gesellsthan h 207.,50

4 r 1890 III e S III 14 (o i LIIIIIIII Anhalt Kehbleza wertAstanis, chem. Fabrik III

kennn 173 e F gro BIIIIIIIIIIII e mann e IIIIIIIIIIIr 1886 86.906 Anh. Haschinenfabr.
2 Na Zert. M.- An ein kniet456 kürken ämin.- de 7 77 LFo. het

er b r. 95.40 oguner üuinaiiel
3 ne Ia. Anl. e 7 7 Buttke Co., Hetal

101,60 Chem. fabri Buäat
Concordls IIIIIIIIIIIIIIIII 4 9 Sehzlsche Pfandbriefe gene 100,600 4270 b. Ledert. Eyt Str. 101.600

n r eChieago, 1. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Febr.) W et r

ber Mai 762/, (778 per Juli 772 (7897 Mais pera h n e e derteear m 9,Mai 16,35 (16,52 s wort ver
ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 2. März. Der Kaiſer empfing heute denNordpolfahrer Amundſen und verlieh ihm den

Kronenorden erſter Klaſſe.Berlin, 2. März. Jn der geſtrigen Sitzung der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde der polniſche
Schulſtreik erörtert. Kultusminiſter Dr. v. Studt
erklärte, es ſeien nur religiöſe Beweggründe vorgeſchützt
während es ſich tatſächlich um eine nationalpolniſche Agita-
tion handele. Leider ſeien die eigentlich Schuldigen hinter
den Kuliſſen geblieben, und die Verführten hätten leiden
müſſen. Die Staatsregierung habe davon Abſtand ge
nommen, radikale Mittel, wie Beſeitigung des Religions-
unterrichts und Schließung der Schulen, anzuwenden. Der
Streik habe ſich weſentlich verringert, und die Unterrichts-
h ſeiner Herr zu werden, eventuell mit
ſchärferen aßeregeln. Solange aber der Streik andauere,
könne der Regierung nicht zugemutet werden, Konzeſſionen
zu machen. Ein Miniſterialdirektor betonte, die Kirche habe
die Macht, den Streik zu beendigen. Ein Zentrumsredner
führte aus, die katholiſche Kirche wolle nur, daß die Kinder
den Unterricht in der Sprache erhielten, die ſie verſtänden.
Der Streik ſei pädagogiſch beklagenswert und müſſe mit den
Mitteln der Schuldisziplin geführt werden. Das Kapitel
„Miniſterium“ wurde darauf bewilligt. Nächſte Sitzung
Dienstag

Berlin, 2. März. Die Familie des Oberzahlmeiſters des
3. Garde-Regiments, in der Reichenbergerſtraße wohnend,
wurde, mit Ausnahme des Vaters, plötzlich in der ver
gangenen Nacht religiös wahnſinnig. Die Ehefrau
überfiel mit ihren beiden Töchtern und ihren beiden Söhnen
den leidenden, ſeit mehreren Tagen dienſtunfähigen Vater
im Bett und mißhandelte ihn unter fortwährendem Beten.
Die Hausbewohner hörten um 2 Uhr nachts Stöhnen und
holten einen Schloſſer, der die Tür öffnete, worauf der Vater
entkam. Die Familie verweigerte den Eintritt, verrammelte
die Tür und wollte aus dem Fenſter ſpringen. Die von dem
Vorfall verſtändigte Polizei holte den Kreisarzt, der die
Familie für gemeingefährlich geiſteskrank erklärte. Heute
iſt ihre n in eine Jrrenanſtalt erfolgt.

Schwerin, 2. März. Der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin
ſind nicht, wie irrtümlich aus Cannes gemeldet wurde, be-
reits dorthin abgereiſt, ſie gedenken die Reiſe vielmehr erſt
im Laufe des Monats anzutreten.

Hamburg, 2. März. Der Dampfer Kap Ortegal“
mit dem König von Sachſen an Bord iſt heute früh
nach Liſſabon in See gegangen.

Chemnitz, 2. März. Die in der Beckerſtraße gelegene
Maſchinenfabrik von J. E. Näher, die gegen 100
Arbeiter beſchäftigt, iſt in der vergangenen Nacht von
Feuer zerſtört worden. Die im Fabrikgebäude
wohnende Familie des Werkmeiſters Arnold konnte nur mit
knapper Not ihr Leben retten. Der angerichtete Schaden
ich beträchtlich.

Chemnitz, 2. März. Das Schwurgericht hat den
Gemeindevorſteher Becker in Helbersdorf bei Chemnitz
wegen Unterſchlagung zu einem Jahr zehn Monaten Ge-
fängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Wien, 2. März. Wie das „Amtsblatt“ meldet, iſt der
erſte Sektionschef im Miniſterium des Aeußeren, Merey
v. Kapos-Mére von ſeinem Poſten enthoben und
unter Verleihung des BVotſchaftertitels in den Status der
diplomatiſchen Funktionäre übernommen, der frühere
Miniſter Baron Call zum erſten Sektionschef im
Miniſterium des Aeußeren ernannt, Legationsrat Graf
Paul Eſterha zy, Mitglied des Magnatenhauſes, unter
Verleihung der Geheimratswürde zum Sektionschef im
Miniſterium des Aeußeren ernannt und der Geſandte in
Stuttgart, Freiherr v. Pereira-Arnſtein unter Ver-
leihung des Franz Joſefsordens in den Ruheſtand über
nommen worden. An ſeine Stelle iſt der bisherige Sektions
chef im Miniſterium des Aeußeren, L. v. Callenberg, ge
treten.

Madrid, 2. März. Der Fürſt von Hohenzollern
iſt heute vormittag hier eingetroffen und vom König, der
deutſche Generalsuniform angelegt hatte, dem Jnfanten
Don Carlos und dem deutſchen Botſchafter empfangen
worden.

London, 2. März. Der Orcheſterleiter und Komponiſt
Sir Auguſt Manns iſt im Alter von 82 Jahren ge-
ſt or ben. Gebürtig aus Stolzenburg bei Stettin, wanderte
er, nachdem er im preußiſchen Heere die Stellung eines
Stabstrompeters bei einem Kavallerie- Regiment bekleidet
hatte, nach England aus, wo er über 50 Jahre an dem
Orcheſter des Kriſtall-Palaſtes gewirkt hatte. Jm Jahre
1903 wurde ihm der Titel eines „Knight“ verliehen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Gänzlicher
Tapeten Ausverkauf

Schmeerstr. 17/18, I. Et.
5

VPerwalterGeſuch.
Geſucht wird zum 1. April

7 gut empfohlener

r Verwalter. MGehalt 500 Mk. Meldung ſchriftlich
erbeten Rittergutsverwaltung
3092) Bedra b. Merſeburg.

Juwelen, Platin, altes Gold,
Silber und dergl., Zahngebiſſe,
Zahn 25--30 Pfg., Gold extra,
kauft ſtets Pohlmann,
3121) Goldarbeiter, Mittelſtr. 5, II.

Gebrauchte Pianinos,
X vorzügl. erhalten, 300 u.
X 400 Mk., zu verk. [3026X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Kaulwänmischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).,
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn-
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen-AbteilungFreitags
von 7 bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.
Bei liebevollſter Pflege finden
Oſtern noch einige jg. Mädchenfrdl. Aufnahme zu allſtitigſter Aus

bildung in dem 1874 gegr. [1434
JIöchterpengionat Pritzvehe,

Halle a. S., Grünſtraße 5/6.
Töchterpenſionat, gegr. 1892,

von Fr. Paſtor Lobeck,
Halle a. S., Sophienſtr. 13, II,
Nähe des Stadttheaters, bietet
jungen Mädchen Gelegenheit zur
weiteren Ausbild. in Wiſſenſchaften,
Malen, Wäſchenähen, feinen weibl.
Handarbeiten. Auf Wunſch Haus
halt. Lehrerinnen im Hauſe.

Ein Schüler findet

gute Penſion
in mein. Familie mit nur 2 Söhnen
Ob.-Prim. u. U.-Tert.) bei ſorg
ſamer Pflege und Beaufſichtigung,eventl. Nachhilfe bei den Schut

arbeiten. Wohnung Mitte Stadt,
geräumig und geſund. [3065
Dr. König, Steinweg 16.

Für zwei junge Mädchen
(Schw ſtern), welche die ob. Klaſſen
einer höh. Mädchenſchule in Halle
beſuchen, wird zu Oſtern in fein
gedildeter Familie (3089
Penſion geſucht.
Eingeh. Offert. unt. Z. a.
an die Expedition dieſer Zeitung.

Zwei Töehter, (3038
welche die Halleſche Handels und
Gewerbeſchule oder eine Kochſchule
beſuchen wollen, finden herzliche
Aufnahme in gebildeter Familie.
Penſionspreis monatl 60 Mk. Anfr.
u B. S. 2191 a. Rudolf Mosse, Halle.

Verlaugte Perſonen.

Für ein Rittergut wird zum
1. Juli ein erfahrener, bereits

in Landwirtſchaften tätig geweſener

Rechnungsführer

geſucht. Meldungen mit be-
glaubigten Zeugnisabſchriften er-
beten unter Z. s. 443 an die
Exped. d. Ztg. [2962
Zigarr.-Agent o. Reiſend. geſ.
H. Jürgensen Co. Hamburg.

für BäckereiW erkführer u Konditorei
ſucht Albert Stemmler,
3096)] Cöthen i. Anh.
S 1 Jnſpektor bei 1000Suche: M. Gehalt u. freier

Station, 1. Jnſpektor bei 1500 Mk.
ohne Koſt, 2 Verwalter bei 600 Mk.
Gehalt ſofort, 2 Hofverwalter bei
450 und 400 Mk., 2 erfahr. Hof-
meiſter, 3 Aufſeher, 2 verheir. und
3 led. Kutſcher. (3107
BRinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Für ein intenſiv hewirtſchaftetes
Vorwerk wird zum 1. Juni ein
unverh. Verwalter
geſucht. Zeugnisabſchriften er
beten unter Z. t. 444 an die
Exped. d. Ztg.

Jüngerer Schreiber
für kaufmänniſches Geſchäft ſofort
8 ſ u ſch t. Selbſtgeſchriebene

fferten unter Z. e. 430 an die
Exped. d. Ztg.

SehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher

beabſichtigt, ſich als Steinbildhauer
und Modelleur auszubilden, kann
Oſtern unter günſtig. Bedingungen
in die Lehre treten bei [2799
Rich. Ludwig, Auma i. Th.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Scholarin., Stützen, Kindergärt
nerin., Kochmamſells, Köchin.,
Stubenmädchen, Kinderfrauen
erhalten vorzügl. Stellen durch

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, (2874

Neunhäuſer 3, Straße a. Markt.

Kaſſiererin
c

per ſofort, evtl. 15. März geſucht.
Offerten mit Photogr., Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen erbeten.
Goetz Co. Saalfeld (Saale).
Tüchtige Verkäuferinnen
für unſere Kurzwaren u. Manufaktur
Abteilungen werden per ſofort, evtl.
15. März bei hohem Salär geſucht.
Offerten mit Photogr., Gehaltsanſpr.
u. Zeugnisabſchriften erbeten. (3079
Goetz Co., Saalfeld (Saale).

Suche 1. oder 15. April ein
zuverläſſiges M ädch en,
im Kochen nicht unerfahren, für
Küche und Haus, bei hohem Lohn.

Schimmelſtraße 18, part.

Suche zum 1. April eine [2969

tamſell,
welche in der feinen Küche und
in der Federviehzucht erfahren iſt.
Milchwirtſchaft nur für den
Hausbedarf. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche erbeten an

Frau Berta Braune,
Ritterg. Gr.-Oerner b. Hettſtedt.

en
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Vom 1. April er, ab befinden sieh ungere Geschäftsräume nicht

wehr Schmeerstrasse 20, sondern

EKrossse Ulrichstrasse 63 I.

Xaasenstein 8 Vogler, A.-ß.
Aelteste Annoncen- Expedition.

Telephon 591.

[3048

Suche für meinen Sohn, 18 J.alt, zum 1. April eine re

Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. Derſelbe t im Beſitz des Einjährig
Freiw.-«Zeugniſſes und hat ſeine
einjährige Lehrzeit beendet. (2751
Arth. FhIicker, Gutsbeſitzer,
Klein-Liſſa, Poſt Klitzſchmar.

Herrſchaftsgäriner,
tücht. Fachmann, 30 Jahre alt, ev.,
verheiratet (ein Kind', ſucht zum
1. Mai oder ſpäter Stellung auf
Gut oder Villa. Gefl. Offerten
erb. unter Z. C. 453 an die
Exped. d. Ztg. [3134
Ausländ. Saiſon Arbeiter
f. Landwirtſchaft u. Jnduſtrie

u. deutſches Geſinde
ſtelle unter günſtigen Bedingungen.
Habe auch voriges Jahr bei der
großen Leutenot in der Hochſaiſon
geliefert. Ausführl. Aufträge bald

erbeten. [3138Landwirtſchaftl. Bureau
David Hohaus,

Stellenvermittler,
Breslau 10, Bismarckſtr. 30.

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. Leipzigerstr. 87.

Geſucht 40--45000 Mr.
I. Stelle auf ein gut rentabſen90 000 Mark gfpetarzt werden

ſof. od. I. 4. Off. u. 8. V. 29
an Rud. Mosse, Hall [3040alle.

an jedermann anBar Gold gen bequeme R u
zahlung verleiht diskret und ſchnell
kulanten Bedingungen Selbſt
C. A. Winkler, Berlin
Potsdamerſtr. 65. Glänz. Dankſchreib,

Heiratsgeſuch.
Jnſpektor, 25 Jahre, vVermögen 100000 Mk., ſucht W

Bekanntſchaft einer jg. Dame
behufs Verheiratung. Unter ſtr
Diskretion erb. Off. unt. Z. u. 445
an die Exped. d. Ztg. (2967

Mamſ ell d. tergeſ. Zeugnisabſch.

und Gehaltsanſprüche [2824
Frau von Lochow, Lübnitz b. Belzig.

Zum 1. Mai wird eine in
feiner Küche und Feder-
Viehzucht ganz

perfekte Mamſell
Molkerei und Leute

eköſtigung nicht vorhanden.

Rittergut Frenzbei Biendorf (Anhalt).
Gebild. Fräulein, im Kochen

nicht unbewandert, zur Hilfe im
Haush. u. z. Beaufſichtigung zweier
kl. Kinder baldigſt nach Kreisſtadt,
Nähe v. Halle, geſucht. Familien

anſchluß. S unterZ. g. 454 beförd. d. Exp. d. Ztg.

Per 1. April er findet
9 99junges Mädchen
aus achtbarer Familie zur Er-
lernung der Landwirtſchaft, Feder
viehzucht uſw. ohne gegenſeitige Ver
gütung Stellung. Vorſtellung nötig.
A. PijyplI, Guts u Grubenbeſitzer
in und Bahnſtation Beiderſee
b. Wallwitz (Saalkreis).

Für einen unverheirateten Herrn
wird ältere Perſon geſucht, die
gut kochen kann und alle Haus-
arbeit übernimmt. (3088

Antritt 1. April, evtl. früher.
Perſönliche Meldungen mit Zeug
niſſen ſind zu richten vormittags
nach Merſeburg, Mälzerſtr. 7.

Suche zu ſofort oder 1. April
ein tüchtiges

Hausmädchen,
erfahren in Wäſche, Zimmer und
Hausarbeit. (3097

Frau von Busse,Zſchortan, Bezirk Halle a. S.

Perſouen-Angebote.

Junger Landwirt, welcher im
vorigen Herbſt ſeine Militärdienſt
zeit beendet hat und ſelbſt mit
Hand anlegt, ſucht Stelle als

Verwalter
auf nicht zu großem Gute unter
Leitung des Prinzipals f. 15. März
oder 1. April 1907. Gefl. Off. erb.
an Gutsbeſitzer Oswald Sehramm,

2963 Heuersdorf b. Kieritzſch i. Sa.

Suche zum 1. April einen
herrſchaftlichen 2894

Diener.
Zeugniſſe und Bild einzuſenden an

von HaeselerNaumburg a. S., Parkſtraße 4.

Fleißiger, ſtrebſamer,
ſolider junger Mann,

mit ſämtlichen Kontorarbeiten

e u chApril ung. Off. u. Z. m.o. v. Er. Zt. er

erhjeirat. Lente,
ferdeknechte, Arbeiterfamilien,

Tagelöhner vermittelt [2920
Louise RärwinkKel, Stellen
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

2 verheiratete Schäfer
ſuchen Stellg. z. 1. 4. 07. Zu erfr.
Eisleben, Lutherſtraße Nr. 5.

Tüchtige Kneenhte,
Burſchen, Melker, Familien beſ.
billigſt Louise Bärwinkel, Stellen
vermittlerin, Halle a. S., Merſe
burgerſtr. 9. Keine Vorauszahlung
Proſpekte gratis. (3023

Jg. Mann ſucht 1. 4. Stellg.
auf mittelgr. Gut als [3034

landwirtsehalts-Iehrling

X ohne gegenſ. oder gegenmaß Penſion. Off. u. U. 6. 2139

an Rudolf NMosse, Halle S.

Verh. Sehueàäfer, ev., ehrl.,
nüchtern, ſucht 1. April Stelle; in einer
Stammherde als Schäfer geweſen.

G. Kümmosl, Waplit2zOſtpr.) (3123

Erfahrenes Fräulein,
28 Jahre, mit vorzügl. Zeugniſſen,
ſucht zur Führung der Wirtſé aft
1. April oder ſpäter Stellung
in beſſerem Haushalt, am liebſten bei
einzelnem Herrn. Offerten unter
U. P. 2189 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. (304Jch ſuche für meine Nichte, welche
im Haushalt, in allen Handarbeiten
bewandert, muſikaliſch und mit guten
Zeugniſſen verſehen iſt, Stelle als
Stütze od. Geſellſchafterin.

Gefl. Angebote erbeten an

A. K. Stendal (Altmark),
Frommhagenſtr 57, I. [3125

Herrschaftl. Wohnung
und Zubehör, möglichſt mit Garten,
Nähe des Mühlwegs per ſofort oder
1. Juli zu mieten geſucht. Angebote
unt. D. d. 451 an die Exped.
d. Ztg. erb. [3117X Gutsbeſitzertochter ſucht

1. 4. 07 Stellung als (3119

auf einem Gute. Familienan
ſchluß erwünſcht. Gehalt nach

X Uebereinkunft Nähere Aus-
X kunft erteilt Fran Wüärth,

Werſeburg, Gotthardtſtr. 40.
Gewandte Verkäuferin

der Nahrungsmittelbranche ſucht
ſofort paſſende Stellung. Beſte
Empfehlungen. Offerten unter
L. Z. 2561 an RudolfMosse, Leipzig. [2777

Junges geb. Mädchen ſuchtfür n Stellung zur Be
aufſichtigung der Schularbeiten
oder zum Vorleſen. Off. unter
Z. o. 439 an die Exped. d. Ztg.

w. kochenLandwirtstochter, er der
ſucht Stellung p. 1. Vor zur
weiteren Ausbildung auf größ.
Gute. Gefl. Anfr. u. B. 28 an

Vogler 855Haasenstein
Merſeburg.

z 16 J., möchteJung. Mädchen, des
auf mittelgroßem Gute die Wirt
ſchaft erlernen bei Familienanſchl.
ohne gegenſ. Vergütig. Offert. u.
z. v. 446 an die Exp. d. Ztg. erb.

Jun ebild. Mädchen a. beſſ.gi w ſich noch im Kochen aus

b. hauſen erbeten.

bild. will, ſucht Stellung als Stützebei e hie Wert
unt. W. 4 z

2964 Herrſch. Wohnung, 5St., K.,

kaufen wollen, ſchreiben koſtenl. an

a Familie ſucht p. 1. April
zen Vohnung
v. 5 Räumen und Zubehör, evtl.
mit kl. Garten, part. od. J. Etage,
im Preiſe von ca. 400 Mark.
Offert. unter Z. qu. 441 bef.
die Exped. d. Ztg. [2903

Geſucht zum 1. r ril
von 5 ZimmernWohnung und Zubehör

nebſt Badezimmer, Mädchenzim.
Preis bis 1000 Mk. jährlich.
Offerten erbeten unter Z. K. 435
an die Exped. d. Ztg. [2897

Vermietnngen.

Wittekindſtr. 4647
I. u nebſt groß. Garten für
750 Mk. ſofort oder 1. April
zu vermieten.

2 Felſenſtr. 23, I.
x K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
X 650 Mk. p. I. 4. zu verm.
X Näh. Kontor Martinsberg 9.

Geldverkehr.
Grundbefitzer,

thek
ſuchen oder ihr

die eine

Bachmeier,poſtlag. Sanger-
(310

Mietgeſuche.

mit 7 großen heizbaren Zimmern S

26000 Mk.
auf mündelſichere erſte Hypothek
per 1. 7. 07 von gewiſſenhaftem
Zinszahler geſucht. Gefl. Angeb.
sub T. h. 433 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [2850

650000 zu.
ſo d wie unkündbare

uſtitutsgelder

von an auf eher
auszuleihen. Offerten unter
V. A. 2030 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [3033

40000 Mark
I. Hypothek innerhalb 50 der

Feuertaxe auf rentables Ge-
X ſchäftshaus ſofort oder 1. 4.

geſucht. Off. u. B. T. 2192 an
X Ruoolf Mosse, Halle. [3039
800 000 Mark auf Aer
zu billigem Zinsfuß auszuleihen,
II. Silberberg, Haieer ſt

Halverſtadt.
Wer bar Geld braucht, wende ſich

vertrauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 106. An
erkannt reelle, ſchnelle u. diskrete Er
ledigung. Ratenrückzahlung zuläſig,.
Prov. v. Darlehn. Rückporto erb.

Uhren
nur erster Oualität
empfiehlt Unrmaceher

A. Herrwann,

BRrüderstr. 16,
Reparaturen solid,

Preisangabe sofort,

Familiennachrichten.l

Gottes Güte schenkte uns
heute einen gesunden

Knaben.
Halle a. S., 1. März 1907.

Paul Glöckner u. Frau.
3500000000000000

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Schneidermeiſter Wilhelm
Richter (Halle). Hr. Privatmann
Bruno Koch (Halle). Herr
Privatmann Julius Löſche,
73 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Eva Roſe mit

Hrn. Reg.- Aſſeſſor Dr. j.
Otto Lebius (Lichteinen). Frl.
Käthe Schöne mit Hrn. Amts-
richt. Erich Tſcheuſchner (Wehrs-
dorf i. S. -Freyſtadt).

Verehelicht: Hr. prakt Zahn-
arzt Dr. Wilhelm Nuthmann
mit Frl. Eliſabeth Knüppelholz
(Magdeburg). Herr Ludwig
Lohmeyer mit Frl. Alma Ewig
(Hayna, Gotha).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Stavenhagen (Eichwerder). Hry
von Klitzin (Charlottenburg.
Hrn. Paul Eger (Leipzig). Hrn.
Zivil Ingenieur Felix Herzog
r igSchleußig). Eineger Hrn. Reg.Aſſeſſor

9

9 9

Hoffmann (Breslau). Herrn
Moriß Weißenborn (Kelbra am
(Kyffhäuſer). Hrn. Arthur Nagel
(Leipzig).

Geſtorben: Hr. Dr. Max
Busſe (Berlin). Hr. Kaufmann
Otto Heiſing (Wittenberg). Hr.

Ernſt Lunderſtedt
udolſtadt). Hr. Subdirektor

Carl Kade (Leipzig). Hr. Heinr.
Winkelmann Neuhaldensleben
Frau Marie Reinicke geb. Thor-
mann (GBitterfeld).

Heute abend 8 Uhr verſchied nach kurzem Krankenlager
unſer innig geliebter, treuſorgender Vater, Schwieger und
Großvater, der Rentier

im faſt vollendeten 81. Lebensjahre.

Schafſtädt, Göhrendorf, Gröbers, Wernigerode,
Bottendorf, den 28. Februar 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag um 1 Uhr ſtatt.

Oranienburg, Waldſtraße 63

Danksagungr.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden

unseres teuren Entschlafenen, des Fischhändlers

Friedrich
sagen hiermit unseren innigseten Dank.

Krahmer,
[3131

Halle a. S., den 2. März 1007.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Nietleben, 1. März. (Perſonalveränderungen.)

In hieſiger Gemeinde haben folgende Perſonalveränderungen
ſtattgefunden. An Stelle des Nachtwächters Chriſtian Knauf iſt
her Gemeindediener Karl Thiel getreten. Deſſen Stelle hat der
Schuhmacher Franz Schmiedel übernommen. Das Amt eines
Gemeindeſteuererhebers und Fleiſchbeſchauers hat für den ver
ſtorbenen Gaſtwirt Otto Hahn der Zimmermann Wilhelm Fauſt
übernommen.

Eisleben, 1. März. (Der diesjährige Vor
anſchlag der ſtädtiſchen Verwaltung' ſtellt ſich auf
zs5 200 Mk. Geſamteinnahme, das ſind 108 300 Mk. mehr als
im vorhergehenden Jahre. Die geſamten Ausgaben erreichen
dieſelbe Höhe. Für die Verwaltung werden gefordert 117 563 Mk.,
für den Schuldendienſt 9916 Mk., für die Unterhaltung der Ge
häude 29 274 Mk. der ſtädtiſche Zuſchuß zu den Schulkaſſen be
trägt 229 990 Mk., für Polizeizwecke 18 870 Mk. Die Kreis
ſteuer beträgt 102 000 Mk. An Kommunalſteuern wurden
bisher erhoben 170 Proz. der ſtaatlich veranlagten Grund, Ge
häude- und Gewerbeſteuer und 155 Proz. Zuſchlag zu der
Staatseinkommenſteuer. Dieſe Sätze erhöhen ſich durch Hin
ibernahme der Kreisſteuern auf 215 Proz. und 200 Proz.
Dafür kommen aber die bisher in gleicher Höhe erhobenen
Kreisſteuern künftig in Wegfall.

Eisleben, 1. März. (Das Unglück auf dem
Eduardſchacht) hat noch ein zweites Opfer gefordert.
Der 26jährige Häuer Winterfeld iſt gleichfalls an den Ver-
letzungen geſtorben. Am ſelben Tage wurde ſein 4 Monate
altes Kind begraben.

44 Zingſt, 1. März. (300 Mark Belohnung.) Auf die
Ermittelung der Perſon, welche an den Grenzen des Rittergutes
Zingſt Wild vergiftet und die Wechſel des Wildes fortgeſetzt ver
4legt und verſtänkert hat, iſt eine Belohnung von 300 Mark aus
geſetzt. Näheres erſiehe aus dem Jnſerat in vorliegender
NRummer.

Querfurt, 1. März. (Reviſion. Goldene
Hoch z eit.) Der Kreisſchulinſpektor, Herr Superintendent
Roſenthal, revidierte ſämtliche Klaſſen der hieſigen ſtädtiſchen
Schulen. Heute feierte das Karl Ehepaar zu Thaldorf
im Kreiſe ſeiner Kinder und Kindeskinder das Feſt der goldenen
Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung vollzog Herr Superintendent
Roſenthal.

W. Naumburg, 1. März. (Die hieſige Straf-
kam mer) verurteilte den Geſchäftsführer Otto Leiden
roth aus Heldrungem zu einem Jahr Zuchthaus, weil er
verſucht hat, in einer Strafſache wider ihn, einen Arbeiter
Müller zu einer falſchen Ausſ zu beſtimmen.

V Goſeck, 1. März. (Gehaltserhöhung. Neue
Vereine.) Unſere Gemeinde ſowie die Nachbargemeinde
Eulau haben das Grundgehalt der Küſterſtellen auf 1500 Mk.
erhöht, wozu der Staat 100 Mk. Beihilfe leiſtet. Jn beiden
Gemeinden haben ſich unter Vorſitz der Ortslehrer Vereine ge
pildet, um durch Verbreitung guter Lektüre die Volksbildung zu
heben. Sie ſchließen ſich der „Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung“ in Berlin an.

Oſterfeld, 1. März. (Am Paraffinkrebs ge
ſtorben.) Das „Weißenfelſer Tageblatt“ meldet: Der Fabrik
arbeiter Carl Sander von hier hatte ſich bei der Arbeit eine
Paraffinvergiftung zugezogen. Trotz längerer Behandlung im
Krankenhauſe zu Zeitz iſt er hier an Paraffinkrebs geſtorben.

Nordhauſen, 1. März. (Vier Finger abgehobelt.)
Die „Nordh. Ztg.“ meldet: Geſtern mittag verunglückte der in der
Rordhäuſer Holzinduſtrie- Geſellſchaft beſchäftigte Stellmacher
Otto Stollberg aus Bielen dadurch, daß er in die Maſchine
geriet, wobei ihm vier Finger der linken Hand abgehobelt wurden.

Aus dem Harze, 1. März. (Die Harzquer- und
vrockenbahn) läßt nach dem ſoeben erſchienenen Entwurfe
des Sommerfahrplans auf beiden Strecken dieſelben Züge wie
im Vorjahre verkehren. Jn jeder Richtung zwiſchen Nordhauſen
und Wernigerode fahren vier, vom 1. Juni ab fünf Züge, nach
und vom Brocken während der Saiſon ſieben Züge. Erfreulicher-
weiſe bleibt auch der für r ſo wertvolle Frühzug
zum Brocken (ab Wernigerode 4.57 Uhr) beſtehen.

Heiligenſtadt, 1. März. (Verhaftung.) Dem
„Eichsfelder Tageblatt“ wird aus Bockelnhagen (Kreis
Worbis) gemeldet, daß dort vorgeſtern abend der ſteckbrieflich
verfolgte Lehrer a. D. Sander, der früher in Lüderode
(Kreis' Worbis) angeſtellt war, verhaftet und dem Geichtsgefäng-
nis in Nordhauſen zugeführt worden iſt. Sander, der das Hei-
ligenſtädter Lehrerſeminar beſucht hat, werden eine ganze Anzahl
von Straftaten zur Laſt gelegt. Er ſteht auch unter dem Ver
dacht, den Einbruchdiebſtahl in das hieſige Lehrerſeminar, ſowie
den Betrugsverſuch an einem hieſigen Gaſtwirt verübt zu haben.
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W. Langenſalza, 1. März. (Eine Niederlage der
J Bei den geſtern hier ſtattgehabten

Stadtverordneten Stichwahlen unterlagen die ſozialdemokratiſchen
Kandidaten.

Staßfurt, 1. März. W ierung der Beleg-ſah Durch die wachſen e Konkurrenz ſieht ſich das hieſige
iskaliſche Salzwerk genötigt, ſeine Belegſchaft zu reduzieren.

S Liebenwerda, 1. März. (Adolf Lehmann f.) Vor
ſtarb im benachbarten Theiſa der allgemein bekannte

mtsvorſteher Adolf Lehmann, der heute unter regſter Be
teiligung aus allen Ständen des Kreiſes in feierlichſter Weiſe
beſtattet wurde. Der Verſtorbene hat unter vier Landräten treu
ſeiner Pflichten gewaltet und während ſeiner 80jährigen Mit-
i im Kreistage und en ehe durch ſein klaresrteil und ſeinen pra e Verſtand zum Wohle des Kreiſes
gewirkt. Dazu hat er als Kirchenratsmitglied Parochieviele Jahre lang regen Anteil an den kirchlichen erhandlungen

enommen und mit ſeinem bewährten Rate die Arbeiten ge
ördert. Seine Verdienſte haben auch durch allerhöchſte Aner

kennung gerechte Würdigung erfahren. Was der Amtsvorſteher
Lehmann ne als Leiter ſeines Amtsbezirks war, das iſt
allgemein bekannt und anerkannt. So wird denn der Tod dieſes
braven Mannes allgemein tief bedauert. Die zahlreichen
Familienmitglieder aber, die am Grabe des Verblichenen ſtehen,
werden ihren ſchönſten Troſt finden in den vielen Beweiſen auf-
richtiger Teilnahme, welche ihnen um den treuen Toten darge-
bracht wurden. Er ruhe in Frieden!

Stendal, 1. März. (Ein Geſchenk der Stadt
Stendal an den Kaiſer.) Wie bereits früher erwähnt,
beabſichtigt die Stadt Stendal, dem Kaiſer Photographien der
altertümlichen Bauwerke Stendals in einer Kaſſette zu über-
reichen. Dieſe, ein Werk des bekannten Bildhauers Juckoff, iſt
jetzt fertig. Sie hat nach der „Magd. Ztg.“ eine Länge von
65 Zentimetern, eine Breite von 45 und eine Tiefe von 8 Zenti-
metern, beſteht aus Kupferbronze und iſt in mittelalterlichem
Stile r Auf dem Voppeldeckel, deſſen Schloß der Stendaler
Roland bildet, ſind das Tangermünder und das Uenglinger Tor
in erhabener Bildhauerarbeit dargeſtellt. Die Ueberſendung an
den Kaiſer erfolgt vorausſichtlich in der nächſten Woche.

W

n. Cöthen, 1. März. (Der Allgemeine Bürger
verein) hielt geſtern abend ſhine ordentliche Generalver
ſammlung ab. Aus dem zunächſt erſtatteten Geſchäfts und
Kaſſenbericht iſt zu erwähnen, daß der Verein gegenwärtig
etwas über 400 Mitglieder zählt. Das Jahr 1906 wurde mit
einem Kaſſenbeſtande von 471,76 Mk. begonnen. Am
Schluß des Jahres war ein Vorrat von 516,45 Mk. vorhanden.
Bei Beſprechung des dem Gemeinderat zur Entſcheidung vor
liegenden Antrages auf Verlängerung des Gaskon-
traktes um 30 Jahre wurde von verſchiedenen, dem Ge
meinderat angehörenden Mitgliedern ausgeſprochen, daß die
von der Allgemeinen GasAktier geſellſchaft zu Magdeburg ge-
machten Zugeſtändniſſe unzureichend ſeien. Falls nicht den
Wünſchen der Stadt entſprochen würde, ſollte dem Gedanken auf
Errichtung einer eigenen Gasanſtalt nähergetreten werden. Da
die anhaltiſche Regierung die Stadt Cöthen jetzt wieder drängt,
mit dem Bau einer Kläranlage zu beginnen und
Zwangsmaßnahmen in Ausſicht geſtellt hat, wurde beſchloſſen,
einen im vorigen Jahre gefaßten Beſchluß zur Ausführung zu
bringen und eine Deputation an den Herzog zu ſenden. Zum
erſten Vorſitzenden des Vereins wurde Rentier Sirben ge-
wählt. Hofſpediteur Streuber wurde zum Ehrenmitgliede
ernannt.

Aus Anhalt, 1. März. (Verſchiedenes.) Die Ver-
bandsgruppe Anhalt des Verbandes der Handelsgärtner
Deutſchlands hält ihre nächſte Verſammlung in Zerbſt ab;
ebendaſelbſt wird am 30. Mai die Generalverſammlung aller
land wirtſchaftlichen Vereine Anhalts abgehalten.

Die Plenarverſammlung der anhaltiſchen Land-
wirtſchaftskammer findet am 27. März in Deſſau ſtatt.

z Blankenburg a. Harz, 1 März. (Prüfung.) Am
26., 27. und 28. Februar fand an der hieſigen berechtigten Real
ſchule mit Alumnat (Pädagogium des Direktors
Rhotert) unter dem Vorſitz des Oberſchulrats Prof. Dauber
die mündliche Entlaſſungsprüfung ſtatt. Zu derſelben waren
21 Schüler zugelaſſen worden, von denen 20 die Prüfung be
ſtanden.

V Leipzig, 1. März. (Der Verein zur Begrün-
dung und Erhaltung einer Zentralſtelle für
deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte),
welcher ſeit drei Jahren zu Leipzig in das Leben getreten iſt,
hielt am 1. März in dem geräumigen Saale des „Hotels zum
Sachſenhof“ ſeine dritte Jahresverſammlung ab, welche auch von
auswärtigen Vereinsmitgliedern, z. B. aus Halle, beſucht war.

Der Vorſitzende des Vereins erſtattete den Bericht über die
äußere Entwickelung desſelben und über die Arbeiter des letzten
Jahres, aus denen deutlich hervorgeht, daß die Genealogie nicht
mehr, wie es von früheren Zeiten geltan mag, ein nur vom
deutſchen Adel zu bebauendes Feld der Wiſſenſchaft bildet, ſon
dern daß ſie in neuerer Zeit von den Vertretern der verſchiedenſten
Stände geſchätzt und gepflegt wird. Auch teilte der Vorſitzende
mit, daß der Verein als höchſte Kundgebung ſeines Vertrauens
den Dr. Georg Schmidt zu Halle zum Mitgliede des
geſſchäftsführenden Ausſchuſſes gewählt habe. Zwei Vorträge:
„Die Bedeutung der Perſönlichkeit in der Geſchichte mit beſon
derer Rückſicht auf das genealogiſche Problem“ und „Die Ahnen
tafeln einſt und jetzt“, an welche beide ſich eine lebhafte Dis
kuſſion anſchloß, bezeugten in hohem Maße das rege Jntereſſe,
welches die Verſammlung allen familiengeſchichtlichen Fragen
ontgegenbringt.

Leipzig, 1. März. (Raubanfall in der Sido-
nienſtraße.) Ein Raubanfall trug ſich am Freitag nach-
mittag im Grundſtück Sidonienſtraße 51 hier zu. Das Opfer
war die in dem Hauſe wohnhafte 65 Jahre alte Rentiere
Wilfferodt. Die alte Dame kehrte von einem Ausgange
e Ein Unbekannter folgte ihr und überholte ſie auf der

reppe. Jm zweiten Stockwerk kehrte er zurück und fragte die
ihm entgegenkommende Dame nach der Wohnung eines Pro
kuriſten. Noch ehe die Frau antworten konnte, packte ſie der
Kerl, warf ſie zu Boden und entriß ihr eine Pompadour-Taſche.
Der Räuber ergriff dann mit ſeiner Beute die Flucht. Leider
entkam er, bevor die Hilferufe der Ueberfallenen gehört wurden.
Die geraubte Pompadour-Taſche enthielt u. a. ein ſchwarzes
Portemonnaie mit 110 Mk. Jnhalt.

W. Eiſenach, 1. März. (Tödlicher Unglücksfall.)
Auf dem hieſigen Hauptbahnhofe verunglückte heute vormittag ein
Lokomotivputzer tödlich. Es wurde ihm von zwei Lokomotiven
der Bruſtkorb vollſtändig zerquetſcht, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und
zwei Kinder.

Eiſenach, 1. März. (Unvorſichtige Hantiere-
rei mit einem Revolver.) Die Eiſenacher Blätter
melden: Ein brdauerlicher Vorfall ſpielte ſich vorgeſtern abend
gegen 1487 Uhr in einem Hauſe der Katharinenſtraße ab. Ein
fünfzehnjähriger Schloſſerlehrling hantierte um dieſe Zeit mit
einem geladenen Revolver. Plötzlich ging ein Schuß los, durch
bohrte die Fenſterſcheibe und nahm den Weg nach der Straße.
Dort traf die Kugel einen Kutſcher, durchſchlug ihm den Backen-
knochen und zertrümmerte einen Zahn. Darauf richtete der Lehr
ling die Waffe gegew ſich ſelbſt und verletzte ſich durch eine Kugel
in den Kopf ſo ſchtver, daß er geſtern früh ſtarb. Die Verletzung
des Kutſchers iſt nur unbedeutend.

W. Weimar, 1. März. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtags) ging die Vorlage betr. die Anſchaffung
von Apparaten für eine beſſere Ausübung der mechaniſchen
und phyſikaliſchen Therapie in den kliniſchen Landesanſtalten in
Jena nach kurzer Beratung an den Finanzausſchuß. Ebenſo
nach einigen kurzen Bemerkungen Punkt 5 der Tagesordnung
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erſte Leſung des Miniſterialdekreis betreffend den Aubau
eines Hörſaales für die Jrrenheilanſtalt und pſychia
triſche Klinik in Jena. Darauf Kre ur Beratung: Bericht
des Finanzausſchuſſes über das Miniſterialdekret, die tung

Ruine Brandenburg betreffend. Hier beantragte
der Abgeordnete Dr. Appelius im Namen des Finanzausſchuſſes,
die zur Erhaltung der Ruine notwendige Summe zu bewilligen.
Dieſen Antrag nahm der Landtag an. Es folgte die Beratung
über die erſte Leſung des Miniſterialdekrets, die Einrichtung
eines Vermeſſungsamtes in Jena betreffend. Departe
mentschef Dr. Hunnius wies kurz darauf hin, daß das neue Ver
meſſungsamt in der alken Jenager Univerſität untergebracht
werden ſoll. Die Vorlage ging an den Finanzausſchuß.

Weimar, 1. März. Erinnerungen an Wie
land.) Wie die „Weimariſche Zeitung“ meldet, ſoll jetzt die
Einfahrt zu Wielands Hofe in der Wielandſtraße einem Neubau
zum Opfer fallen. Das unmittelbar an das mauerartige Bau
werk anſtoßende ehemalige Wohnhaus Wielands iſt ſchon ſeitJahren mit einer neuen Faſſade verſehen und in die Parterre

räume ſind Läden gebrochen worden. Auch die beiden Seiten
des Torfahrtbaues tte man ſeit einigen Jahren durch An
bringen von Schaufenſtern nutzbar gemacht; eine dieſer Aus
lagen hatte der Antiquar Bach inne. Mit dem Torfahrtbau
wird auch Wielands Pferdeſtall, der noch ganz unverſehrt hinter
dem Auslageraum Bachs lag, weggeriſſen.

Jena, 1. März. (Für die Landwirte.) Auf ein
fünfzigjähriges Beſtehen können im Laufe dieſes
Jahres folgende landwirtſchaftliche Vereine des
Großherzogtums Sachſen Weimar zurückblicken: 1. Der land
wirtſchaftliche uptverein für den erſten Verwaltungsbezirk
Weimar-Jlmenau am 28. November; 2. die landwirt
ſchaftlichen Vereine Jl menau und Blankenhain. Letztere
beiden Vereine gedenken im Sommer Tierſchau mit Prämiierung
zu veranſtalten.

Allſtedt, I. März. (Die zweite Wanderver-
ſammlung der Jmker-Vereine) Allſtedt, Bibra, Naum
burg, Querfurt und RoßlebenNebra findet am Mittwoch, den
13. März er., nachmittags 2 Uhr in Nebra („Hotel zum Anker“)
ſtatt. Zu dieſer Verſammlung iſt der Großmeiſter der Bienen
zucht, Herr Pfarrer Gerſtung aus Oßmannſtedt, wieder ge-
wonnen worden, welcher Vortrag halten wird über „Das
Triebleben des Biens, auf natürlicher Grund
lage erklärt.“ Zu dieſer hochintereſſanten Verſammlung
werden alle Jmker und Freunde der edlen Jmkerei hiermit ein
geladen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jm Vorſitz des
Verbandes der Vater ländiſchen rauen- Vereine
der Provinz Sachſen hat ſich ein Wechſel vollzogen. An
ſtelle von Frau Staatsminiſter D. von Boetticher, die wegen ihrer
Ueberſiedelung von Magdeburg nach Naumburg den Vorſitz nieder
gelegt hat, iſt Frau Ober präſident Freifrau von

ilmowski gewählt worden. Der „Koburger Zeitung“ zu
folge wurden dem Direktorat des Gymnaſiums Caſimirianum in
Koburg von dem Vater eines diesjährigen Abiturienten
2000 Mark übermittelt, von deſſen Zinſen alljährlich ein be
dürftiger Abiturient unterſtützt werden ſoll. Verhaftet
wurde in Leipzig ein 36 Jahre alter Arbeiter. Der brutale
Menſch zerſchlu g in ſeiner Wohnung verſchiedene Wirt-
ſchaftsgegenſtände, überſchütkete ſeine Frau mit
koche indem Kaffee und ſtieß ſeine achtjährige Tochterdie Treppe hinab. Das Kind erlitt zum Glüc keine ernſt-
lichen Seiner Abführung ſetzte der Wüterich
heftigen Widerſtand entgegen. Jhre eigene Todes
anzeige geſchrieben hat die 85jährige Witwe Verforſte
in Schwemſal. Vor Monaten brachte ſie, wo rüſtig, die ſelbſt-
geſchriebenen Trauerbriefe mit der Bitte zur oſt, ſie erſt dann
abſenden zu wollen, wenn ihr Tod bekannt würde. Einen
r mit dem Tode gebüßt hat der frühere Hirt
Ehbrecht aus Obernfeld. Beim Ueberſpringen des Kanals
zwiſchen Mingerode und Obernfeld fiel er ins Waſſer und er
trank. Der Betrieb der Strecke Behnsdorf-Wefer-
lingen der faſt vollendeten Kleinbahnſtrecke Neuhaldensleben-
Weferlingen wird Mitte März eröffnet werden.Gegen den Sparkaſſen- Kontrolleur Looſe in Wittenberg,
der ſeit Anfang Dezember verſchwunden iſt, hat der Regierungs
präſident wegen unerlaubter Amtsentfernung das Dis-
ziplinar-Verfahren eingeleitet. Jn Großbrauns-
hain geriet ein b2jähriger Schneidergehilfe in der Dunkelheit in
einen 5 Meter tiefen Kohlenſchacht des Zechauer
Werkes. Da er ſich nicht ſelbſt befreien konnte, mußte er dann
tagelang in demſelben verweilen, bis ihn zwei Knechte
auf ſeine er hin befreiten. Jn Lobenſtein hat ſich einneuer politiſcher Verein Reichsverein für Lobenſtein,
Stadt und Land) konſtituiert, dem 200 Mitglieder beigetreten
ſind. Poſtdirektor Neumärker in Neuhaldensleben
iſt zum 1. April nach Sa edel verſetzt worden. Das
Schellerſche Ehepaar in Boyda bei Eilenburg beging dieoldene Hochzeit. Jn Walter hauſen ſegte in der

tadtverordneten-Nachwahl der ſozialdemokratiſche
Kandidat Stapf. Jhr 75jähriges Beſtehen begeht in
ehe Jahre die Schützengilde in Raguhn, eine der älteſten

nhalts.

Der ſchwere Vanunfall auf dem
„Volkshaus“Nenban vor der Strafkam ner.

Halle, den 2. März.
Am Nachmittag des 24. Oktober vorigen Jahres wurden auf

dem Neubau des ſozialdemokratiſchen „Volkshauſes“ in der
Burgſtraße durch den plötzlichen Zuſammenſturz des Baugerüſtes
zwei Bauarbeiter tödlich und fünf andere ſchwer verletzt. Der
Unfall erregte in unſerer Stadt und weit darüber hinaus außer-
gewöhnliches Aufſehen, nicht bloß wegen der Größe des ange-
richteten Unheils. Man war mit Recht darüber erſtaunt, daß
mitten im Allerheiligſten ſozialdemokratiſcher Unfehlbarkeit ein
ſo erheblicher Mangel an Fürſorge für Leben und Geſundheit der
auf dem Bau beſchäftigten Arbeiter hatte vorkommen dürfen. Nicht
nur die bürgerliche Kritik fand das befremdlich, auch in der
Arbeiterſchaft ſelbſt rief der Unfall ganz beſonders große Er-
regung hervor.

Zu der heutigen Strafkammerverhandlung hatte ſich daher
aus Bürger wie aus Arbeiterkreiſen eine zahlreiche Zuhörer-
ſchar eingefunden. Auf der Anklagebank ſaßen in erſter Reihe
drei Maurer im Alter von 28 bis 25 Jahren: Otto Ohme aus
Lettin, Paul Brenner von hier und an Köllner aus
Dölau. Dieſe haben das zuſammengeſtürzte Gerüſt am Tage
vor dem Unfall gebaut. Jn zweiter Reihe a der 56jährige
Maurerpolier Auguſt Hache, der 45jährige Bautechniker Her-mann Mehnert und der 46jährige Karl Lingesleben,

ämtlich von hier. Letztere drei waren beſchuldigt, ſich
urch e Beaufſichtigung des Gerüſtbaues der

Fahrläſſigkeit i gemacht zu haben. Als Bauherr des„Volkshauſes“ wirkt Zihnmeenreiſter Franz Kretſchmann, die

Bauleitung liegt in den Händen des Baumeiſters Gieſe. Mit
Ausführung der Maurerarbeiten iſt Maurermeiſter Lingesleben
beauftragt. Sein Stellvertreter iſt ſein erſter Jngenieur
Mehnert. Die unmittelbare Leitung und Beaufſichtigung des
Baues führte Maurerpolier Hache.

Der Unfall erfolgte kurz vor Vollendung des Rohbaues. Das
Gerüſt war ſchon drei e hoch, die oberſte Rüſtung befand ſich
1314 Meter über dem Erdboden. Nach ren Urteil
der drei Bauſachverſtändigen, des Landesbauinſpektors Jllert und
der Maurermeiſter Pfeiffer und Ernſt Reichardt war der Gerüſt
bau von den drei erſten Angeklagten, obwohl ſie gelernte Maurer
ſind, mangelhaft und unſachgemäß ausgeführt. Es ſoll gegen
eine Reihe von baupolizeilichen Vorſchriften aufs gröblichſte ver
ſtoßen worden ſein. Geradezu als ſträflicher Leichtſinn wurde es
bezeichnet, daß von den drei h rager re des Gerüſtes nur
wei eine Auflage hatten. ie gange Befeſtigung des Gerüſtesungenügend geweſen. Es ſei al angliaſſs anzuſehen, daß
ie Stempel der ſogenannten Verſteifung nur durch Drahtnägel

und nicht mit Klammern befeſtigt waren. Ferner ſei es ord
Feder d nennen, daß auf der ganzen, über 13 Meter be-
tragenden Höhe des Raumes keine Zwiſchendecken vorhanden
waren. Durch mehrere Abdeckungen hätte der Sturz des oberſten
Gerüſtes etwas gemildert werden können. Mindeſtens hätte das
unter dem oberſten Gerüſt befindliche nicht abgedeckt ſein r
Und ſo wurden noch eine ganze anger von techniſchen, für den
Laien minder leicht verſtändlichen Fehlern gerügt.

Die drei erſten Angeklagten hätten auch darin gefehlt, daß
ſie nach Fertigſtellung des Gerüſtes es nicht genügend auf ſeine
Tragfähigkeit geprüft hätten. Sie wollen allerdings durch
Darübergehen und ſogenanntes Wuchten die Standhaftigkeit ihres
Gerüſtbaues für erwieſen gehalten haben. Doch wurde ihnen
entgegengehalten, daß eine ſolche Probe wohl bei einem ein-
fachen Gerüſt genügt haben würde, nicht aber bei dem in Frage
ſtehenden, weil dies mit einem eiſernen Wagen befahren wurde,
der den Maurern Baumaterial zuzuführen hatte und mit Ladung
bisweilen ein Gewicht von 416 Zentnern gehabt haben ſoll. Dieſer
eiſerne Wagen hat das Gerüſt ſtark erſchüttert, wenn er über
den Rüſtbelag gezogen wurde. Durch die ſtark vibrierende Trans
portbewegung haben ſich allmählich die drei Langbäume auf der
Mauerwand von rechts nach links gedrängt und ſind dann ab-

Dadurch ſind einige Mittelſteifen verſchoben und zum
leiten gebracht. Der Transport der Baumaterialien ging von

links nach rechts, und als dann der eiſerne Wagen wieder
einmal über den Belag fuhr, ging das ganze Gerüſt nach rechtstrichterförmig in die Tiefe. Von den auf dem oberſten vierten

Gerüſt beſchäftigten Maurern und Bauarbeitern konnten ſich
einige ſchnell noch dadurch retten, daß ſie auf mehrere Mauer-
vorſprünge kletterten. Die übrigen ſieben ſtürzten mit dem Ge-
rüſt 1316 Meter tief hinab. Ein unteres Gerüſt wurde durch die
Wucht der abſtürzenden Maſſen durchſchlagen. Die ſieben Hinab-
geſtürzten erlitten ſchwere Kopfwunden, e und teil-
weiſe auch innere Verletzungen. Der Bauarbeiter Karl Puppe.
Ernährer einer kinderreichen Familie, ſtarb noch am Tage des
Unfalls. Der bejahrte Maurer Auguſt Scherneck erlag nach
mehreren Wochen einer durch den Unfall hervorgerufenen Gehirn-
hautentzündung. Die übrigen Verunglückten ſind zwar nach langwöchigem Krankenlager im denen wieder hergeſtellt
worden, die volle Arbeitskraft wird jedoch keiner von ihnen wieder
erlangen. Uebrigens wird auch von ſozialdemokratiſcher Seite
lobend anerkannt, daß die verletzten Arbeiter im Diakoniſſen-
e gute Aufnahme, liebevolle Pflege und vorzügliche Behand
ung gefunden haben.

Für den Unfall ſollen aber außer den drei Herſtellern des
Baugerüſtes auch die drei übrigen Angeklagten wegen unzu-
reichender Beaufſichtigung verantwortlich ſein, namentlich der
Polier Hache. Die drei Maurer behaupten, auf Haches aus-
drückliche Weiſung die zwei als zu re getadelten Längsbalken
mit verwertet und die Decke der unter der oberſten Rüſtung be
findlichen unteren u r haben, um ſie für die oberſte

uzu verwenden. Die Hauptſchuld an dem Zuſammenſturz wird
allerdings von den Sachverſtändigen der ungenügend ausge-
führten Verſteifung und der mangelhaften Verſtrebung beige-
meſſen. Wenn der Polier den Maurern hierüber auch keine An
weiſungen gegeben habe, ſo hätten ſie als gelernte Maurer ſchon
allein wiſſen müſſen, was ſie zu tun hatten. Jmmerhin bleibt
ür den Polier der Vorwurf beſtehen, daß er ſich zu ſehr aufn Geſellen verlaſſen hat. Nach ſeinem eigenen Eingeſtändnis

ſt er der Anſicht geweſen, die Leute würden das ſchon allein zu
machen verſtehen. Nach dem Urteil der Sachverſtändigen hätte er
das Gerüſt Zchtraglich prüfen und noch fehlende Sicherungen
anordnen ſollen. Vor allem hätte er das Fehlen der Ver-

Nach Angabere bemerken und abſtellen laſſen müſſen.
er drei Maurer trägt ſogar er die Schuld, daß die Stempel, ſtatt

mit Klammern, nur mit Drahtnägeln verfeſtigt wurden. Er ſei
etwas leichtſinnig geweſen; als ein Maurer einen Balken mit
doppeltem Strang feſtbinden wollte, ſoll der Polier geſagt haben,
einer ſei genug, obwohl ein einziger Strang hier keinesfalls ge-
nügt haben würde und der Maurer die Weiſung auch nicht be-
folgte. Bautechniker Mehnert hätte nach den Sachverſtändigen-

utachten die Pflicht gehabt, als Lingeslebens Stellvertreter undſeſonders als Reviſor des Baues ebenfalls das Gerüſt vor Jnge-

brauchnahme zu prüfen, zumal, da es ſich um einen großen
Bau handelte, der beträchtlich hoch war und deshalb erheblichere
Gefahren mit ſich bringen mußte. Er will ſeinerzeit das untere
Gerüſt in tadelloſer Ordnung gefunden, das oberſte aber gar nicht

u Geſicht bekommen haben, da er damals mehrere Tage von
alle abweſend war. Die Anklage macht ihm zum Vorwurf, daß

er ſeinerſeits ſich wieder zu ſehr auf den Polier verlaſſen
habe. Maurermeiſter Lingesleben will gleichfalls frei von Ver
ſchulden ſein. Er iſt etwa zwei Wochen vor dem Unfall zum
letzten Male auf dem Bau geweſen. Er habe ſich auf den Polier
Hache bisher noch ſtets verlaſſen können. Von den Sachver-
ſtändigen wird ihm ſchuldgegeben, er habe ſeinen Bautechniker
Mehnert, der für ihn als verantwortlicher Stellvertreter fungierte,
nicht ausreichend über wichtige Bauangelegenheiten unterrichtet.
Wenn auch von ihm als oberſter Bauleiter nicht verlangt werden
könne, daß er ſich in ſeinem großen Geſchäftsbetriebe um kleine
Einzelheiten bekümmere, ſo wäre es doch ſeine Pflicht geweſen,
Mehnert beſonders einzuſchärfen, den Gerüſtbau gründlich zu
revidieren. Nach Anſicht des Landesbauinſpektors Jllert ſollen ſich
aus falſch angebrachter Sparſamkeit in Lingeslebens Baubetriebe
Gewohnheiten entwickelt haben, die nicht zuläſſig erſcheinen.

(Schluß folgt.)

Perſonal- Nachrichten.
Verliehen wurde dem Ober und Geheimen Baurat Wilhelm

Farwick bei der Eiſenbahndirektion in Magdeburg der Rote Adler

orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Gemeindevorſteher Hermann
Worch zu Hermerode im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem bisherigen
Schulzen, Landwirt Karl Probſt zu Sachſenburg im Kreiſe Eckarts.
berga, dem Regierungsboten Theodor Kottwitz zu Magdeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen. Verſetzt iſt zum 1. April d. Js. Kataſter-
kontrolleur Schulz in Wittmund in gleicher Dienſteigenſchaft nach
Eisleben. Zum Notar iſt ernannt: Rechtsanwalt Knobloch
Suhl für die preußiſchen Gebietsteile im Bezirke des gemeinſchaftlichen
thüringiſchen Oberlandesgerichts in Jena. Jn die Liſte der Rechtsanwälte
iſt eingetragen: der frühere Rechtsanwalt Edelſtein bei dem Land
ericht in Nordhauſen. Zum Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt ReferendarVuc e im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. C.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur „Lehrerflucht aus Halle“.
Anknüpfend an die unter obiger Spitzmarke ſtehende Erörterun

in Nr. 101 der „Halleſchen Zeitung“ werden wir um Veröffentlichun
nachſtehender Erwiderung gebeten 8

Dem Herrn Einſender iſt ohne weiteres zugegeben, daß die Mieten
in weſtdeutſchen Orten teurer ſind als die in Halle. Dieſer Umſtand
iſt jedoch völlig belanglos, da die dort gezahlten Wohnungsgelder die
hieſigen meiſt erheblich übertreffen. Beiſpielsweiſe beträgt die Miets-
entſchädigung für einen verheirateten Volksſchullehrer in Frankfurt a. M
ſchon vom 10. Dienſtjahre an 800 Mk., in Halle dagegen vom 11. Dienſt
jahre an nach der neuen Skala 480 Mk., ſteigend auf 570 Mk. vom
16. Dienſtjahre an. Die Lebensverhältniſſe in den angeführten Orten
ſind in Wirklichkeit, abgeſehen von der Heizung, kaum teurer als hier
Nach den gelegentlich der Aufbeſſerung der hieſigen Beamten und
Lehrergehälter angeſtellten Erhebungen gehört Halle zu den teuerſten
Orten. Jedenfalls iſt nicht zu beſtreiten, daß eine etwaige Verteuerung
des Unterhaltes in weſtdeutſchen Städten durch die dortigen höheren
Gehälter entſprechend ausgeglichen wird. Als Beleg dafür ſeien die Volksſchullehrer-Gehälter ohne Miete in Halle a. 8. (nach der neuen
Ordnung) und die in Frankfurt a. M. gegenübergeſtellt

in Halle in Frankfurt
Vom 11. Dienſtjahre an 1800 (2280) 2080 (2880)

e 14. 2000 (2480) 2560 (3360)17. 2200 (2770) 2800 (3600)
20. 2400 (2970) 3040 (3840)
23. 2600 (3170) 3280 (4089)
26. 2800 (3370) 3520 (4320)
29. 3000 (3570) 3760 (4060)
32. 3200 (3770) 3760 (4560)Jm Hinblick auf vorſtehende Tatſache und Zahlen dürfte die väter

liche, poetiſche Warnung vor Wegmeldungen, welche der Herr Einſender
e n dgen Lehrern zu erteilen ſich erlaubt, überflüſſig und vergeb

ich ſein. tDurchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,90--4,50 Mk. ühner, pro St. 1,50--2 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30 45 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2—3 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.

wiebeln, 1 Liter 10-15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mt.
Blumenkohl, 1 St. 10-50 Pfg. Gänſe, i St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5—-20 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20—25 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 3—8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5—20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mt.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,70 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 10 Pfg. Butter, pro St. 55-—-70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-—6 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5—10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Salat arüner, 1 St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-90 Pfg.
Apfelſinen, 1 Stück 4—6 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30——80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—0 Pfg.
Apfel, 1 Mdl. 20 80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 90-—120 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

haben diean Heilmittel der ſungenſchwindſucht
aus Buchenholzteer mit vollem Recht einen altberühmten Namen. Jn
den verſchiedenſten Formen hat man ſie verwendet. Das beſte aller
dieſer Mittel iſt „Sirolin Roche“, das wirkſam, reizlos und vor
allem wohlſchmeckend iſt. Erhältlich nur in Originalpackung in allen
Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche. (3010

Geſchäftliche Mitteilungen.
Das Technikum Mittweida iſt ein unter Staatsaufſicht ſtehendes

höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von Elektro und Maſchinen
Jngenieuren, Technikern und Werkmeiſtern, welches alljährli b ca. 3000
Beſucher zählt. Der Unterricht in der Elektrotechnik wurde in den
letzten Jahren erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen
Sammlungen Laboratorien Werkſtätten und Maſchinenanlagen
(Maſchinenbau Laboratorium) uſw. ſehr wirkſam unterſtützt. Das
Sommerſemeſter beginnt am 16. April 1907, und es finden die Auf-
nahmen für den am 19. März beginnenden unentgeltlichen Vorunter-
richt von Anfang März an wochentäglich ſtatt. Ausführliches Pro
gramm mit Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikum
Mittweida Königreich Sachſen) abgegeben. Jn den mit der Anſtalt
verbundenen, ca. 3000 qm Grundfläche, umfaſſenden Lehr-Fabrikwerkſtätten
finden Volontäre zur praktiſchen Ausbildung Aufnahme. Auf allen
bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten das Technikum Mittweida bezw.
ſeine Präziſions Werkſtätten hervorragende Auszeichnungen. Jnduſtrie
und Gewerbeausſtellung Plauen: die Ausſtellungsmedaille der Stadt
Plauen „für hervorragende Leiſtungen“. Jnduſtrie- und Gewe' be
ausſtellung Leipzig die Königl. Staatsmedaille „für hervorragende
Leiſtungen im techniſchen Unterrichtsweſen“. Jnternationale lt
ausſtellung Lüttich den Prix d'honneur.

Mondamin als Winter-Speiſe.
Ein heißer MondaminMilch-Flammeri beim Mittageſſen wird

ſowohl die Kinder als auch die Erwachſenen der Familie befriedigen,
Für unpäßliche oder ſolche mit ſchwacher Verdauung ſind Mondamin
Gerichte appetitanregend und leicht verdaulich. Auch als Abentbrot
gibt es nichts Angenehmeres und Bekömmlicheres. Heiße Mondamin-
Gerichte können auf verſchiedene angenehme Art hergeſtellt werden,
einfach mit Zucker oder Mus, oder mit geſchmortem Obſt. Verſuchen
Sie morgen eines dieſer heißen Mondamin-Gerichte mit Backobſt oder
eſchmorten Aepfeln, Pflaumen, Biruen oder Aprikoſen alle eignen
ich vorzüglich. Die Güte und Reinheit des Mondamin hebt den reinen
Fruchtgeſchmack. Anleitung auf den MondaminPaketen à 60, 30 und
15 Pfg. Ueberall erhältlich!

Täglich grosse Eingänge von

Frühjahrs- Neuheiten

in hocheleganten

Kleiderstoffen und Konfelction.
Anerkannt billigste Preise

M. Sohneicler
Leipzigerstr. 94. Malle, Leipzigorstr, 94.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.
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300 Mark Belohnung.
Da es bisher noch nicht gelungen iſt, die Perſönlichkeit zu er

mitteln, welche an den Grenzen meines Rittergutes Zingſt Wild
vergiftet und die Wechſel des Wildes fortgeſetzt verlegt und verſtänkert

at, ſo r ich die ausgeſetzte Belohnung für Ermittelung des
Täters auf obige Summe.

Es kommt mir auf die Beſtrafung als auf einfache
Feſtſtellung der Perſönlichkeit an, um mich für die Zukunft gegen
deſſen niedrige Denkungs- und Handlungsweiſe ſchützen zu können.

St. Ulrich, den 1. März 1907.
von Melldorff.

Ernst Haassengier bo.
Bankgesohäft, r. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von PEffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 13045

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreior Verkauf von 4yigen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypnothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenhank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenhbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Bilanz-Konto 1906
der Molkereigenoſſenſchaft Stumsdorf, E. G. m. b. H.

Jmmobilien-Konto 414 40 Anteile-Konto 7600
Maſchinen-Konto 864 96 Anleihe-Konto 2000
Geräte-Konto 1 Reſervefonds 2000Mobilien-Konto 1osKaſſa-Konto 470 99
Be und Außenſtände 8317 60
MaterialienBeſtand 1530

11600 11600Mitgliederbewegung:
ahl der Genoſſen am 1. Januar 1906 37
ugang: 4. Abgang: 3.a der Genoſſen am 1. Januar 1907 n 88

Jm Laufe des u r haben ſich die Wgüederguihaben
um 200 Mk. vermehrt, die Haftſummen um 3000 Mk.
n 9 Fſomte Haftſumme aller Genoſſen betrug am Jahresſchluß

Der Vorſtand. Der Aufſichtsrat.A. Finger. Paschlau.
I Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue indüſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonienuſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transborttoſten.

Die Firma Alfred Delcominette, EſſenRuhr, hält ſich zur
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langiährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen

nduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains aufWunſch.

27 Gleiſe, WVagen, Lokomotiven dert
Erſatzteile jeder Art. [3053

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße v

„Ecdelweiss“
Inh. Elise Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.e Dampfwaschanstalt,

Mascehinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [3048
Flektrische Bleiche. W

Dr. ildebrandt 8 Dr. Witte.
Oeentl. Laboratorium Für chem,. u. mikKrosK.
Vntersneh. Male a. S., Mühlweg 29. Telephon 3046.

e o Neu-Eröffnungl! e eMeiner werten Kundschaft, sowie einem verebrl. Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem heutigen Tage neben meiner seit 1888 bestehenden Tuohb-
handlung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider nach Mass eine besondere Abteilung für

solide, vornenme Knaben und Jünglings- Garderobe
in dem angrenzenden, neben meinem jetzigen Gesehäftslokale gelegenen Laden eröffnet habe. Zum Verkauc Xommen nur erstklassige Waren.

Knaben-Pyjacks, Knaben-Paletots, Knaben-Joppen, Knaben-Pelerinen, Knaben-Mützen, einzelne Hosen. Schul-Hnzüuge, ausgeprobte, strapazierbare
Stoffe in Kleidsamen Fagons nur solide, erstklassige Waren Kommen zum Verkauf. Blusen-Hnzüge für Knaben jeden Alters Hervorragende Modelle in blau Cheviot und
farbigen Stoffen. Konfirmations-HnzUge fertig und nach Mass, jede Grösso und Fagon am Lager, tadellose Passform. R Bitte meine Ausstellung zu beachten.
Ich werde auch ferner stets bemüht bleiben, alle Aufträge bei promptester Bedienung und billigster Preisstellung auszuführen und meinem Grundsatz getreu vom Besten das
Besto liefern. Mit der Bitte, wich in meinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, erlaube ich mir gleichzeitig auf den Eingang der Neuhelten für
Frühjahr- und Sommerstoffe aufmerksam zu machen.

Reinhard Schumann, Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider nach Mass
und Abteilung für elegante Knabengarderobe.

Spezialität: Original-

[3143

Fernsprecher
2410.

übergeben. i das

Halle a. S., den

meiner verehrten Kund
Herrn Nachfolger zu übertragen.

Geschäfts-TDebernahme.
Am heutigen Tage habe ich mein ſeit 33 Jahren beſtehendes

Bangeſchäft dem Manurermeriſter Herrn G. Lerche
mir in dieſer Zeit bewieſene Vertrauen und Wohlwollen ſpreche ich
ſchaft meinen beſten Dank aus und bitte dasſelbe auch auf meinen

Hochachtungsvoll

A. Meiser,
Bezugnehmend auf obige Mitteilung, werde ich das Geſchäft in der ſtreng'reellen Weiſemeines Herrn Vor ängers unter der alten Firma fortführen und bitte um gütiges V

usführnung von Neu und Umbanten
ſowie allen in das Fach ſchlagenden Arbeiten halte ich mich beſtens empfohlen.

vochachtungsvot G. TLerche. Wanrermrifſter.
1. März 1907.

Das Bureau befindet ſich wie bisher Magdeburgerſtraße 45.

X Landw. Privatsechule

h 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-

ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. (13057Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Maurermeriſter.

ertrauen. Zur Ziehung 21. u. 22. März

Münchener e Z.
Porto u. Liste 30 Pf. Nur 173 000 Lose

der Pensionsanstalt deutscher
Journalisten und Sechriftsteller.

4340 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug mit Hark

[3133

e

t

Große Ulrichſtraße 33

Flügel und Pianinos
von Blüthner, Steinway Sons, Feurich, Irmler,

Römhildt, Knauss, Schiedmayer ete.empfehle in größter Auswahl am Platze, ca. 60 70 Inſtrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen.

Balthasar Dö à 5000- 10 005 à 2000- 10000
10 à 1000- 1000034. Fernſprecher 284. 10 à 500- 5000

Hauptgewinne: Mark

20 à 300- 6000
30 à 200- 6000 7

7

heimlichen

nebst einer

GRATIS
haben, sollte an mich schreiben. Mein wunderbares
Nührmittel wird alle Folgen übler Gewohnheiten über-
winden und bei dem anglücklichen, trübsinnigen Manne
ein Gefühl der Frische, Kraft und Gesundheit erzeugen.
Viele meiner Kunden schreiben, daß sie, nachdem
sie Dorema nur kurze Zeit genommen haben, sich um
viele Jahre junger fühlen und auch so aussehen! Dorema
hat vielen Familien Glück beschert. denn dadurch
ist der Gatte nicht nur dem Namen nach, sondern in
Wirklichkeit wieder zum Haupt der Familie geworden.

Ich versende auf Verlangen mein Buch
siegelten Pakete (ohne Firma) gratis. Die Zusendung
erfolgt franko gegen Einsendung von 20 Pf. in Brief-
marker. Strengste Diskretion zugesichert.

Nervöse Cänner!
Eine Freudenbotschaft.
Bleiben Sie nicht länger schwach,

sondern werden Sie ein kräftiger, mu-
tiger und edler Mann, sowohl körper-
lich wie geistig ein ganzer Mann.

Ich habe ein Buch geschrieben, das sehr wertvolle
Auskünfte enthält für alle Männer, die an Nervosität, Be-
nommenheit, Appetitlosigkeit, Funkeln und Schiwmern vor den
Augen, Kopfschmerzen, organischer Schwäche irgend eines
Teiles des Körpers, allgemeinen Schwächezuständen, Be-
drücktsein, Kummer, Angstgefühl und wie die vielen

bel heiben, leiden, die bei ihnen, alt oder jung, das Gefühl
erwecken, dab sie nicht alle Freuden
können.

Mein Buch ist Keine Reklame für eine Medizin; ieh bin kein Quacksalber. Ich
setze ganz ehrlich und offen die Ursachen der Schwächezustände, Nervosität usw. auseinander
nnd erkläre, wie alle vollstäündig durch mein Nuhrmittel Dorema überwunden werden können.

Die erstaunliche Wirkung meines Nährmittels
auf Gehirn, Nerven und alle Organe des Körpers ist
durch die grobe Anzahl von Anerkennungsschreiben
nachgewiesen, die mir mit jeder Post zugehen und

zahlreich genug sind, um diese ganze Zeitung, selbst mit dem kleinsten Druck. zu füllen
Jeder Mann, der an den Folgen jugendlicher Sünden leidet oder der jetzt noch

Gewohnheiten frönt, die ihn geschwueht

v
60 à 100- 6000
200 à 30- 6000
1000 à 10- 10000
3500 à 6-21000

ferner Prachtwerke:

3810 15 57 150
General-Debit, BankgeschäftLud. Müller &60.,

in München, Kaufingerstr. 30
in Berlin C., Breitestr. 5
Ferner: Ziehung 18., 20. März

Pferdeloseberliner ſ. r i e
des Lebens genieben

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BallIim, Leipzigerſtr. 91.

nnse
Probe von Dorema in einem einfachen, vor-

Niemand

Zuschriften sind zu richten an:

Horatio Carter, Berlin SW. 194, Priedrichstr. 12

lisch sein, nachdem er meine
Gratissendung

am besten
Waſchgefäße

dauerhaft, billigſt. [3022
Zander, Gr. Klausſtraße 12

wird mehr melancho-

erhalten hat.

Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins,

h für jede famiſſe eUVnentbehrlic

H.
Hofliefsrant Seiner Hajestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

amßathhausein R

J Anerkannt derer Bitterlikör!

DERBFRGAIBRECHIT

INBERG am Niederrhein-

Gegr. W 1846.

S h Underberg-Boonekanw.24 Preis-Medaillen!

Königſtraße 12 Hochparterre, 7 Zimmer, Bad, Gas,
reichl. Zubehör 1. Oktober event. früher
für 1150 Mk. zu vermieten. Näh. J.

Einladung zur
Jahresverſammlung des Evang. FrauenVereins

für Stadtmiſſion (MagdalenenFrauenhülfe)
im „Stadtmiſſionshauſe“, Weidenplan A,

den 5. März 1907, s Uhr abends.
1. Vortrag des Herrn Paſtor Otto-Zeitz.
2. Arbeits und Kaſſenbericht.
Jeder Erwachſene iſt willkommen.

Zur Konfirmation
geeignete

Bücher
in großer Auswahl

empfiehlt
Pfeffersche Buchhandlung,

3 Neunhäuſer (an der Gr. Steinſtraße)-

[3082
Der Vorſtand.

[3049

Goldschmied KIIN, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst Vorteil haften Einkauf in

Ronfirmationsgeschenken.

S Rabatt. (3077

S



Iiges

Motten-Hönnig

Der beliebhteste Kleiderstoff
ist augenblicklich

Meine für Halle engagierte, aus feinster Kamm-

garnwolle gewebte reinwollene Qualität Rhein-

gold sieht verarbeitet hochelegant aus und
trägt sich ganz vorzüglich.

Rheingold
ist in 25 verschiedenen modernen, hellen und

3108] dunklen Farbenstellungen,

v. In Din
am Leipziger Turm.

auch schwarz, vorrätig
und Kostet das Meter
doppeltbreit

Rheingolch

Stadttheater in Halle g. S.
Sonntag, den 3. dert 1s07,

Saalschloss- Brauerei.
Sonntag, d. 3. Märnan P abenre i r J Wei Militär-Konzerte,

ausgeführt von den Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75, Kal.
Muſikdir. F. Stade und des Fü
Graf Blumenthal (Magdeb.)Eintritt 35 Pfg. Karten giltig

r ts8. General Feldmarſchali
Kgl. Muſikdir. 837 r

F.

Leitung Professor Reubke.
Mittwoch, den 6. März 1907, abends 7 Vhr

in den „Kaisersälen““

Konzert
Berlin und des Herrn Chordirektor Karl Klanert- Halle.

Hegar, Weber und Sitt. Lieder am Klavier von
Rob. Franz, Sohumann, Brahms.

Karten zu 2,60, 1,55 und 1,05 Mk.

Lehrer-Gesangverein Halle

unter gefl. Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Maria Seret-

Programm Chöre und Chorlieder von Blumner, Volkmann, Hutter,Sohudert,
(3080

BRechstein- Flügel aus dem Magasin Reinhold Koech.
in der Hofmusikalien-

Handlung von Reinhold Koceh. Texte an der Abendkasse zu 10 Pfg.

P B. WV.
in den „ThaliaFeſtſälen“

Heſelliger Abend.
Es wird gebeten, beim

Freitag, den 8. März 1907, abends p ü nktlich 8 Uhr

intritt die Mitgliedskarte vorzuzeigen,

3081] Der Vorstand.

z 66 j t S4„Zum Würzburger“, nen
r empfiehlt nurs Würzburger Bürgerbräu
7 EiphonVerſand) er. 20 Pfg.
T Hochachtungsvoll Lcwig Riese.

Mobelfabrik G. Schaible
Halle a. S., Gr. Märkerstrasse 26, am RatskKeller,

gestattet sich auf sein grosses Lager

fertiger Mohnungs-Finrichtungen ung einzelner Stäcke

in allen Preislagen ergebenst aufmerksam zu machen.

Solide sachgemässe Ausführung.

Literarische Gesellschaft Halle.
Montag den 4. März, abends s Vhr pünKtlieh

im Saale der t zu den 233 (Paradeplatz):
VortragaDr. Pauſ Remer Geuminis b. Altruppin):

Moderne Frauendichtung.
Rezitation: Frau Alwine Wiecke (BerlinerSebiller-Theater):
Dichtungen von Alberta von Puttkamer (Marie Madelaine), Ricarda
Huch, Thekla Lingen, AMargarete Susmann, Agnes Miegel u. a. m.Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte Poeletter

3130] Der gesehäſtsrührende Aussehnss.

Hallischer Kunst-Verein.
Ausstellung moderner Meister

Saal üher der VolKslesehallIe am Hallmarkt.
Täglich geöffnet von -5 Uhr. [2748

Eintritt 50 Pfg., Mitglieder frei.

Apollo Theater.
irektion: Gustav Poller.nachmutags 3/, U14. Fremd.-Vorſt. zu niß Preiſen. Nur noch kurze Zeit!

Gaſtſpiel des BerlinerVUndline. ApolloEnſembles.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach Direktion M. Corneill.
Fouqués gleichnamiger Erzählung Täglich

Muſik von Albert
Lortzing.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter Anton Aich.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

frei bearbeitet. ſtürmiſchem EUnellonstreiel

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende gegen 6 Uhr. große AusſtattungsBurleske
Abends 7 Uhr in 3 Akten von165. V. i. Ab. Umtauſcht. ung. 1.Viert. Victor Hollaender.

Der Bettelstudent. eenntag, den 3. März,
Dperette in 3 Akten v. C. Millöcer. nachm. A u. Votſtelnngen

n Szene geſetzt von K. Stahlberg. 2 gr. Vorſtelluugen.
irigent: r Anton Aich. Zur Racm Vorpellg. gelten

Palmatica, GräfinNowalska R. Laßner. ermäßigte Preiſe.
Laura ihre Alicev. Boer. Jn beiden
Rronislawa Töchter G. Klerwin. Ladettenstreiehe.

Das Stück verbleibt nur noch
wenige Tage

dem Repertoir. [2996

Oberſt Ollendorf,
Gouverneur von
KrakauJean Janicki l vendory

Symon Symonowic F. Gruſelli.
(Studenten der jagelloniſchen

Univerſität in Krakau)]
v. Wangenheim, Maj. Theo Raven.
v. Henrici, Rittmeiſter Lüttjohann.
v. Schweinitz, Leutn. Fr. Dern.
v. Rochow R.z Richthofen, Soinet H. Hollmann.

ſin Oberſt Ollendorfs ſächſiſchem
ReiterRegiment]

Bogumil Malachowski,
Muſikarafv. Krakau,
Palmaticas Vetter A. Aumann.

Eva, deſſen Gemahlin Wenzlawsky.
a ribeigener Paul Jungk.
Rej, Wirt EmilLübben.Waclew,e. Gefangenet Weidenbach.

Der Bürgermeiſter

von Krakau R. Kerbs.Enterich, Kerkermeiſter K. Stablberg.

hult 89 Garten.

[3127

Sonntag, r 3. März,
nachm. 3 Uhr:

Grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter de

Inf. Keuts. Ur. 36
Piffke Amberg. (Leitung:vuſſle Schließer Schulz. Herr Kgl. Muſthit 0. Wiegert).
Ein Weib V. Lübben. Eintrittspreiſe:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Bruno Heydrichs
Konservatorium für Musik u. Theater,

I. Hallesohes Konservatorium,
Poststrasse.

d. 4. März 1907, abdse. 7 Uhr

Ollenvorf: e Adalbert Lentzvom Herzogl. Hoftheater in Braun
ſchweig a. G. a. E.Nach dem 1. u. 2 Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf.7 437
Ende nach 10 Uhr.u tS 4 Uhr c r des Konservatoriume

achsmann als eher
Abends g6. D as 6G1 ashaus. 49. e

Produktionsabend von vorwiegend
Hoobsehülern, zu dem Intereesenten

gen vorberige Anmeldung beim
Zutritt haben. [31165

8./8. GXx. L. V. M. Rer.

Montag Uusarenfieber.
Auswärtige Theater.

n den 3 und Montag,
den 4. März r r

Wer
häuſer.fliegende Hollante 3 D

Leipzig (Altes Theater): Nachm. 0Der Raſtelbinder. Abends 8./3. 8 F. E. V.
Huſarenfi r Montag: Dieluſtige 5 T.m Hof Thentey: Huſaren 8., T1, M. B. Br.

Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.Huſarenfieber. Abends Ein Französisech
Maskenball. Montag Kater erteilt gründlich XIle. Favarger,
Lampe. Breitgetraeee 6, [8056

Z. E
S S
S
S

S

S 9S

S 3n
Garantie für beste Haltbarkeit. S G

Süssmilchs
Walhalla Theater,
Ar. Iuternationale Ringtampt-Konbarren

am den grossen Preis von I. 3000.- in bar.

Nachstehende berühmte Ringer haben u. a. his heute
ihre bestimmte Teilnanme zu diesem grossen sport-

lichen Turnier zugesagt:
Christensen, Norwegen. Leom Dewolrr, Leicht-
Winy Staliing, bester gewichtsmeister v. Holland.

Ringer von Bremen. Hans Hansen, Schweden.
Pletro, Champion der Nor-Jules Etienne, Luxemburg.

mandioe. A. BorK, stärkster Ringer
GustavhialsKſes, Meister-- des Rheinlandes.

schaftsringer v. Ostpreuss. Sieg rſried, Meisterschafts-
„„IlIla, der schwarze Panther“ ringer von Deutschland.

(Negerringer), Cuba. Charles Serr, Rheinland,
Carlos, der König der Bonchioni, Champion von

Lastträger, Portugal. Italien
„van der Beck“, Holland. Pierrard Ie Colosse
Tom Jackson“, der (315 Pfund schwer), Frank-australische Riese, noeister- reich.

schaftsringer v. Australien. Prosper van der Menlen,

„Lammers“, Belgien. Holland.
Weitere Anmeldungen renommierter Berufs- oder

Amateurringer werden im Bureau des Walhallatheaters bis
zum 2. März entgegengenommen. [3129

Das unpartelische Schledsgericht besteht aus den Herren:
Paul Börner (erster Traineur), Karl Kopf und Paul Thürmer
von der Athletik-Sportvereinigung Halle.

Gerungen wird nach den Regeln des grieohisch-römischen
Ringkampfes. Ringer, welche 4 Niederlagen erlitten haben,

j scheiden aus der Konkurrenz aus.
Allabendlich finden 3--4 Kämpfe statt. Sämtliche Ringer

sind bel hohen Konventionialstrafen verpfliohtet, die Kämpfe fair
und strengstens reell auszufechten

Heute Sonnabend, den 2. März ringen
Carlos gegen Charles Serr

(Portugal) (Rheinland).
IIIa gegen Leon Dewolfr(Cuba) (Hollandh).

Jean Rodenbusch gegen Paul Turano
(der taubstumme Iöwe) (Schweiz).

Morgen Sonntag, dem 3. März ringen
nachmittags

Vermeylen gegen W III Stalling(Belgien) (bester Ringer von Bremen).
W. PetlinsKkKy gegen Hans Hansen

(Russland) (Dänemark).
Abends ringen:

W. Petlinsky gegen Gustav MalsKies
S (Russlandh) (Ostpreussen).Carl Mitteregger gegen Johann Rodenbuseh
J (Oesterreich) (Rheinland).Jules Etſenne

(Luxemburg).
Duvor das brillante vollständig neue Aüraprogramm.

Alles Nähere an den PlakKatsäulen ersiehtlieh.
Frrise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf gültig.
Passepartouts während der Ringkümpfe ungültig.

Sonntag 2 Vorsteilungen. in beiden Ringkampf.
in der Sonntag Nachmittag Voretellung jeder Erwachsene ein

Kind frei. Kinder allein zahlen halbe Preise.

Tom Jacekson Segen
(Australien)

Thalia-Feeteaal.
Donnerstag, den 7. März 1907, abends 8 Uhr:

Vortrag des Hofrezitators W. Neander- Hannover

Zur Sommerzeit im ſchönen Harz.Eine Wanderung durch das geſamte re

verbunden mit der Vorführung von

en Frrvengrn atlgen Lichtbildern.
Eintritt: 50 Pfg. Schüler der höheren Schulen 30 Pfder Volksſchulen 20 Wenige rot ar Mk. o

Populär- wissenschaftliehe Vortragsreihen
Polhsbildungsvereins in Halle (Saale).

V. Reihe, 3. Vortrag: Sonnabend, den 2. März 1907,
abends S Ühr über „Paul Heyſe“, gehalten von Herrn Privat
dozenten Dr. Schultze im großen Heral 18) des Seminar

udes der Univerſität. Honorar dieſen Vortrag 50 Pfg.Finzelkarten ſind nur an der Abendkaſſe zu aber

t. 1
Paſtoren Tabat, e re

Rich. eine a. d. Hauptpost.
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Sonntag

T Tannirkſchaſtliger Hanernvertin des Saalkreiſes.

e. Halle a. S., den 2. März 1907.
m Saale des Evangeliſchen Vereins hauſes („Hotel Kron

v fand heute vormittag die diesjährige Generalverſamm-
m des Land wirtſchaftlichen Bauernvereins
des Saalkreiſes ſtatt, welche ſehr S beſucht und
u. a. auch durch die Anweſenheit des Herrn rat v. Kroſigk

Der Vorſitzender Oekonomierat Weſche Raunitz er
öffnete gegen 11 Uhr die Verſammlung. Vor Eintritt in die
Fagesordnung gedachte er der im letzten Jahre vreſtorbenen fünf
mitglieder, denen er einen ehrenvollen Nachruf widmete. Unter
ihnen befindet ſich Herr Rentier Louis Herold aus Halle, einer
der Mitbegründer und zuletzt älteſtes Mitglied des Vereins, der
ſich um den Verein und deſſen Beſtrebungen in langen Jahren
äußerſt verdient gemacht hat. Zum Andenken der Verſtorbenen
erhoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen.

Von einigen Zuſchriften der Landwirtſchaft s
mmer wird nur in kurzer Weiſa Erwähnung getan im Hin

ka c auf die umfangreiche Tagesordnung.
bin Ueber die Kaſſen verhältniſſe berichtet Herr
Günther. Die Einnahmen betrugen inkl. des Beſtandes vom
vorigen Jahre 4250,82 Mk die Ausgaben 1805,77 Mk., bleibt
ein Beſtand von 2444,55 Mk. Die Rechnung wurde unter Dank

an Hervn Kaſſierer Nitſchmann entlaſtet.
Es folgte ſodann die Prämiierung treuer Ar

beiter und treuen Geſindes, die dieſes Jahr in be
ſonderem Umfange vorgenommen wurde. Eingangs derſelben
ichtete Herr Oekonomierat Weſche herzliche Worte an das
zahlreich zur Prämiierung erſchienene Geſinde und die freien
Arbeiter. Er dankte ihnen für ihre langjährige treue Arbeit,
daß ſie den ſozialdemokratiſchen Verhetzungen, die jetzt vielfach
namentlich an die jüngeren Dienſtkräfte gerichtet werden,
ebenſo wie dem Zuge nach den Lockungen der Stadt widerſtanden
haben. Den Sozialdemokraten komme es nur darauf an, auf
dem Lande Unfrieden zu ſtiften und dem Landwirt, dem von der
Sozialdemokratie beſtgehaßten Manne, das Leben möglichſt ſauer
zu machen. Das Leben in der Stadt ſei auch nicht ſo glängend,
wie es von ferne ausſehe. Wohl werden manchmal hohe Löhne
bezahlt, aber wenn keine Arbeit mehr da ſei, müſſe der Arbeiter
oft ſeine Stelle wieder verlieren. Das ſei auf dem Lande nicht
ſo. Der ländliche Arbeitgeber werde ſeine Arbeiter und ſein
Geſinde, wenn er ſie in langen Jahren treu erfunden, im Alter,
wo die Leiſtungsfähigkeit nachlaſſe, doch nicht brotlos machen,
ſondern ſie trotzdem bei ſich behalten. Redner erinnerte weiter
an die Reichstagswahl das gute Ergebnis ſei nicht zum geringſten
Teil auch dem guten Einvernehmen zwiſchen dem Arbeitgeber
und Arbeitnehmer auf dem Lande zu verdanken. Redner hofft,
daß es immer ſol bleiben möge und daß auch die jungen Arbeiter
und Arbeiterinnen immer mehr einſehen, daß die Verſprechungen
der Sozialdemokraten nichts ſeien als leeres Geſchwätz.

Es folgte ſodann die Prämiierung. Jeder freie
Arbeiter ſowie die Angehörigen des Geſindes erhielten ein Spar
kaſſenbuch mit einem je zur Hälfte vom Arbeitgeber und von dem
landwirtſch. Bauernverein geftifteten Betrage. Ferner erhielten
die freien Arbeiter, welche über 40 Jahre beim ſelben Arbeitgeber
ſind, eine ſilberne Medaille mit Beſitzurkunde, diejenigen, welche
über 30 Jahre in derſelben Dienſtſtelle ſind, eine bronzene
Medaille mit Beſitzurkunde. Die Frauen erhielten dement-
ſprechend ein ſilbernes Kreuz für 40 Jahre) bezw. eine Broſche
für 30 Jahre) ohne Beſitzurkunde. Das Geſinde, welches 5
Jahre und länger beim ſelben Arbeitgeber bedienſtet iſt, erhielt
ein eingerahmtes Diplom mit Angabe der Dienſtzeit. Die Namen
der Prämiierten teilen wir noch mit.

Jm Anſchluß an die Prämiierung ſprach einer der älteſten
Arbeiker in warmen, mit Beifall aufgenommenen Worten den
Arbeitgebern ſeinen Dank aus.

Es folgte ſodann der Vortrag des Herrn Geheimrat Prof.
Dr. Wohltmann- Halle über das Thema Welches
Intereſſe hat die deutſche Landwirtſchaft an
unſeren Kolonien?“ (Schluß folgt.)

Vermiſchtes.
N. G. C. Fürſt Bülows römiſche Villa. Man weiß, daß der

deutſche Reichskanzler vor kurzem unter die Villenbeſitzer Roms
gegangen iſt. Die „Villa Malta“, die Fürſt Bülow erworben hat,
iſt eine der ſchönſten und beſtgelegenen der ewigen Stadt. Lange
Zeit diente ſie dem entthronten König Ludwig I. von Bayern als
Vohnſitz, und zahlreiche deutſche Künſtler und Gelehrte werden

Laolpzigerstr. 3.
52

Schmeerstr. 14.

ſich jetzt noch erinnern, in ihr Gäſte des Königs geweſen zu ſein,
der für die Ausſchmückung der Villa und für ihren Garten ſehr
beträchtliche Summen verwandte. Die „Villa Malta“ ſteht am
Monte Pincio, auf dem früheren ſogenannten Hügel der Gärten,
dem „Collis hortorum“, wo vor zweitauſend Jahren Salluſt und
Lukullus lebten. Einige Jahre u ehörte die Villa, nach dem
Tode des Vahernkönigs, einem ruſſiſchen Grafen Bobrinsky,
einem Nachkommen von Katharina der Großen und Gregor Or-
loff. Er verkaufte ſie um die Summe von drei Millionen Lire an
die Königin Margherita von Italien Die Mutter der Königin,
die greiſe Herzogin von Genuag, brachte in jedem Jahre mehrere
Wochen hier zu, und ein lieblicherer Fleck Erde iſt auch kaum zu
erdenken. Der Garten der „Villa Malta“ bedeckt den ſüdlichen
Abhang des Hügels und von ſeiner Terraſſe bietet ſich dem Auge
ein herrlicher Blick aus die Kuppelngund Türme Roms. Eine be
rühmte Sehenswürdigkeit des Gartens iſt eine Roſenhecke von
ſolcher Ausdehnung und Dichtigkeit, wie man ſie ſelbſt im
ſonnigen Süden nur ſelten findet. Das Haus ſelbſt iſt hübſch
und behaglich eingerichtet. Beſonders bemerkenswert iſt der
Speiſeſaal mit ſeiner koſtbaren Täfelung und ſeinem Fußboden
aus Marmor. r r Salon enthält u. a. eine wertvolle
Sammlung von chineſiſchem Porzellan und einige rare Gobelins.
Alles in allem iſt die „Villa Malta“ wohlgeeignet, einem Staats-
manne, der ſich von den aufreibenden Geſchäften ſeines Amtes
zeitweilig ausruhen will, die gewünſchte Erholung zu gewähren.

Fürſt Bülow im Reichstage. Ueber Bülows Erſcheinen, Ver
weilen und Auftreten im Reichstage am vergangenen Dienstag,
wo er in fulminanter Rede den Sozialdemokraten Bebel moraliſch
erſchmetterte, plaudert unſer Berliner nge.-Mitarbeiter u. a.fAhendes: Der breite r hinter den Sitzen des

Bundesrats teilt ſich: der Reichskanzler tritt ein. Gleichmäßig
erhebt ſich die ganze konſervative Fraktion zu höflicher Vernei-
gung; e Bülow dankt durch ein freundliches Lächeln und eine
u e Handbewegung. Aktenmappen werden angeſchleppt, der
angzler ſetzt ſich, er beginnt zu arbeiten, und nur 7 und

wieder wirft er einen flüchtigen Blick zu dem ſozialdemokratiſchen
Redner hinüber. Endlich ſchließt Bebel. Alles atmet erleichtert
auf. „Das Wort hat der Herr Reichskanzler“. Fürſt Bülow
ſteht auf. Er iſt mit noch v Eleganz gekleidet als
ſonſt. Der lange ſchwarze Gehrock mit ſeidenen Aufſchlägen und
das diskret geſtreifte Beinkleid mit tadelloſer Bügelfalte ver-
raten echt engliſchen Schnitt; über die ſchwarze Weſte zieht ſich
prall die goldene Uhrkette. Er ſpricht als Sieger, als Beherrſcher
der Situation, ſchonungslos P dem Jnhalte nach, aber in der

elegant, wohlwollend, beinahe ein wenig mitleidig. Seine
eſten Bemerkungen, ſeine ironiſchen Wendungen ſchleudert er

dem Feinde mit einer legeren Handbewegung zu. Jn der Hof-
loge hat ſich des Kaiſers Generaladjutant von Pleſſen in ſeiner
ganzen anſehnlichen Länge auf-erichtet und hört geſpannten
Ohres zu. Neben ihm ſteht der General von Schwartzkoppen,
einſt, zur Zeit der DreyfusAffäre, deutſcher Militärattaché in
Paris, und von einer Säule hebt ſich der bartloſe Schauſpieler-
kopf des Admirals von Müller ab, des Chefs des Marinekabinetts.
Mit größter Aufmerkſamkeit folgen Abgeordnete und Zuſchauer
der Rede des Kanzlers, und ſie unterſtreichen jede ſeiner Pointen
mit lautem Beifalle und rauſchender Zuſtimmung. Fürſt Bülow,
der wie alle Redner den Applaus liebt, kann zufrieden ſein. Er
endet unter den ſtürmiſchen Bravorufen der neuen S
und im Nu iſt der Saal zur Hälfte geleert. Die Zurückgeblie-
benen unterhalten ſich ungeniert, tauſken re Eindrucke aus, und
e Tribünen gähnt man. Die Senſation der Woche iſt
vorüber

Tobdesfall. Aus Montbéliard wird uns gemeldet: Der Groß
induſtrielle Gugen Peugeot, Beſitzer der bekannten Auto-
mobil- und Fahrradwerke, iſt geſtorben.

Zum Fall Hendſchel. Niederhofer, der, wie wir gemeldet
haben, bereits geſtanden hat, an der Ermordung des Kaufmanns
Hendſchel in München teilgenommen zu haben, hatte ſich, wie von
dort weiter gemeldet wird, vor dem Unterſuchungsrichter in
einen argen Widerſpruch verwickelt. Ueber die Beſtimmung
des Loches befragt, welches er in ſeinem Zirkus von dem als
Zeuge auftretenden früheren Hausmeiſter eier hat graben
laſſen, gab er an, es ſolle ein Pfahl zum Anbinden des Ele-
r eingerammt werden. Dem Zeugen aber hat Niederhofer
amals erklärt, es handle ſich um das Verſcharren einer

Hundeleiche. Die Familie des ermordeten Hendſchel, deſſen
Vater bekanntlich Kommerzienrat in Regensburg war und deſſen
Onkel der Regierungspräſident von Brettreich in Regensburg iſt,

at von dem neuerlichen Vorgehen der Polizei gar nichts gewußt,
ondern erſt durch die Preſſe davon erfahren. Offenbar wollte
ie Polizei r Schritte möglichſt geheim halten, um die Ver-

brecher deſto beſſer überraſchen zu können. Von anderer Seite
wird noch berichtet: Die e Feſtſtellungen haben er-
geben, daß nach Lage der aufgefundenen Ueberreſte die Leiche des
ermordeten Kaufmanns Hendſchel kopfüber in die nur 54 m tiefe
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Grube im ehemaligen Zirkus Bavaria geworfen, zuſammen
r und dann mit uüngelöſchtem Kalk übergoſſen worden iſt.
wurden noch ein großer Toilettenkamm, eine Nickelhülſe für

Streichhölzer ſowie Knöpfe gefunden. Die Stoffreſte zer-
ren den Arbeitern in den Händen. Die gleichfalls aufgefundene

hr iſt ſtark zerfreſſen.
Die Brandenburgruine im Werratal. Der weimariſche

Landtag bewilligte einſtimmig die Mittel zur Herſtellung der
großen Brandenburgruine im Werratal.

Ein merkwürdiger Unfall. Ein Unfall mit tödlichem Aus
nge ereignete ſich am 28. Februar beim 3. Brandenburgiſchen
ionier-Bataillon in Spandau. Die Pioniere waren mit
ällen von Bäumen beſchäftigt. Ein Pionier b einen Baum

erklettert, um ein Seil darum zu ſchlingen. Der bereits an
gelägte Baum ſtürzte um und begrub den Soldaten unter ſich,
er tot gedrückt wurde.

Selbſtmord eines Nervenkranken. Am Freitag morgen ſtürzte
in der Augenklinik des Prof. Dr. Schöler zu Berlin der

gjährige Leutnant Freiherr von der Borch aus dem Fenſter
des zweiten Stockes auf die Straße, wo er bewufztlos liegen blieb.
Der Offizier befand ſich ſeit fünf Monaten in der Anſtalt. Ver-
ſchiedene Umſtände deuten darauf hin, daß er an einer Ueber-
reizung der Nerven litt.

W. Ein Opfer ſeines Berufes. Der r des 2. ſibiriſchen
Regiments, Schreiber in Kronſtadt, der zur Erforſchung der Ur-c der Peſt lebende Kulturen züchtete, iſt unter peſtartigen
Erſcheinungen erkrankt. Er wurde im Fort Kaiſer Alexander I.,
wo er ſeine Arbeit betrieb, iſoliert.

W. neberfall auf einen Eiſenbahnzug in Rußland. Ran
meldet aus Jekaterinoslaw, 1. März: Auf der Station

gren wurde heute der von Sinebnikows kommende Perſonenzug
eraubt. Jn der letzteren Station hatten acht Perſonen den

beſtiegen, die in Jgren von vier anderen erwartet wurden. Als
der dortige Stationsvorſteher mit zwei Angeſtellten aus dem

irr kam, wurden Schüſſe abgegeben, durch die der
Stationsvorſteher und ein Angeſtellter getötet
und der andere tödlich verwundet wurden. Gleich-
zeitig fielen auch im Zuge Schüſſe, durch die drei Beamte ver-
wundet wurden. Die Täter durchſchnitten die Telegraphendrähte
und fuhren auf der Lokomotive davon. Nach amtlichen Angaben
ſind 50 000 Rubel geraubt worden.

Zeugen eines Verbrechens am Telephon. Man meldet aus
New-York: Jn Wayne in Ohio konnten am letzten Montag
e armersfrauen in ihren abgelegenen Lan häuſern am

elephon die verzweifelten Hilferufe einer Freundin hören. Die
ſwaſthn benachbarten Farmen ſind nämlich durch ein gemein
chaftliches Telephon verbunden, und wenn ein Teilnehmer läutet,

ohne die Leitung auf einen beſtimmten anderen Teilnehmer ein
ſo ertönt das Läutewerk in den fünfzehn Häuſern.

Mrs. Stech befand ſich allein in ihrem aufe als ein Einbrecher
in ihre Wohnung eindrang. Jn ihrem Entſetzen ſtürzte die hilf-

Frau ans Telephon und läutete, und in den fünfzehn Häuſern
eilten die Frauen an die Apparate. Sie kamen noch zur Zeit,
um die verzweifelten Rufe von Mrs. Stech zu hören und die
Geräuſche eines hartnäckigen Kampfes. Die Frauen eilten in
die Felder, ihre Männer zu rufen, und bald eilten von allen
Seiten die Nachbarn zur Hilfeleiſtung zur Farm der Ueber
fallen. Man fand die Frau gebunden und beſinnungslos und
das Haus ausgeraubt. Die Männer brachen ſofort zur Ver-
folgung des Räubers auf.

Der Prieſter als Räuber. Unter dem Verdacht, den Ueber-
fall auf Miß Lowe im Mailänder Schnellzuge verübt zu haben,
wurde ein junger franzöſiſcher Prieſter verhaftet. Er war in
Rom vom Papſte in Audienz empfangen worden. Einige Perſonen
glauben in ihm den Täter wiederzuerkennen.

Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

für Kinder und Rekonvaleszenten, (ogg)

ſowie bei Huſten, Heiſerkeit u.
e e e s o7s u. 1,50 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler- Engel-, Hirſche, Kaiſer-, Kronen--, Stern-

und Waiſenhanus-Avotheke.

Ein J Ghatz kür die Küche ist Civils
nüssiger FleischextraKt.

Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse heissen Wassers geben eine Vor-
zügliche Bouillon, ausgezeich, Zusate für Suppen, Saucen u. Ragouts.
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Die vereinigten Dampfſchiffsreedereien Norden und Norder
ney haben eine Denkſchrift, „Zur Abwehr und Belehrung“ be-
titelt, herausgegeben. Wie aus der Denkſchrift hervorgeht, hat
ſich in Norderney eine Konkurrenz-Reederei „Friſia“ gebildet,
welche zum Verkehr mit durch gehenden Fahrkarten
wach Norderneh für dieſes Jahr aber nicht zugelaſſen
worden iſt. Bekanntlich bleiben für die Reiſe nach den Nordſee-
bädern die 45 Tage gültigen Rückfahrkarten beſtehen und ſind
die Karten nach Norderney über Norddeich mit Dampfern
der eingangs genannten Linie, über Bremerhaven mit
Dampfern des Norddeutſchen Lloyd und über Hamburg mit
Dampfern der Hamburg-Amerika-Linie benutzbar. Es iſt nun
bereits verſucht worden, das reiſende Publkum darauf hinzu
weiſen, daß es nach Gründung der neuen Reederei zu em
pfehlen ſei, ſtatt durchgehender Fahrkarten bis Norderney Eiſen
bahnFahrkarten bis Norddeich und Schiffskarten Norddeich-
Norderney zu löſen. Nach der Denkſchrift wird das in Vorſchlag
gebrachte Verfahren für das reiſende Publikum Erſchwerungen
und wahrſcheinlich auch vermehrte Koſten zur Folge haben.

Zum Untergang der „Berlin“. Am Strand von Hoek van
Holland iſt einer der Briefſäcke des Kuriers des Königs
von England gefunden worden; der Jnhalt fehlte jedoch.
Die Poſtſäcke haben ſich ebenfalls zum großen Teil wieder
gefunden; die einzelnen Stücke ſind vom Seewaſſer durchnäßt,
aber die Adreſſen ſind zum großen Teile gut leſerlich. Der 3
ſtand der Patienten hat ſich bereits derart gebeſſert, daß die
meiſten Männer bereits abreiſen konnten. Die Damen Gäbler
und Buttel ſind ebenfalls in guter Beſſerung begriffen. Fräulein
Theile iſt noch etwas ſchwach. Frau Wennberg, die bei dem
Unglück ihr Kind und ihren Mann verlor, ſchreitet in ihrer Ge
ſundheit voran, jedoch iſt ſie ſeeliſch äußerſt deprimiert. Der
Deckjunge Cather, der vollſtändig bei guter Laune iſt, hat
durchaus jede Erinnerung an den Aufenthalt auf dem Wrack
verloren. Er kann ſich mit größter Anſtrengung nicht der
geringſten Einzelheiten mehr entſinnen. Als Merkwürdigkeit mag
mitgeteilt werden, daß den geretteten engliſchen Damen der
Operngeſellſchaft von einem engliſchen Theateragenten das An-
erbieten gemacht wurde, ſofort nach ihrer Wiederherſtellung in
London gegen hohes Honorar aufzutreten. Ein ähnliches An
erbieten wurde von einer deutſchen Theater-Unternehmung ge-
macht.

Plötzlicher Tod. Miniſterialrat Waſſerbaudirektor Will-
gerodt in Straßburg i. Elſ. ſtarb plötzlich infolge eines Schlag-
anfalles, während er zum Vortrag über die Rheinregulierung im
Miniſterium weilte.

H. Ueberfall im Eiſenbahnzuge. Nach einem Telegramm
aus Budapeſt wurde die Gattin des Wiener Abdvokaten
Dr. Meyer während der Eiſenbahnfahrt von Miskolz nach Buda-
peſt von zwei Mitreiſenden chloroformiert und ihres Handgepäcks,
welches für 25 000 Kronen Pretioſen enthielt, beraubt. Als
Frau Meyer wieder zum Bewußtſein kam, waren die beiden
Reiſegefährten verſchwunden. Auf der Bahn behauptet man aber,
von einem Ueberfalle nichts zu wiſſen.

C. E. Eine Eiferſuchtstragödie hat ſich in der Nacht vom
24. zum 25. Februar im Riſtorante Suſſambrino zu Turin ab-
eſpielt: Der frühere Opernſänger Ceſare Gaetani feuerte inKeenwart zahlreicher Gäſte auf ſeine frühere Geliebte, die bild-

hübſche Opernſängerin Tereſa Ronconi, einen Schuß ab, ohne
ſie beſonders ſchwer zu verletzen; eine zweite Kugel jagte er ſich
ſelbſt in die Schläfe und war auf der Stelle tot. Gaetani ſtammt
aus einer wohlhabenden Familie in Livorno; nachdem er ein
Vermögen von 300 000 Lire vergeudet hatte, wurde der 46jährige
Mann Sänger und lernte in dieſer Stellung die wegen ihrer
Schönheit viel gefeierte Künſtlerin Ronconi, die eigentlich Tereſa
Vareſe-Serena heißt und die damals 24 Jahre alt war, kennen.
Zwiſchen den beiden entſpann ſich ein Liebesverhältnis, das drei
Jahre lang dauerte und erſt vor einigen Wochen ein Ende nahm;
Gaetani hatte inzwiſchen, weil er keine Stimme hatte, ſeine
Künſtlerlaufbahn aufgegeben, während die Ronconi von Triumph
zu Triumph ſchritt und beſonders als Adalgiſa
„Norma“ Begeiſterung erweckte. Jn Piacenza kam
Januar zum Bruch zwiſchen den beiden Liebesleuten.

es Ende
Man er-
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An Abſchlüſſe

in Bellinis

ählt ſich, daß die Ronconi dort mit Francesco Conti, dem
4jährigen Sohne des Beſitzers des Hotels San Marco, ein neues

Liebesverhältnis angeknüpft und dadurch die Eiferſucht Gaetanis
erweckt habe; die Ronconi beſtreitet dies; es iſt aber feſtgeſtellt,
daß der junge Conti, der ihr nach Turin nachgereiſt war, ſich in
ihrer Geſellſchaft befand, als ſie von Gaetani im Riſtorante
Suſſambrino überraſcht und mit dem Revolver angegriffen
wurde.

Ermordung eines Deutſchen auf Madeira. Nach einer
Meldung der „Hamburger Nachr.“ aus Funchal auf Madeira
t dort der inhrig Buchhalter einer Weinfirma namens

ilck aus Ungarn, der wegen ſeines frechen Benehmens das
Mißfallen aller Hotelgäſte erregte und deswegen aus mehreren
r und Penſionen ausgewieſen wurde, den Zahnarzt

alter Blitz aus Berlin bei Tiſche mit drei Revolver-
ſchüſſen er ſchoſſen, da ihm die Wohnung von der r
inhaberin wiederum gekündigt worden war. Einen anderen Tiſch
e den Shweizer Waechli; hat er durch einen Schuß in die
l verletzt und dann ſich durch einen Schuß in den Kopf ge
öte

Ein Ehrenſold für die ſchleswig-holſteiniſchen Veteranen. Die
Stadtkollegien von Kiel bewilligten einen Ehrenſold von 6000 Mk.für die Whleswigholſte niſchen Veteranen von 1848/651.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

theologiſchen Fakultät wird Herr Lic. Dr. Emil Weber am Montag,
den 4. März 1907, mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
ſeine Antrittsvorleſung über „Abr. Calov, ein theologiſches Charakter
bild aus der lutheriſchen Orthodoxi“, halten.

x

-ba. Hochſchulnachrichten. Der außerordentliche Profeſſor und
erſte Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Leipzig
Dr. med. Karl Hirſch iſt als außerordentlicher Profeſſor und Direktor
der mediziniſchen Poliklinik nach Jena berufen worden. Dr. Hirſch
iſt 1870 zu Oppenheim a. Rh. in Heſſen geboren. Dr. phil. JohannesWanner, erſter Aſſiſtent am ſedlogiſh- paldontologlſwen Jnſtitut

der Bonner Univerſität, führt ſich am 4. März in der Bonner
philoſophiſchen Fakultät als Privatdozent ein. Der Privatdozent
für Zoologie und Kuſtos an dem zoologiſchen Muſeum der
Univerſität Dr. Leonhard Schultze wurde zum außer
ordentlichen Profeſſor befördert. Jn der Kieler mediziniſchen
Fakultät hat ſich der praktiſche Arzt Dr. wed. Heinrich
Schade als Privatdozent niedergelaſſen. Geh. Juſtizrat Prof. Dr.
jur. Heinrich Dernburg, der bekannte Lehrer des bürgerlichen
Rechts an der Berliner Uuiverſität, vollendet am 3. März das
78. Ledensjahr. Univerſitätslehrer iſt Dernburg ſeit 1851. Der
zum Prorektor der Univerſität Heidelberg ſür das Studienjahr
1907/08 gewählte und bereits beſtätigte Geh. Hofrat Prof. Dr. jur.
Karl von Lilienthal hat aus geſundheitlichen Rückſichten um
Enthebung von dem bevorſtehenden Prorektorate gebeten. Die hierdurch
nötig werdende Neuwahl eines Prorektors findet am 2. März ſtatt.
Dr. Leonid Mandelſt am (aus Mohilew in Rußland), erſter Aſſiſtent
am phyſikaliſchen Jnſtitut, hat ſich in der mathematiſchen und naturwiſſen-
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Straßburg i. E. als P ivatdozent
für Phyſik habilitiert. Der Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek
in Erlangen Philipp Stein feiert am 3. März ſeinen
60. Geburtstag. Er ſtammt aus Annweiler in der Pfalz. Dem
Muſik- und Chordirektor am Königl. Hoftheater zu Stuttgart
und Lehrer an der Künſtilerſchule des Konſervatoriums für Muſik
Karl Arpad Doppler iſt der Profeſſortitel verliehen worden.
Am 4. März führt ſich Dr. pbil. Franz Zinkernagel (aus Hanau)
in der Tübinger pbhiloſophiſchen Fakultät als Privatdozent für
deutſche Philologie ein. Jn Graz iſt am 27. Februar der deutſche
Sprachforſcher und Kulturhiſtoriker Schuldirektor i. R. Theodor Ver
naleken im Alter von 95 Jahren geſtorben. Der hochverdiente
Schulmann ſtammte aus Volksmarſen in Weſtfalen.

W. München, 2. März. Der Profeſſor ſür forſtliche Produktions
lehre an der ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der hieſigen Univerſität
Dr. Gayer iſt im Alter von 85 Jahren geſtorben.
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3074]

Telephon: Halle Nr. 881.

Rappwallach,
für Jnſpektoren
Ueberfüllung des
verkaufen.

eeignet,

Halle a. S., Art. -Kaſerne.

Kursberieht der Bankfirmen n Halle a. S. vom 2. März,

Dividende in
in ler rorl. linie iant Ter

Hallesche cenr. 34 Stadt-Anlelbe von 1882 o 3Ualierche 3 Thenter -Anleide von 1883 u. o 3 96,003
Halſezche 3 Kadi-Anleide von 1886 a. oHallerche 3 Stadt- Anleibe von 1892 u. 7 3 96,50b
Hellesche 4 90 Stadt Anleibe von 1900, Serie

antündbar dis 1906 a a. 4 101,50bHallesche 4 90 Stadt-Anleite von 1900, Serie II

ankündber dis 1907 a a. Lol SoHallesche 32 9 Stadi- Anleihe v. 1900, Seris l a. 35 96,6500
Akener 398 Siadi- Anleihe a u. z whee 38 vErturter 39 9 Stadt- Anleihe a. o 3 95,000Erkurter 4 90 Stadi- Anleihe l von 1893 a. o
Erfarter 4 9 Stadt-Anleide von 1901 u. lio
Halberstädter 392 90 Stadi- Anleibe varschied. 3
Aera dert 35 3 Stadt Anleihe a v. 3 95,00bJerdster 3 90 StadtAnleihe a a. 2 SLandschatiliche 392 90 Lentral-Pfandbriete a a. 3 96,00B
Landichafiliche 3 96 Zenfraſ-Pfandbriefe a u. 8 TSächzische 4 9 landschaftliche Pfanddrieft 8 a. 4 1025806
Sächsische 49/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. i 100 70B
Sächzische 392 landschaftliche Pfandbriete a a. 35 96,00Sächsische 3 90 landschaftliche Pfanddriefe a a. 3 84,508
Sächsische 39 Provinzial Anleibe rerschiei. -35896,503
Uostrat-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a u. 7 31695,000Ammendorfer Papiertabrik 4 9 Anleihe a u. 4 100,003
Bernbärger Maschinenfabrik Anleide rüctz. 10320 u.
Brackdorf-Hletlebener Bergbau- Verein 4 Tell-

schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 u. o 14 100,00BConsolid. Haſlesche Pfännerschafts- Anleibe a u. 4 100,765B
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 7 514 100,500kilenborger Kaftun-Manaf. 472 96 H.-A. r. 102 90 u. 10 45 102,760
kisenacher banmaz z pinnerel 492 90 Obllgat.

rückz. mit 102 9 u. 10 45102250Fabrik landw. Maszchinen F. Iimmermann 4 Co.,

A.-6., 4 9 Teilschulär. rückz. mit 103 90 u. 10 4 101.50B
Grube Gläckauf 452 9 Obligationen u. 100.000Halle-Hettstedter Ed. Obl. u. o z 94,00bHalle-Hettstedter 414 96 E. Obl. a u. 45101.756
Hallesche Stradendahn 4 90 O. b u. 7 4 1100,00BHördisdorfer Zuckerfabrit, gekündigt 73 07 h u. o 4 99,500
Kytfhöuserdütte Hypoth.- Anleihe dis 1915 unkb. u. o 4 98,00b

Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a u. 4 99 006
Söchzisch-Thör. Braunkeohbl.-Verw. 4 9 Scholdv. m u. 514 99,000Sächzisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 4 100,758
Waldauer Braunkohlen rückz. 10290, gekündigt

pro I. Aprij i1907 V u. o 4 101.750Woldauer Braunkohlen 1902 4 9 rückr. 100 u. o 4 99,000Werschen-Weibent. Braunt. 44 Anleihe v. 18900 u. z. 4
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 18908 u. o 4
Werschen-Weißent. Braunk. 4 9 Anleibe v. 1902 a u. 14 99,00B
Zeitrer Paraff. u. Solaröltabrik Anleihe u. 7 4 99,750
Hallesche Bankverein-Abtien 7 4 161,001Spar- und Vorschudbank- Aktien 2 14 57,000Ammendorfer Papjerfabrit- Aktien 7 15 17 4 2323281,00 e.
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 4Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 7 156 14 4 SCönnerner Malzfabrik-Atien 10 9 4 170,000Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.-Abtien 2 4 68,25B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien 5 6 4
kilenburger Rattan-NManufaktur-Artien e 42 6 4 W
Eisenwerk Brünner- Akten 10 4 156,000Glauziger Zuckerfabrik- Aktien e 2 8 4 127,000Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Llt. A. bis

1908 garantiert 35 90 354 99,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktlen 10 5 5 4 104,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 14 388,00B
Hallesche Straßendahn- Aktien u 6 4& 133 00BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 4 123,0B
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 6 4 1509,696
Körbisdorfer Zuckherfabrik-Aktien t 95 744 173,906
Kyffhäuserhütte Aktier 13 7 4 SLandsberger Malzfabrik- Aktien 2 9 7 4 167,00BHaumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 116.256
Hiemberger Malrfabrik- Aktien o 5 7 4 123.00RKiendurger Schlobmälzerei- Aktien o 6 6 4 103,00B
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 11 12 4 190,000
Söchs.-Thär. Braunkohlen-St.-Aktien 3 4 99,500Söchs.-Thär. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 4
Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Arten I. Em. 5 4
Valdauer Braunkoblen-Aktien 12 12 4249,00bWegelin 4 Hübner- Aktien 8 14 111564,006Werschen-Weidenfelser Braunkoblen- Aktien 16 16 4
Zeitrer Maschinenfabrik-Artien (Schaede) 7 10 4
Leitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 10 11 4 1384,000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 139,60BBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Hans ohne Tinsen 1051 90 o. Z.

Hall. Consolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 28 30 776,000
Die Hurse der mit bezeichneten Paplere verztehen sich in NMarh für ein Stück.

12 jährig, flott, ſicher, leicht zu reiten,
wegen

talles billig zu
Näheres bei Wacht

meiſter Momtoux der 5. Batt.,

De Für die Vermitt
lung des Ankaufs
v. Pferden rhein.
belg. Abſtammung
33 Zucht oder für
chweres

duzenten hält ſich empfohlen
Herm. Delvos, Tierarzt,

M.-Gladbach.

wnuree

Von heute Sonnabend ab ſteht ein
hoch Transport beſter

ochtragender u. friſchmilchender

e

preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, Halle a. S., Franekestr. 17.
(3118

Von Sonntag, den 3. März

e

er. ab haben
wir wieder

einen großen
S Transp. prima

12 Zaugoehsen,

6 bayr. und 6 ſchleſ, 5—6 Jahre
alt, prima ſtark, gängig, zugfeſt,

Gurkenkerne
i von Ernte 1905.

Wenn erfahrene Gurkenzüchter nicht ohne guten Grund behaupten
daß zweijährige Gurkenkerne ſtets reichere und beſſere Ernte geben
als einjährige Saat, ſo dürfte dieſes bei den hier angebot nen in noch
höherem Maße zutreffen, weil dieſelben einer Ernte entſtammen, wie
ſolche inbezug auf Vollkommenheit und Menge der Früchte überhaupt
noch nicht dageweſen war, und daß die daraus gewonnene Saat von
jenen hervorragenden Eigenſchaften etwas in ſich haben
wird, wie ſolches ſtets zu geſchehen pflegt und in ihrem Nachbau bei nur
einigermaßen günſtigen Witterungsverhältniſſen eine Ernte geben wird,
die den Züchter aufs höchſte befriedigen muß. Es dürfte kaum noch
einmal geſchehen, daß eine ſo vie verſprechende Gurkenſaat wieder

hrwerk von den Pro

i

in Erbſen, Vohnen, Spinat, Radieſe, Kreſſe,
Bohnenkraut, Dill 2e., ſowie Rüben-, Möhren- und

Cichorienſtecklinge
für 1907 vermittelt koſtenlos an nur hochfeine und kulant

abnehmende Samenhandlungen [2744

Otto Just, Aſchersleben.
Telegr.-Adr.: Samenjuſt. ernſprecher J 59.

W Geſchäft beſteht ſeit über 25 Jahren.
ab ſtehtSeVon Montag, den 4. März

ein großer Transport
vrina friſchmilch. u hochtrag. Kühe,

W auch rima Zuchtbullen
Weſtpreußiſcher Herdbuch-Abſtammung bei mir zum Verkauf.

Cönnern g. S. Ernst Ackermann.

lütticher Spannpferde,
ſowie von Dienſtag, den 5. März
er. ab eine große Auswahl
fkomplett und truppenfromm
gerittener
ungarischer Reitpferde

und firm gefahrener Wagen

pferde. (3044Jonas Sohwabe Co.,
Hoflieferant, Aſchersleben,

Ueber den Steinen 33, Telephon 39.

(oldenburger Stute),er 7 Jahre alt, lamm-
fromm, mit 8euten

Beinen, verkaufe, weil für mich
zu ſchwer geworden. [2900
Tierarzt Encke, Sthkendit.

C. Biril«e, Vichhandlung, 2
Brunn aße 65. Fernruf 786. S
futtorschwoeine

Tage preiswert zum Verkauf.
chweine ſind gegen Rotlauf geimpft.

ſtehen von Montag ab und folgende
Sämtliche

a 100 Stück W
Hammel (Rambonillets),

hr alt, ca. 85 Pfd. ſchwer,
verkauft zur Maſt 2911

Rittergut Zangenberg

verkauft Dom. Rettkau, Poſt und
Station Gramſchütz, Tel. 14, Kreis
Glogau (Schleſien). (3099

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſfige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [2869
M o. f Oſtpreuße,Reitp erd, 9 Jahre alt,
flotter Gänger, vollſtändig durch
eritten, lammfromm, ebenſo als

agenpferd ſehr gut zu gebrauchen,
ohne Fehler, preiswert zu
verkaufen. Korsten, Tierarzt,
Döblitz bei Wettin [3114

Sehweineo
zur Zucht und Maſt,

veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Elterntiere a. höchſt präm. Zuchten

Haltung im
eien, Weidegang, geſund, wider

ſtandsfähig geg. Krankheiten, frucht
bar, ſchnellwüchſig, leichtfutterig,

verkauft ſtets

Rittergut Leislaubei Zeitz. bei Camburg a. S. [3086

angeboten werden kann und deshalb iſt es für jeden, der Gurken im
großen anbaut, geraten, ſich jetzt davon das zu ſichern, was er für 1 oder
2 Jahre zur Ausſaat benötigt, er wird dieſes nicht zu bereuen haben.

Ich liefere prompt gegen Nachnahme folgende Gurkenforten:

2. Schlangengurken, allerlängſte, verbeſſerte, ine

etwas kürzer als 1 u. 2, aber faſt noch volltragender 5,00

1. Schlangengurften, allerlängſte, verbeſſerte, grüne,
allerbeſte zu Salat und ſchlankſten Einlege-Gurken à Pfd. Mk. 5,75

ineſiſche, die härteſte, tragbar bis zum Herbſt e 5,50
3. Schlangengurken, lange, grüne, volltragende,

4. Schlangengurken, mittellange, grüne, dichkfleiſch.,
dieſe beiden beſonders beljebt zu Einlegezwecken 214,00

Helfta Eisleben. B. Schirrmeister,
3100) Handelsgärtner und Samenzüchter.

Futterrunkelſamen.
Gelbe Eckendorfer (190) Mk. 22, für den Ztr. brutto inkl. Sack
Rote Eckendorfer (190) Mk. 24, offer. ich unter Nachn franko
Rote Oberndorfer (180) Mk. 24,--Reinſtedt u. unter Garantie
Oliven, gelb od. rot (150) Mk. 21, von 98 Reinheit und der
Note Mammuth (190) Mk. 25, Keimfähigkeit, wie ſie die ein
Miſchung aller Sorten (170) Mk. 22 mmert. Zahlen angeben.

an Landwirte und nür von 5 Pfd. an aufwärts.Lieferung erfolgt nur
3059) Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

anberau
können

M
revier

n.
meiſtbi

tragen
ſchaft



Bekanntmachung.
Der Zimmermann Wilhelm Faust in Nietleben iſt am

27. d. Mts. von mir als Fleiſchbeſchauer für den Fleiſchbeſchau
bezirk Nietleben--ZſcherbenGranan verpflichtet worden.

Halle a. S., den 28. Februar 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. V. Weyermann Regierungsaſſeſſor.
Bekanntmachung.

Die Grasnutzung in den Gräben und auf den Böſchungen
der in der Unterhaltung der Stadt Halle a. S. befindlichen

auſſeeſtrecken und zwar a) der Halle-Nordhäuſer Chauſſee
(Mansfelderſtraße) von Station Nr. 1,2 74 bis 2,7 33 b) der

alle-Deſſauer Chauſſee von Station Nr. 1,3 bis 4,3 17; e) der
göthener Straße von Station Nr. 0,50 53 bis 2,0 77; der

alle- Bernburger Chaufſee von Station Nr. 4,5 bis 5,9 18
ſoll auf die drei Nutzungsjahre 1907 bis einſchließlich 1909 verpachtet
werden. Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf

Freitag, den 15. März d. Js., vormittags 10 Uhr
im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum, Rathausſtr. 19, Zimmer 61,
anberaumt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben und
rzönnen vorher im genannten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 27. Febr. 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle,
Gr. Märkerſtraße 20, II.,

iſt an den Wochentagen vormittags von 10--1 Uhr und nach
mittags von 3 Uhr geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften
oder beſchäftigten minderbemittelten Perſonen Unterſchied
des Alters, des Geſchlechts, des Berufes, der Konfeſſion oder der
Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und Rat in Angelegen
eiten der KrankenVerſicherung, UnfallVerſicherung, Alters und

InvalidenVerſicherung, ſowie über die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen, Steuerſachen,
Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und Handelsrecht und
Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schrift
ſätze angefertigt.

Der Magiſtrat. Kurth.Halle a. S.
Bekanntmachung.

Die Rechtsſchutzſtelle für Frauen, die ſich neben der ſtädtiſchen
Rechtsaustunftsſtelle befindet, erteilt Montags und Donnerstags
von 55--74 Uhr unentgeltlich Rat und Auskunft an
unbemittelte Frauen und Mädchen.

Bekanntmachung.
Die Ankäufe von Hafer, Wieſenheu, Roggenflegelſtroh

und Roggenmaſchinenlangſtroh werden fortgeſetzt. Es werden
auch Roggenankäufe für andere Proviantämter vermittelt. An
gebote werden jederzeit mündlich und ſchriftlich entgegengenommen.

Königliches Proviantamt Halle a. S.
Fernſprechanſchluß 226.

Holz- Verkauf.
Am Mittwoch, den 13. März 1907 ſollen von vormittags

10 Uhr ab im Wehde'ſchen Gasthause zu Petersberg bei
WallwitzHalle a. S. aus dem Schutzbezirke Petersberg, Schläge

Jagen 87, 88 und Totalität 3104Eichen: 500 Stämme mit 343 Fm. Schichtnutzholz II. III. Kl.
n Kloben 50 Rm., Knüppel 7 Rm., Reiſig I. III. Kl.

m.,
m 28 Stämme m. 12 Fm., Kloben 4 Rm., Reiſig I. Kl.

m.
Linden: 10 Stämme mit 8 Fm., Kloben 1 Rm., Knüppel 1 Rm.,Reiſig J. Kl. 14 Rm. W

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Aufmaßliſten gegen Schreibgebühren von der Oberförſterei.

Königliche OLerförſterei Zöckeritz.

„Montag, den 11. März er. ſollen im Burgkemmnitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Bahn), Forſtort on e A.

ca. 250 ſtärkere und ſchwächere Banhöler
1meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.

Die Forſtverwaltung.
In unſer Handelsregiſter, Jm Handelsregiſter, Abt. A,

Abt. B, iſt heute unter Nr. 162 Nr. 673 betreffend die Firma
die Geſellſchaft „Albert Gentzſch, Hermann Röhling in Halle
Geſellſchaft mit beſchränkter a. S., iſt heute eingetragen:

V e Tod dem t in r wa e a nund einem Stamm- S., 22. Febr.r von 50 000 Mk. einge Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
n W e n Jm Handelsregiſter, Abt. A,
1907 feſtgeſtellt. Gegenſtand des Nr. 1030 betreffend die offeneUnternehmens iſt die Erwerb- Handelsgeſellſchaft Bauunter

ung und der Fortbetrieb des en Reg i T leken
Der de Sirmagibere en getr e Slfelſhett i

S. beſtehenden TSpezial und Verſandgeſchäfts ſ. Die Firma iſt er-
C pfiRren wit akre a. S, 22 Febr. 1907

eren zu der Branche ge-hörigen Artikeln, die Errichtung Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

von Fabriken oder Handelsge-er a Schenke Verpachtung.ſchäften in gleichen oder ähn-

Die hieſige Gemeindeſchenke,lichen Artikeln oder die Beteili-
gung an ſolchen Fabriken und im Jahre 1899 mit Cafe Tanz

ſaal, zwei kleinen Sälen, vielen
Handelsgeſellſchaften. Geſchäfts-

geräumigen Gaſt- und Logierer iſt e a ſmann Paul
rzſchig in Halle a. S. Vonne dte et et Sernle u ſoll zum Betriebe der Gaſt und

Schankwirtſchaft, verbunden mitm an Margarethe Zilling
geb. Roſch in Groß-Flottbeck iſt Materialwarenhandel n. Fleiſcherei,

auf ſechs Jahre anderweitig
auf ihre Stammeinlage das in
Halle a. S. unter der Firma
Albert Gentzſch betriebene verpachtet werden.
Kakao, Tee, KonfitürenSpe
zialgeſchäft mit allen Aktiven
und Paſſiven, nebſt allenRechten, Kundenverzeichniſſen,
Materialien, Warenvorräten
und Utenſilien zum Werte von
50 000 Mk. als Einlage einge-
bracht. Die Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch

Nr. 2582. [3140

Hierzu iſt ein Termin auf
Freitag, den 8. März 1907,

nachmittags 2 Uhr
in der Gemeindeſchenke hierſelbſt
anberaumt, wozu Pachtluſtige

eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können jedoch
ſchon von jetzt ab im hieſigen

den „Deutſchen Reichsanzeiger“ Schulzenamte eingeſehen werden.
in Berlin. Bemerkt wird, daß alle diejenigen

Halle a. S., 28. Febr. 1907. Perſonen, welche den Betrieb der
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Gaſt und Schankwirtſchaft c.

durch geſetzlich zuläſſige Stell
Jm Handelsregiſter, Abt A, vertreter betreiben wollen, zum

Nr. 1840 betreffend die w Bieten zugelaſſen werden. Jeder
Paul Knauer zu Halle a. S., iſt Bieter muß 1500 Mark Kaution
heute eingetragen: ſtellen. [2523Die Firma iſt erloſchen. Schönſtedt (Kreis Langenſalza),

den 19. Februar 1907.
Der Gemeindevorſtand.

Halke a. S., 22. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht. Abt. 19.

und Bahn gelegen.

410 000 M. Brennerei.

Schloß. Preis 1 700 000

bäude, e
207. Rittergut i. Neumark, 2400 M. A

Forſt 1200 M. Brennerei. Preis 275000 M.

Norddeutsche Landhbank,
Geſchäftsſtelle Halle a. S.

Magdeburgerſtraße 13a, Fernſprecher 2221,
verkauft

139. Hochherrſch. Rittergut v. 1500 Morgen, davon 800 M. Weizen
boden, 100 M. Roggenboden, 100
2, Stunden von Berlin. Preis 400 000 M., Anz. 120 000 M.

133. Gut in der Oderniederung, 400 M. beſten Bodens, an Chauſſee
Preis 210 000 M., Anzahlung 60 000 M.

200. See Gut von 900 M., 1 Stunde v. Berlin, 800 M.
eizboden, 100 M. Roggenboden, ſehr gute Gebäude. Preis

I. Wieſen, 500 M. Wald,

201. Herrſchaft, 15 Stunde von Berlin, 4200 Morgen, davon Acker
2000 M., Wieſen 300 M., Forſt 1800 M., hochherrſchaftliches

183. Rittergut, Kr. Rothenburg O.-L., 800 M. Areal, davon 600 M.
rotkleefähiger Acker, Reſt Forſt Neues Schloß, ſehr gute Ge

Preis 230 000 M.
Acker 1000 M., Wieſen 200 M.,

[2956

geſtattet.
3109)

Guts-Versteigerung in Unterrisscorf b. Eisleben.
Jm Auftrag des Konkursverwalters Herrn Otto Schauſeil ſoll das

Bernhard Schließerſche Bauerngut in Unterrißdorf, beſt. aus zwei
Gutsgehöften, ca. 270 Morgen Acker nebſt tot. u. leb. Jnventar am
Montag, 11. Mr. nachm. 2 Uhr in Möglings Gaſthaus in
Unterrißdorf durch mich verſteigert werden. Beſichtigung vorher jederzeit

Carl Pietsehner, beeid. Verſteigerer
in Eisleben.

Villen
VYillenkolonie Neu-Dölau.

in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit Waſſerleitung
und Kanaliſation, Villepbaus tellen

an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3.50 Mk. an pro
Quadratmeter zu verkaufen durch

Julius BecKoer, Halle a. S., Martinsberg 9.
[3030

Zahlreiche Erfolge!

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig, tgerftraße
Ohne Konkurrenz!

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei! (3005

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Ton-

rohrkanals von 35 em l. W. in
der Turmſtraße von der Hafen
bahn bis zur Lauchſtädterſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vererg werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 7. März 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23,
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 2. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekauntmachung.
Die Geſtellung von Fuhren zur

für das hieſige Strafgefängnis für
die Zeit vom I. April 1907
bis 31. März 1910
ſoll im Wege der Submiſſion ver

eben werden. Die Bedingungenba beim Oekonomie Jnſpektor
es Strafgefängniſſes einzuſehen.

Schriftliche Angebote, welche ver
ſchloſſen und mit der Aufſchrift
„Geſtellung von Fuhren“ ver
ſehen ſein müſſen, ſind bis zum
12. März d. Js., vormittags
11 Uhr einzureichen. [3029

Halle a. S., Am Kirchtor 208,
den 18. Febr. 1907.

Der Direktor des Königlichen
Strafgefängniſſes.

Gutsverkauf.
in der Nähe von Halle,Gut ca. 800 Morgen,

vorzügl. Boden, Gebäude in beſtem
Zuſtande, Jnventar reichlich und
komplett, 12--14 Pferde, ca. 70
Stück Rindvieh 2c., herrſchaftliche
Lage, Zuckerfabrik im Ort. An
zahlung 150--200 000 Mk. Anfr.
von Selbſtreflektanten unter
L. 2038 an Haasenstein
Vogler A. -G., Halle a. S.,
erbeten. [2972

Rittergüter,
TFandgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung g.
teilt u. zum Ankauf nachgewieſ
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Mſchersleben.

Gut beſchäftigte Kunſtſteinfabrik
im Herzt. Braunſchwg. (Herſtell.v. Dach Zementſt., Röhren u.

Terrazzo) ſoll m. all. Zubehör u.
Lagervorr. f. ca. 15000 Mk. verk.
werd. Jährl. Reinertr. 3-4000 Mk.
Nur ernſtl. Refl. erfahr. Näheres
unter F. 78 durch Zeitungsbüro
Raecke, Braunſchweig. [2882

Dweiflammrohrkessel,
30 qm Heizfl., 6 Atm., mit Treppen
roſt wegen Vergrößerung billig zu
verkaufen. Färberei Mauersberger,

Ammendorf. (3075

Abfuhr von Aſche, Schutt uſw.

Jn ſehr frequenter Lage einer
aufblühenden Jnduſtrieſtadt iſt
eine neu eingerichtete [2986

Bäckerei
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen, eventl. auch zu ver
pachten. Dieſelbe bietet ſtreb
ſamem Bäcker mit etwas Ver-
mögen ſichere Exiſtenz. Reflekt.
wollen ihre Adreſſe u. Z. W. 447
in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Landgut.,
ca. 200 Mrg. groß, i. Kr. Eckarts
berga, ſof. zu verk. (3098

Off. unt. D. G. 550 an die
Exped. d. Ztg.

Halle a. S.,

Villengrundſtück,
bevorzugte Lage, erbt. halber verkäufl. Großer alter Garten.

Burgſtraße 30. (3025

Santgut.
Als anerkannt durch die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft

bezw. durch die Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen offeriere
ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

Bohemia, GoldthorpeGerste: Vierzeilige per 1000 kg Mk. 230
II I II r 210Galiziſch. Kolben-Sommerweizen e 230

Strube's grüne Folger, grüneErbsen: ghe Strube's frühe 2060
Viktoria (Handverleſen)

Hafer: Leutewitzer, Schlanſtedter 220Bei Abnahme kleinerer Poſten 2 Mk. per 100 kg teurer

Kartoffeln:
Frühe blaue runde Sechswochen,

frühe blaue ovale
Paulſen's Juli, Schneeglöckchen, Ella,

2wiehelsamen, Zittaner per kg 1,60 Mk. in größ. Poſten billiger.
1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.

Mk. Mt.

Cimbal's ertragreichſte, Mühlhänſer, Bohum,
Brocken

dent Krüger, Prof. Maercker

Kaiſerkrone, Frauenlob, Crales, Topor, Erna,

Bund der Landwirte, Bruce, Sileſia, Prof.
Wohltmann, Jnduſtrie, Up to date, Präſi

Mk.
Richter's

4 37,50 350,

3,50 32,50 300,

3, 27,50 250,
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge

ſchieht in neuen Dre l bezw. Juteſäcken, welche zum Selbſt
koſtenpreiſe berechnet werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich.

5 kg 83 Ak., 50 kg 22 Mk., 500
kg 200 Mk. Gr. Posten billiger.
Für die zwei schwersten, aus meinem
Futterrübensamen gezogen. Rüben
setze ich für 1907 wieder 2Wwei
Preise aus. 1. Preis 100 AIK.,
2. Preis 50 AIk. Hierzu Bedingung
ev. schriftlich. (3110

Haus Verkauf.Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilung zu verkaufen. Näheres
Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

Einfamilienhaus
Nähe Bad Wittekind, Halle a. S.,
10 Zimmer, ſchöner Garten,
preiswert verkäuflich. Anfr.
unt. D. 1886 beförd. Haasen-
stein Vogler, hier. [3024
Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen Provinzen

u kaufen und bitten um Anſtellunge,

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. (3061Norddeutsche Landbank.

Geschäftsstelle Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.

Sie finden
Kaàufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswöär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.k. Kommen Nachf. Thomasxirchnt. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
800 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen,

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

FamilienverhältGutsverkauf. niſſe halber ver-

kaufe ſof. ſehr bill. mein 200 Morg.
großes Gut in beſter Bodenlage,
nahe Bahn und Stadt gelegen ei
25—30 000 Mk. n Off. unt.
Z. e. 452 an die Exped. d. Ztg. erb.

Saatkartoffeln,
per 50 kg Paulsens Juli 3,00 Mk.,

„Kaiserkrone 3,00
Kiehters ovale
Frühblaue 4,00
Non plus uſtra od.
(Neue Matador) 6,00

alles ſehr ertragreiche, marktfähige
Frühkartoffeln in gut ausgereifter
und nur geſunder Qualität desgl.
per 50 kg findlays industrie 3,00 Mk.
gibt ab franko Bahnhof Fienſtedt
oder Salzmünde 2948
August Boltze, Gutsbeſitzer,

Fienſtedt.

Debendorkerkiesenwalzen

garant. 1. Nachz. v. Original
ſaat, echt u. rein aus nur beſt
geformt., ausgewählt. Mutter
rüben gezog., empf. p. Nachn.
elb à Ztr. 22 M., 196 pCt.
eime, rot à Ztr. 24 M., s240 pCt. Keime. Lane,

Bennewitz b. Gröbers (Halle).

08008900608

Anerkanntes
Saatgut.

Strubes Schlanſtedter Hafer:
1. Abſaat 100 kg 23, Mk.

1000 kg 220,
2. Abſaat 100 kg 22,

1000 kg 210, t
Strubes frühe Viktoria-Erbſe:

1. Abſaat 100 e 27, Mk.
1000 kg

2. Abſaat 100 kg 26,
1000 kg 250,

3094] Pr. Otto
Rttgut. Paſſendorf b. Halle a. S.

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

Brennkartoffeln
kauft jedes Quantum 2432
Tacob Mayer I.

Franukenthal (Rheinpfalz).

Samen-Anban
in Futterrüben, Erbſen, Bohnen,
Spinat ze., für gut fund. Firma
hat zu vergeben [2910

Heinr. Ritter,
Ballenſtedt a. Harz.

Zwei Pferde,
Däne, 9 jährig, Stute, 5,5 Zoll,
zugfeſt, Galizier, 10 jährig, flotter
Gänger, 5 preiswert zu verkauf.
Näheres Hotel HKommandantur,

Aſchersleben. [3030

Eine Chaise
(doppelſitzig), modern und noch wenig
gebraucht, mit beſſerem Pferde, kom
plett oder einzeln preiswert zu ver
kaufen. Näheres Merſeburg,
Friedrichſtraße 1, im Kontor. (3113

Wagen zu verkaufen.
Landaulett, faſt neu, 400 Mk.
Dr. Löwenthal, Erfurt,

Kaiſerplatz 2. (3101
Rittergut Dsehepplin

bei Eilenburg verkauft Magnum
bonum, Speiſewaren ſowie
Saatkartoffeln. (3116
Milch geſucht,

täglich lieferbar, jedes Quantum
Offerten unter Z. b. 449 an die
Exped. d. Ztg. erb. [3142

u. Leggeflügel, BruteierZucht all. Raſſ., Brutmaſch.,

tragb. Geflügelhäuſer,
mod. Geräte 2c. Katalog gratis.
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Zur Saatempfiehlt (3112
Sommerweizen, örheaux
Schlanſtedter, 1000 Kilo netto
240 Mk. ab Speicher, kleine Poſten
höher. Kloſter Memleben.

Ceutewitzer Gelbhafer,
Original-Abſaat, à Ztr. 11 Mk.
20 Ztr. 200 Mk., gibt ab 13090
Rittergut Gotha b. Eilenburg.

Der
beste Dünger

iſt

Peru-Guano
„Füllhornmarle“

der ſich ſeit 10 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt hat.

BreunholzVerkanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt-

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe 4,00 Mk.,
1 rm 10,50 Mk. frei ins Haus.

W Nur gutes Kiefernholz.

Rosshaare
Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Seifert Sohn, Schülershof 4.

Wegen Einrichtung meines
Ziegeleibetriebes mit elektr. Kraft
beabſichtige ich, eine gebrauchte,
noch gut erhaltene [2531
Dampfmaſchine,

Leiſt. 35 Pferdeſt., Tourenzahl 60,
und einen gebrauchten, noch
erhatenen weiſamnrohr-

Dampfkeſſel, Wohe a s An

ſofort zu verkaufen.
Landrat a. D. Weidliech,
Landwirtſchaft, Querfurt.

Jchankzelt
olksfeſte, 20 m lang,

verſchließbar,
für
10 w tief,
durchaus ſturm und wetter
feſt, preiswert zu verkaufen
oder zu verleihen.
Wilh. Sievers, Calbe a. S.



Leipziger Hypothekenbank,
SubeKription

M. 8000,000. 49, Hypotherenban Pfanäbriets

Serie III
ankündbar vis 1916.

Die Leipziger Hypothekendank legt von ihren an den Börsen zu Leipzig und Dresden regelmüssig notierten

4 Pfandbriefen Serie XIII, unkündbar bis 1916,
p en

zur Zeichnung auf.
Die Pfandbrief-Serie XIII ist eingeteilt in 15 Abteilungen von je M. 1,000,000. deren Nummern dureh alle Abteilungen

fortlaufen. Die Abschnitte sind ausgefertigt zu M. 5000. M. 2000. M. 1000. M. 500. und M. 200. und tragen April Oktober-Kupons.
Eine Verlosung dieser Pſandbrieſe Andet nicht statt. Dieselben Können vom Jahre 1916 ab

ganz oder in einzelnen Abteilungen zur Rückzahlung geKkündigt werden.
Für die Sicherheit dieser Pfandbriefe hinsichtlich des Kapitals und der Zingen haftet die Leipziger Hypothekendank in gleiober

Weise, wie bei den übrigen Pfandbrief-Serien mit ihrem gesawten Verwögen, insbesondere mit den in das Hypothekenregister eingetragenen
Hypotheken, Wertpapieren und Geldern. Am 31, Dezember 1906 waren vorhanden Al. 148,872,216.75 ins Hypothekenregister eingetrageue
und M. 3,508,353. 13 freie Hypotheken. Dagegen waren an diesem Tage M. 136,525, 450. PVfandbrieſe im Umlauf. Das volleingezahblte
Aktienkapital beträgt M. 10,000,000. die ärei Reservefonds werden sich auf M. 2,441,305. 85 belaufen, wenn in der ordentlichen General-
versammlung am 8. März a. c. die von den Verwaltungsorganen gestellten Anträge über die Verteilung des Reingewinnes genehmigt
werden. Hiervon sind M. 1,900,953. 20 in Staatspapieren und Leipziger Stadtanleibe angelegt.

Die Pfandbriefe werden von dem zugleich die Staatsaufsicht ausübenden Treuhbänder mit der Bescheinigung versehen, dass gie
darch die in das Hypothekenregister eingetragenen Hypothekenfordernngen gedeckt sind.

Sämtliche von der Leipziger Uypothekenbank ausgegebenen Pandbrifeſe, also aueh Serle XTIIX,
sind zur erstklassigen Beleihung bei der Deutschen RelchsbankK, bel der Königlieh Säechaſschen
Lotterie-DarlehnsKasse und bei der städtischen Sparkasse zu Leſprig zugelassen.

Die Zeichnung findet statt:

Montag den 4. März 1907
Während der üblichen Geschäftsstunden

in Halle a. S. bei der Bank für Handel u. Industrie, Filiale Halle a. S.,
beim Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,
bei Herrn H. F. Lehmann,
bei Herrn Reinhold Steckner,

sowie bei den übrigen bekanntgegedenen Zeichnungsstollen.
Der Zeichnungspreis ist auf 101 o festgesetzt abzüglich Stückzinson vom Abnahbmetage bis zum 81. März a. e., sofern die

Abnahme vor dem 1. April a. c. erfolgt, und zuzüglich Stückzinsen vom 1. April a. c, bis zum Abnahmetage, wenn dio Abnahme nach dem
I. April o. c. geschieht. Seohblussschein-Stempel geht zu Lasten des Zeichners.

Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises nach Wahl des Zeichners in der Zeit

vom 9. März bis I5. April 1907
zu erfolgen.

ung ä der Zeichnung ist auf Verlangen der Subskriptionastelle eine Kaution von 5 o in dar oder in dörsenmwässigen Wertpapieren
zu hinterlegen,

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstello verdebalten. [2776
Leipzig. den 26. Februar 1907.

Leipziger Hypothekenhbank.
m für industrie und LandwirtLokomohbilen 0 L F ma unfür

Landwirtschaft und
fahrbare und festsfehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
M lbhkomobilen bis zu 500 Pferdestärken.a Wirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs

e inen der Neuszeit.e leichte Wartunx.edes Brennmatertals. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

Zwoighureau Loipaig, Lolpeig, Löhrs-Plata Nr.

Rud. Speck,
Mariſenstr. 4.

u
Gitter alter Art.

liefert

Industrie

J e

d
l

liefert in hervorragender
Ausführung preiswert

Akt. -Gos. I. Lehnigk,
Vetschanu i. L

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Noizungs- u Luftungs-Mnlagen
Trookeneinrichteungen ſtür alle Lwecke, Kooh- und

Wasehklüehen, Bacteeinriehtungen.
eher oako 10 w Bototeod.

Sachsse Co., Halle S.
Meeete Heoleoageldro o Plotao.

2wuggeechä t Dresden eng Beoothen e.

ModerneBrunnen -Anmlagen
für jede Ueistung und Tiefe unter weitgebendeten Garantien

durch jede Bodenart bis zum härtesten Gestein.
Projekte und vVerlässliche Ansebläge auf Grund der geologisehben

Leipeig- Plagwitz
G r 0 Baugeschäft e Femupr. 2331.

W Suechs. Thüring. mT Industrie-J u

prämuürt e Verhältnisse und langjähriger Erfahrungen. 3106C e W 2 S Auckurrune mittels 2 e
auer PumpworkeFapriksekornstoin- Bau Paul Anger, lIlversgehofen- Erfurt. Ter

Unternehmung Brunnondautenfür Tiefbohrungen,
und Wasseranlagen.

Gegr. 1892. Annerkennungen van Bebörden. Industriolien ete.
W wa her c gn e h he v

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwassor in Sechlesien
liefert und empflehlt als Spezialität

Modernste Ventil-Heissdampfmasehinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll
kommenemZwanglauf der Ventile, gröesterDampt-Oekonomie.

Contrifugalpumpen für niedere r Druck-

Tran sport-Anla gon, en Porderrinnen naed Syatew
Kreiss und Patent Marcus.,

Lufterhitzer-Anlagen z n r e
maschinen mit und ohne Koukurrenz, [300

znfihrend u. selbet-

Einmauerung von Dampfkeesels. Seder-Sandauer, gut exh., verk. wingen, Tandenneſtet,S e Konibaen, Orbbers. Bann r. Märkerſtr. 23.

-DRILLMASCHINE
WWiRZEBURGIA'

currwarö REX“
bauen als Spezialitat

Aktiengesellschaft för land w. Maschinen
ver GEBR. BUXBAUIM

WüRZBURG.
22

Bſeisseiſbahnen
„Selbster funden und allen voran“.
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil hewegt.

Für Auf und HunderteAbwärts- von hochrentablen
transporte, Ausführungenauf gerader und ge- in Betrieb.

bogener Stroecke.

S S Spezialität
ikiig anhaltend. e seit 16869.

Otto Neitſch Küper, Halle Saale.

Dreißigjährige Spezialität: Transporkanlagen.

Wagen delitebig

Sichorheſts-Fanrstünſe,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösee, sowie Zſegeleimasehinen bauen seit Jahrzehnten

als Spesialitit a rnHeber Streblow, magehinenfebrix, Halle a. S.
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